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Stimmungsmache und llnklarheiteu.
rth. London , 2. März .

(Von unserem Londoner Korrespondenten.)
Es ist verhältnismäßig still geworden in der

englischen Presse über die voraussichtlichen fran¬
zösischen — und deutschen — Heeresverstär¬
kungen. Man wiegelt sogar , stellenweise , ein
wenig ab. So meinte die „Times " kürzlich, daß
die deutschen Heeresoerstärkungen die Gefahr
eines deutsch -französischen Krieges eher hinaus¬
schieben, vorausgesetzt, daß Frankreich ebenfalls
„das Nötige " tue. Deutschland habe wohl noch
andere Gründe , seine Heeresmacht zu verstärken.
Zum Beispiel das Wiedererstarken der militä¬
rischen Kraft des östlichen Nachbarn (Rußland ) ,
der Zusammenbruch des ottomanischen Reiches,
das Erstarken der Balkanstaaten , die Schwierig¬
keiten Oesterreich-Ungarns ebendort und die Fest¬
setzung Italiens in Tripolis . Es ist zweckdienlich ,
diese gnädige Anerkennung deutscher Notwendig¬
keiten durch das Blatt , das in den auswärtigen
Angelegenheiten ausschlaggebend ist, und zwar
ausschlaggebend nicht gerade in deutschfreund¬
lichem Sinne , besonders zu notieren .

Man sieht hier wohl ein , daß man einen recht
groben taktischen Fehler gemacht, oder
mitgemacht hat. Es war doch wohl ein tak¬
tischer Fehler von seiten Frankreichs , mit ganz
gewaltigem Lärm Gegenmaßregeln zu ergreifen
gegen deutsche Maßregeln , die noch gar nicht
vollständig festliegen , und jetzt noch , nachdem
man in Deutschland weiß , was Frankreich tun
wird , zweckentsprechendgeändert werden können.
Man hat in Frankreich einen zweiten , recht gro¬
ben Fehler begangen : man hat England mit in
die Debatte hineingezogen und ein Teil der Pari¬
ser Presse hat Partei ergriffen in einer Sache , die
die beiden großen englischen Parteien scharf
trennt : nämlich der Zustand der englischen —
freiwilligen — Territorialarmee — , d . h . der
neuen , von dem liberalen Kabinett errichteten
Bürger -Miliz — die angebliche Notwendigkeit
für England , ein Millionenheer auszustellen,
durch die Einführung einer Art „ allgemeiner
Wehrpflicht"

. Nicht, als ob man im Prinzip ,
innerhalb der liberalen Partei , gegen eine „ all¬
gemeine Wehrpflicht" wäre : gewisse liberale
Kreise sind sogar dafür , aus Gründen der Diszi¬
plin und Volkserziehung . Aber man ist im Prin¬
zip und durchaus — und nicht nur in liberalen
Kreisen — gegen die auswärtige Politik ,
die die Konservativen mit diesem Millionenheer
durchsetzen wollen , nämlich die Verwendung die¬
ser Armee auf dem europäischen Kontinent .
Nur ein Fall ist denkbar, ein Krieg zwischen
Deutscksiand und Frankreich. Es würde sich dann
nicht mehr handeln um die „berühmte" Landung
des Expeditionskorps von 150 000 Mann „ in
Schleswig oder sonstwo"

, sondern um ein eng¬
lisches Heer auf dem Kontinent von mindestens
300000 Mann . Die Leute , die hier für die all¬
gemeine Wehrpflicht agitieren , leugnen das zwar ,
so wird von der liberalen Presse ausgeführt , und
betonen , daß sie nur an Schutz gegen Invasion
denken. Aber ihre ganze Art der Agitation , nicht
zuletzt die Reden ihres Führers Lord Roberts ,
zeugen gegen sie .

Die französische Parteinahme für die englischen
„Wehrpflichtler"

, wie man sie hier nennt , und
besonders ein Artikel in einem französischen
klerikalen Blatt , der vom „Temps " mit allen
Zeichen der Zustimmung abgedruckt wurde , hat
hier arg verstimmt , und man vernimmt in der
liberalen und radikalen Presse , zumal in dem
sehr einflußreichen „ Provinzblatt "

„ManchesterGuardian " Töne gegen Frankreich, wie man sie
lange nicht gehört hat. Es wird Frankreich klar
und bündig erklärt, daß es bei einer Revanche-
und chauvinistischen Politik auf keine englische
Unterstützung rechnen könne, und auch in einem
aderen Kriege nur auf die Unterstützung, die
England mit seinen bestehenden Streitkräften
gewähren könne, und zwar in erster Linie seiner
Flotte . England habe vor allem seine eigenen
Interessen zu schützen, und würde sich nickst
durch Frankreich in eine dauernde Gegnerschaft
gegen Deutschland hineinhetzen lassen.

Nun ist ja diese radikale Kritik nichts neues ,und man kann ihren Einfluß auf den Leiter der
auswärtigen Politik , Sir Edward Grey , leicht
überschätzen . Aber diesmal ist ihr doch ein wenig
mehr Wichtigkeit beizumessen. Die radikale
Presse mißtraut dem System Poincars . Aber
auch den Leuten , die sonst sehr weit in ihrer
Franzosenfreundlichkeit gehen , sind solche Artikel,wie der oben zitierte , sehr unangenehm . Sie
zwingen England und die englische Politik , sich
zu erklären und womöglich scharf zu definieren ,wie weit die englische Hilfe für Frankreich geht.

Und das läßt man lieber in angenehmem Halb¬
dunkel, angenehm für die englische Politik natür¬
lich, aber gleich unangenehm für Frankreich und
für Deutschland. Man ist den französischen Hitz¬
köpfen nicht gerade dankbar dafür , daß es Eng¬
land zwingen will , ein klares Ja oder Nein zu
sagen . Ein kleiner Kreis hier, mit der militäri¬
schen „Morning Post " an der Spitze , ist ja dafür,
die „ Entente " in ein Bündnis umzuwandeln ,
und vielleicht den „Dreiverband " in einen zweiten

Stimmungsbild aus der gestrige«
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 5 . März . Die traurige Kunde von

dem schweren Verlust , der die deutsche Marine
betroffen hat , führt die Abgeordneten in großen
Scharen in das Haus , um auch die Teilnahme der
Volksversammlung auszusprechen. Sofort nach Be¬
ginn der Sitzung erhebt sich Herr von Tirpitz ,
um Mitteilung zu machen über die bisher bekannten
Einzelheiten Ser Katastrophe . Das Haus hört die
Worte und ebenso die teilnehmende Rede des Prä¬
sidenten stehend an : auch die Sozialdemokraten
schließen sich nicht aus . Dann aber fordert die Tages¬
arbeit ihre Rechte . Die Konservativen haben
einen Antrag aus Schaffung kleiner Garniso¬
nen eingebracht, der allseitige Zustimmung findet.
Wirtschaftliche Vereinigung , Nationalliberale und
Zentrum machen noch Wünsche über das Maß der
konservativen Vorschläge hinaus geltend, während der
Fortschrittler Weinhausen die Motive unter die
Lupe nimmt, denen die konservativen Anregungen
entsprungen sein mögen und das Geheimnis mit den .
bevorstehenden Landtagswahlen zu lösen sucht. Ein¬
stimmig werden schließlich sämtliche Anträge ange¬
nommen und der Schluß der Sitzung durch Petittonen
ausgefüllt .

Fürste « und Heersteuer .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Dresden , 5 . März . Der König hat den Vor¬
schlag des Kaisers , daß auch die deutschen
Fürsten zu der einmaligen Heeressteuer beitragen
sollten, sehr sympathisch ausgenommen und sich
dahin ausgesprochen , daß die Idee vollkommen be¬
rechtigt sei : er werde sehr gern bereit sein , um des
großen Zieles willen das Seinige dazu beizutragen .

Die Deckungsvorlagen.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin , 5 . März . Die Konferenz der bun¬
desstaatlichen Minister über die Dek -
kungsvorlagen wird nicht am Samstag , son¬
dern am Montag hier stattfinden . Zum Samstag
hat der Reichskanzler noch einmal die Parteiführer
zu einem intimen Diner geladen . Die dauernden
Mehrausgaben werden , soviel bis heute feststeht ,
doch nicht ganz 200 Millionen , sondern knapp IM
Millionen betragen .

Sitzung des Bundesrats .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 5 . März. In der heutigen Sitzung des
Bundesrates wurde dem Entwurf einer
neuen Dienstanweisung über die Anfüh¬
rung und Verrechnung der für die Geschäfte des
Reichsgerichtes in Ansatz kommenden Posten
dem zuständigen Ausschuß überwiesen . Dem Ent¬
wurf einer Sa lzab gaden - B efrei ungs -
ordnung und dem Entwurf von Bestimmungen
über die Beschäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Glashütten usiw . wurde
di« Zustimmung erteilt .
Die „Norddeutsche Allgemeine" zum Besuch

des Prinzregenten Ludwig in Berlin .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin, 5 . März. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: Prinzregent Ludwig von Bayern
und seine Gemahlin treffen am Donnerstag zum
Besuch des Koiserpaares in der Reichshauptstadt
ein . Mit freudigem Willkommgrutz werden den
hohen Gästen aus Süddeutschlond die Herzen ent¬
gegenschlagen. Prinzregent Ludwig nimmt jetzt
den Platz ein , auf dem in vieijähriger monarchi¬
scher Pflichterfüllung sein unvergeßlicher Vater sich
Liebe, Vertrauen und Ehrfurcht beim bayerischen
und deutschen Volke erworben hatte . In wieder¬
holten persönlichen Kundgebungen , die der Kaiser
mit dem ihm in alter Freundschaft verbundenen
Verweser des Königreichs Bayern nach dem Regie¬
rungswechsel austauschte , wurde festgestellt, daß
das innige Verhältnis zwischen den Häusern Wit¬
telsbach und Hohenzollern unerschüttert sortdauert .
Damit erfüllt sich ein Wunsch der Nation . Das
deutsche Volk will , daß die Treue , mit der seine
Stämme zueinander stehen, in der festen freund¬
schaftlichen Zuneigung seiner Fürsten ein Spiegel¬
bild finde . Die erneute Bekräftigung bundesbrü -
derlichen Empfindens , in dem Süd und Nord geeint
sind , wird dem Besuch des bayerischen Regenten den
Stempel aufdrücken . Durch seine klare deutsche
Gesinnung , sein lebhaft betätigtes Verständnis für
die geistigen und wirtschaftlichen Interessen , sein

„Dreibund "
, aber der Kreis ist nicht groß , die

große Mehrzahl zieht die „flüssige " und in den
Umrissen etwas verschwommene „ Entente " einem
festumgrenzten Bündnis vor . Das ist englisch.

Dennoch tut man gut daran in Deutschland,
auf das Schlimmste gefaßt zu sein und dagegen
vorzusorgen , und nicht zu unterschätzen, was
England gegen uns tun kann, besonders was
es getan hat. Aber man muß auch nicht über¬
schätzen, wenn die Herrschaften hier sich selbst

scharfes, ausgeprägtes , praktisches Pflichtgefühl ,
hat sich Prinzregent Ludwig ein Anrecht ermorden
auf die Gefühl« herzlicher Verehrung , mit denen
wir ihn an der Seite seiner hohen Gemahlin , der
Tochter des erlauchten Hauses Oesterreich-Este, will¬
kommen heißen._ _ _

Ser Vallankrieg.
Die Antwort der Verbündeten.

(Eigener Drahtbericht .)
f. Sofia , 5. März . Die Verbündeten

haben in großen Linien die Antwort
aus den Vermittlungsvorschlag
der Mächte festgestellt , die Bedingun¬
gen werden amtlich noch geheim gehalten ,
sie sollen aber sehr hart , jedoch nicht unab¬
änderlich sein , so daß Milderungen möglich
wären , besonders in der Abgrenzung ; an
der Kriegsentschädigung halten die Ver¬
bündeten durchaus fest .

Oesterreichische Demobilisation.
(Eiaener Drahtbericht .)

Budapest, S . März . Wie in Regierungskreisen
verlautet , hat die Zurückziehung der im Herbst
an die galizisch - russische Grenze gesandten
Truppen bereits begonnen . Einzelne Truppen¬
teile sind bereits in Budapest eingetroffen.

Der Kreuzer „Hanndie".
Konskanttnopel, 5. März . Der griechische

transatlantische Dampfer „Themistokles "
, mit

Truppen und Kanonen für Saloniki bestimmt,
wurde vom Kreuzer „Hamidie " in der Nähe von
Kassandra zum Sinken gebracht . Von der
Mannschaft soll lt. „Franks . Ztg ." niemand gerettet
sein . Zwei andere griechische Dampfer mit serbischen
Truppen konnten nur durch schleunige Rückkehr nach
Saloniki mühsam einem gleichen Schicksal entgehen.

Rumänien und Bulgarien .
(Eiaener Drahtbericht .)

f . Bukarest. 5. März . Die Austragung des rumä¬
nisch - bulgarischen Zwistes macht keine
Fortschritte : Rumänien hat die Großmächte
nicht im Zweifel gelassen , daß es sich nicht förmlich
bereit erklären könne , sich einer Entscheidung der
Mächte zu fügen, wenngleich ein einstimmiger Rat
der Großmächte mit gebührender Achtung ausgenom¬
men würde. In amtlichen rumänischen Kreisen be¬
steht noch immer die Ansicht , daß die Bewilligung
wirtschaftlicher Vorteile an Bulgarien als
Gegenwert für den Verzicht auf Silistria anerkannt
werden wird , z . B . der Bau einer Brücke über die
Donau , die schon lange vom König Ferdinand und
der bulgarischen Regierung gewünscht wird . Ferner
Erleichterungen in Anleihe- und Zollabkommen und
vielleicht sogar ein Zusammengehen mit Bulgarien .

Bukarest . 5. März . Aus guter Quelle erfährt der
Korrespondent der „Franks . Ztg .", daß Bulgarien
ein Bündnis mit Rumänien anstrebt , da
Serbien unzufrieden ist. Dieses hat auf Prilep
angeblich verzichten müssen, während es sich ent¬
schieden wehrt Prisrend , Djokova u . Dibva aufzuge¬
ben , weil unter dieser Bedingung nicht allein die Re¬
gierung, sondern auch die Dynastie unhaltbar würde.
Bulgarien erhält den Löwenanteil der Beute und
wird allein aus dem türkischen Tabak di strikt
fast zweihundert Millionen herausschlagen. Dies
führt sicher zu einer Spannung zwischen Buk -

arien und Serbien , und zwingt Bulgarien ,
nlehnung an Rumänien zu suchen .
Wien, 5. März . (Eig . Drahtbericht .) Wie die

„Neue Freie Presse" meldet, hatte der türkische
Botschafter Hilmi Pascha und der ehemalige Finanz ,
minister Dschavid Bey gestern mit dem Grafen
Berchtold eine längere Unterredung .

Sofia . 5 . März . (Eig . Drahtbericht .) Die Ge -
sandten der Großmächte machten heute nach¬
mittag eine Demarche bei dem Minister des
Aeußeren, um ihm mitzuteilen , daß die Türkei di«
Vermittelung der Großmächte zur Herbei¬
führung eines Friedensschlusses erbeten
habe, und um ihn zu fragen, ob Bulgarien geneigt sei,
diese Vermittelung unter den gleichen Bedingungen
anzunehmen. Geschoss erwiderte dankend, er
werde diese Mitteilung dem Ministerrat unterbreiten
und sich mit den Verbündeten über die zu er¬
teilende Antwort verständigen.

recht niedrig einschätzen und von einer Panik
in die andere fallen , wie jetzt z. B . bei den an¬
geblichen nächtlichen Besuchen deutscher Lust¬
kreuzer über England . Sensation ist das tägliche
Brot eines Teils der Presse, und die „Paniken "
sind eine hergebrachte Institution in England .
Die Leute haben hier ein außergewöhnlich kurzes
Gedächtnis für diese Dinge . England ist gewiß
in Lustschiffahrtein wenig zurückgeblieben. Aber
es hat tüchtige Fliegeroffiziere und steht, was
Wasserflugzeuge anbetrifft , wohl an erster Stelle .
Eigentümlicherweise scheint es die doch sonst als
so „solide arbeitende" Industrie nicht fertig zu
bekommen, zuverlässige Flugzeuge zu bauen .
Ein „Fluggeschwader " von 8 Flugzeugen sollte
vom Süden Englands nach Schottland fliegen
und hat dazu fast 14 Tage gebraucht. Das lag
zum Teil am Wetter, aber hauptsächlich an der
Unzuverlässigkeit des Materials , besonders der
— in England gebauten — Motors . Das ist
nicht gerade ein glänzendes Zeugnis für die eng¬
lische Industrie .

William Howard Last.
Wir haben bereits gestern, bei Besprechung der

Programmrede des neuen Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten , darauf hingewiesen , daß der
abtretende Präsident Taft von Rosevelt als sein
Platzhaller eingesetzt worden war , und daß ikiese
törichte Politik letzten Endes den Anstoß zur
Sprengung der republikanischen Partei gab.

Roosevell empfahl im Jahre 1908 seinen
Freund Taft dem Volke mit Worten uneinge¬
schränktester Anerkennung . Wir geben von seinen
damaligen Ausführungen im folgenden die be¬
merkenswertesten Stellen wieder :

„William Howard Taft wurde am IS. September
1857 geboren als der Sohn eines der führenden
Männer von Ohio , Alphonfo Taft , der im Kabinett
Grants als Kriegssekretär und später als Botschafter
in Wien gedient hatte. Der Sohn verlieh im Jahre
1878 die Aale-Universität, studierte die Rechte, wurde
als Rechtsanwalt zugelassen und begann seinen Beruf
in Cincinnati praktisch auszuüben . Er heiratete
Fräulein Helene Herron und hat drei Kinder .

Wie nach seiner Abkunft und seiner Umgebung
natürlich war , nahm Herr Taft tätigen Anteil an
politischen Angelegenheiten, sobald er Rechtsanwalt
geworden war ; aber seine Neigung und sein Geschmack
für die Jurisprudenz war sehr stark , und er dachte
nicht daran , irgend eine andere als die juristische und
richterliche Laufbahn einzuschlagen . Er war Richter
im Staate Ohio und wurde von Präsident Harrison
zum Bundesanwali der Vereinigten Staaten be¬
fördert . In beiden Stellungen lenkte er durch dis
Schärfe seines Denkens und die Genauigkeit seiner
Darlegungen die Aufmerksamkeit aller auf sich, die
mit ihm in Berührung kamen . Als Bundesanwalt
erwarb er sich einen beneidenswerten Ruf , und es
gelang ihm in bemerkenswertem Maße , vollkommene
Furchtlosigkeit in der Darlegung und Aufrechterhal¬
tung seiner Ueberzeugungen mit der Fähigkeit zu ver¬
einigen, bei denen, die anderer Ansicht waren als er,
unnötigen Anstoß zu vermeiden. Die Verbindung
dieser Eigenschaften ist selten.

Es gibt zu viele Leute, sowohl im öffentlichen als
auch im privaten Leben, die in Zeiten der Not nicht
bei ihren Ueberzeugungen verharren , und ebenso
gibt es nicht wenige, die zwar die rechten Ueber¬
zeugungen und den Mut , sie aufrechtzuerhalten , be¬
sitzen, aber sie in der aufdringlichsten Weise in den
Vordergrund stellen — in einer Weise , die am besten
geeignet ist, Ki verhindern, daß sie die Ueberzeugungen
einer beträchtlichen Anzahl ihrer Mitbürger werden .
Es ist eine von Herrn Tafts großen , nutzbringenden
Gaben, daß er gerade diese Fähigkeit besitzt : di«
Fähigkeit, unentwegt auf seinem Rechte zu bestehen
und es doch mit so wenig herausfordernder Schärfewie möglich gegen diejenigen zu tun , die die Dinge
nicht so klar sehen wie er.

Auf Präsident Harrison machte er einen so günstigen
Eindruck , daß er ihn zum Kreisrichter ernannte .
Richter Taft hatte eine Anzahl von Fällen zu ent¬
scheiden, in denen er im voraus die Bahn bezeichnete,der alle unsere Richter schließlich folgen mußten .
Dies war vor allem der Fall sowohl betreffs der
Korporationen als auch hinsichtlich der Rechte der
Arbeit. Seine Entscheidung im Addystone-Röhren -
Prozeß stellte in durchgreifender Weise das Recht der
Bundesregierung fest, eine vollständige Aufsicht über
alle Korporationen auszuüben, deren Geschäftsbetrieb
sich über mehrere Staaten erstreckte. Sein Urteil im
Narramore -Prozeß entschied das Recht der gesetz¬
gebenden Körperschaften , für die Entschädigung von
Angestellten zu sorgen , die im Geschäft zu Schaden
gekommen waren , und dies zu einer Zeit , als die Ent¬
scheidungen im allgemeinen die Tendenz gerade nach
der entgegengesetzten Richtung zeigten. Der Stand¬
punkt, den er festlegte, gestattet die Verhinderung
jener grausamen Praxis , die den Hilflosesten die ganze
Last bei einer Verletzung auferlegte, die sie infolge
der in manchen Betrieben unvermeidlichen Gefahren
erlitten hatten . . . >

Aber Richter Taft war ebenso furchtlos in seinem
Verhalten gegen die Arbeiter, wenn sie sich etwas zu¬
schulden kommen liehen, wie in der Beaufsichtigung
des Kapitals , wenn es der Kontrolle bedurfte . Als

Meliere Depeschen siehe Seile S.
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im ganzen Land, von einem Ende bis zum anderen , Auf¬
ruhr und Gewaltrat herrschte«, als jeder Parieimann ,
der ein Amt verwaltete , sich o»ie ein Rohr vor dem
Sturm der Erregung beugte, hielt Richter Taft ,
physisch und moralisch gleich furchtlos, lue Ordnung
aufrecht und unterdrückte die Gewalttätigkeit der
PSdelhaufen durch den klugen und richtige« Gebrauch,
de« er von dem große« Recht des richterlichen Ver¬
bots oder der richterlichen Aufforderung machte .

Nach dem spanischen Kriege bestimmte .Präsident
Mac Kinley Herrn Taft zum Gouverneur der Philip¬
pmen. Man kann vergeblich die Annalen der Kolo¬
nialverwaltung aller Völker durchsuchen , um einen
Mann zu sinken, der ein schwierigerer und w ichtiger er
Werk besser ausgeführt hätte als das , das Herr Taft
während der nächsten vier Jahre auszuführen hatte . . .
Er zeigte nicht einen Funken sent imentalen Mit¬
leids mit Uebeltötern; er zögerte nicht, die Anwen¬
dung mm Gewalt anzuordnen , wenn es nötig war :
und doch bewies er, daß es ferne Absicht war , den
Vereinigten Staaten Ehre zu machen , indem er die
Philippinen im Jntereffe der Filipinos selbst ver¬
waltete . Sie habe« seitdem wiederholt ihre aufrichtige
Verehrung für ihn an den Tag gelegt, und sie ist
wohl berechtigt gewesen, denn kein Volk in ihrer Lag«
hat je «inen treueren , klügeren oder tatkräftigeren
Freund gehabt. Er sorgte für das materielle Wohl¬
ergehen der Insulaner , und er wies sie auf den
schwierigen Pfad der Selbstregierung , in dem er die
Verhältnisse so ordnete, daß das junge Geschlecht Ge¬
legenheit hatte, zur Schule zu gehen, und das ältere,
zu versuchen , sich selbst zu regieren , Werst in ihren
lokalen Körperschaften und schließlich in einer gesetz¬
gebenden Versammlung.

Dann wurde Herr Taft zum Kriegssekretär gemacht.
Von Anfang au zeigte er. daß er nicht nur der erfolg¬
reich Leiter seines Ministeriums , nicht nur ein
Kabiuettminister ersten Ranges war . sondern em
Staatsmann von weitreichenden Fähigkeiten und
großer Voraussicht. Außer der regelmäßigen Arbeit,die auf das Heereswesen bezug hatte , behielt er dir
Oberaufsicht über die ganze Angelegenheit der Philip¬
piner^ und leitete persönlich alles , was in Verbindung
mit der riesigen Aufgabe des Baues des Panama -
Kanals geschah. Als die Revolution in Kuba aus¬
brach , ging er sofort nach der Insel und sicherte durch
die Maßregeln , die er ergriff, die ruhige und fried¬
liche Entwicklung Kubas während der folgenden Jahre .
Durch den Frieden , den er so schuf, ermöglichte er
die Zurückziehung der amerikanischen Truppen und
bot dadurch Kuba noch einmal Gelegenheit, den Weg
der Unabhängigkeit zu betteten . Inzwischen gab es
keine große, das amerikanische Volk berührende Poli¬
tik, daheim oder im Auslande , die er nicht studiert
und an der er nicht den regsten Anteil genommen
hätte . Kein Mann mit besserer Schulung , kein Mann
von unerschrockenerem Mutt , von gesunderemMenschen-
verstand und von höherem und schönerem Charakter
ist je zur Präsidentschaft gelangt als William Howard
Taft ."

Bon allen diesen glänzenden Eigenschaften,
die Roosevelt seinem Freund nachfagte, hat sich
bei Präsident Taft keine einzige bewährt . Er war
wohl ein scharfdenkender unbeeinflußbarer Jurist
und tüchtiger Bureaukrat , aber keine Persönlich¬
keit, die sich aus sich selbst heraus durchzusetzen
vermochte. Eine solche Persönlichkeit war
Roosevelt , und eine solche Persönlichkeit ist Wil¬
son, und eine Persönlichkeit zu sein ist für die
Amerikaner die erste Voraussetzung des Er¬
folges .

Es ist daher nicht verwunderlich , daß das
Fazit von Tafts Präsidentschaft negativ aus¬
fällt . Namentlich ist seine äußere Politik ganz
erfolglos geblieben . Weder der Gegenseitigkeits¬
oertrag mit Kanada , noch die Schiedsgerichts¬
verträge mit England und Frankreich, für die
sich Taft mit großem Wortschwall ins Zeug legte , >

Sach der Saison.
Humoreske von E . Rolfs .

(Nachdruck verboten.)
Frau Otti hvbrecht war seit dem Weihnachtsabend

verstimmt. Sie hatte den so heiß gewünschten
Schmuck , das Platinkettchen mit dem Anhänger von
Perlen und Rubinen , nicht bekommen. Ihr Gustav
war nicht für Luxusanschaffungen, er meinte, bei den
teuren Zeiten müsse man froh sein , mit Anstand durch-
zukommen. Das war nun entsetzlich übertrieben . Es
war doch sicherlich berechtigt, daß eine immerhin noch
junge und — hm — auch recht hübsche Frau den
Wunsch nach einem modernen Schmuckstück empfand!
Und da man — leider — nicht für Kinder zu sorgen
hatte , konnte man sich solch bescheidenen Luxus wolst
leisten . Gott, die anderen Damen im Kränzchen be¬
saßen alle Brillanten , nur ihr Schmuckkasten war so
ärmlich ausgestattet , daß es geradezu blamabel war .
Der schöne Pelz , den Gustav ihr zu Weihnachten be¬
schert, machte Frau Otti kein bißchen Freude : ihre
Skunksgarnitur hätte noch zwei Jahre mindestens
ausgehalten . Aber der schreckliche Mann war eben
nicht zu belehren. „Für so was Solides geb '

ich gern
das Doppelte aus , als für Firlefanz, " pflegte er zu
sagen. Als ob ein notwendiger Schmuck „Firlefanz "
wäre ! Auch die hundert Mark , die Frau Ottis Ellern
ihr neben allerlei hübschen Kleinigkeiten geschickt
hatten , halfen ihr nichts . Dos Platinkettchen mit dem
Anhänger kostete 460 Mark .

Es war um die Mitte des März , als Frau Otti an
dem Schaufenster des Juweliers vorüberging , der vor
dem Fest das so heiß ersehnte Schmuckstück ausge-
stellt hatte . Natürlich war 's jetzt nicht mehr da —
so etwas Wunderschönes bleibt nicht liegen. Zögernd
trat Frau Otti näher — nein, so 'was, da lag 's noch
in seinem ganzen Glanz, das entzückende Ding, aus
dem blaßrosa Plüschpolster des eleganten Etuis . Und
ein Zettel daran : Wegen vorgerückter Saison 15 Pro »
zent Preisermäßigung . Himmel, das bedeutet« ja
60 -« ! Der Schmuck kostete also heut« nur noch
346 -4t . Und sie hatte von dem Geld, das sie sich im
Laufe des Jahres für Weihnachtsgeschenke zurück¬
gelegt hatte, noch 42 -4l übrig behalten . Sie hatte sich
im letzten Augenblick entschlossen, ihrem Gustav , der
doch so wenig Verständnis für Derartiges hatte, statt
einer echten Perserdioandecke nur eine von Kelim¬
plüsch zu schenken. Also mit dem Weihnachtsgeld von

Karlsruher Tagblatt. DannerStaq, den 6. März 1913.
sind zustande gekommen, und die chinesische Poli¬
tik des Präsidenten war vollends unglücküch .

Im Inneren hat Taft die Macht der Trusts
nicht zu brechen vermocht, was übrigens seinem
Vorgänger Roosevelt auch nicht geglückt war .
Immerhin ccker hatte dieser «inen Anfang ge¬
macht, und Taft hätte auf seinem Weg fort¬
arbeiten können. Durch den Einfluß der Trust¬
magnaten fah er sich immer weiter nach rechts
gedrängt , bis er schließlich — unfreiwillig — den
Hochschutzzoll immer mehr begünstigte und da¬
durch die Teuerung im Lande heranfbeschwören
half, die die große Masse des Volkes in einer an
unseren Verhältnissen gar nicht zu messenden
Weife zn Boden drückte und in ihren Lebens¬
bedingungen schädigte.

Kurz vor dem Ablauf seiner Amtszeit hat Taft
aber noch durch zwei Handlungen der unbestech¬
lichen Rechüichkeit seines Charakters ein glän¬
zendes Zeugnis ausgestellt . Er hat der Ein -
wanderungsbill , die Analphabeten von den Ber¬
einigten Staaten ausschliehen wollte , sein Veto
entgegengesetzt, und er hat den Einmischungs¬
gelüsten der Imperialisten in die mexikanischen
Wirren energischen Widerstand geleistet. Er¬
ste» hätte die Besiedelung der Vereinigten ball¬
ten erheblich geschädigt und durch letztere wäre
die Republik in einen unabsehbaren , an Men¬
schen und Geldopfern furchtbaren Krieg mtt dem
lateinischen Amerika gestürzt worden .

Wir wollen uns hüten, von Tafts Nachfolger
zu viel zu erwarten , sicherlich aber wird die Er¬
mäßigung der Zölle für unsere Handels¬
beziehungen von Vorteil sein. Wir dürfen auch
hoffen . Laß Wilson in der auswärtigen Politik
sich nicht in gefährliche Unternehmungen ein-
laffen wirb .

Deutsches Leich.
Die Stärkung des Deutschtums in der

Ostmark .
Dem schon mitgeteilten Gesetzentwurf der preu¬ßischen Regierung , der dem Landtag zugegangen

ist , ist eine Begründung beigefugt , die u. a . besagt :
Durch die Ansiedlungsgesetze wurden der Staots -

regierung insgesamt 725 Millionen zur Verfügung
gestellt, und zwar für die Hauptaufgabe : Bauern¬
vermehrung 475 Millionen , für Domänen - und
Forstaukäuse 125, für die Festigung des bäuerlichen
Besitzes und zur Förderung von Arbeilersiededin -
gen 75 und für die Festigung größerer Güter 5V
Millionen . Die für den Erwerb und die Besiede¬
lung von Grundstücken bereitgestellten Geldmittel
werden am 19 . März erschöpft sein, die Geldmittel
für die bäuerliche Besitzbefestigung und die für die
Domänen und Forstankäufe sind ausgegeben . Von
den Geldmitteln für die Festigung größerer Güter
wird Anfang April M1S noch eia reichliches Drittel
vorhanden sein.

Der schlesisch « Provinzrallandtag
beschloß, einer als Gesellschaft mit beschränkter
Haftung zu gründenden Schlesischen Land ge¬
sell schüft mit einem Stammanteil von einer
Million Mark beizutreten . Die Aufgaben der Ge¬
sellschaft sind: Festigung des ländlichen Grundbe¬
sitzes und Vermehrung von Bauernstellen und Ar¬
beiteransiedelungen auf dem Lande . Mtt diesem
Beschluß ist die Anwendung des Besitzbefestigungs-
gefetzes aus die Provinz Schlesien mit großen staat¬
lichen Mitteln gesichert.

Die Leistungen de» Staats an die Kirche. In der
Hessischen 2 . Kammer erklärte der Minister der In¬
nern v . Hombergk aus den Antrag Schönberger
(natl .), der seitens der Regierung eine Denkschrift

über das Verhältnis der Kirche zum Staat und in
Verbindung damit über die rechtlichen Unterlage» fürdie Staatszuschüff« W den beiden Kirchen »erlangt
bzw. nach seiner D^ ründung eine rechliche Unter¬
lage für diese Staatszuschüffe entschiede« in Abrede
stellt und eine reinliche Scheidung zwischen Kirche
und Staat oils unerläßlich bezeichnet :

Die Leistungen des Staates an die Kirche beruhten
im wesentlichen auf rechtlich klagbaren Forderungen ,denen sich der Staat nicht entziehen könne : außerdem
dürfe man nicht da» Interesse des Staates
an der Kirche und di « gegenseitigen hi¬
storischen Beziehungen beider vergessen .

Der fortschrittliche Abg . Pfarrer Karell trat
vom Standpunkt der Interessen der evangelischen
Landeskirche gleichfalls mit Nachdruck für die Bei¬
behaltung der staatlichen Leistungen ein , indem er
dies nicht nur in vielen Fällen mit rechüichen Ansprü¬
chen, sondern auch mtt einer moralischen Ver¬
pflichtung des Staates begründete.

Der Sprecher der Sozialdemokratie meinte: Infolge
dieser staatlichen Zuschüsse bettachteten sich die Geist-
lichen weniger als Freunde der Mühseligen und Be¬
ladenen als vielmehr als Staatsbeamte und als Ver¬
treter von Thron , Altar und Kapital . (Lebhafter Wi¬
derspruch .) Abg. Uebel (Ztt .) trat dem scharf ent¬
gegen und wies auf die eminent verdienstvolle Wirk¬
samkeit des Klerus auch in materieller Hinsicht hin .

Kor eil wies die Borwürfe des Sozialistensührers
mit aller Entschiedenheit zurück : die Ausführungen
verrieten eine bedauerliche Verständnis¬
losigkeit für den mächtigen Kuktursak -
tor , als den sich die Kirche erweise .

Rationalliberaler Pr eutzentag . Die Tagesord¬
nung für den am 5. und 6 . April in Hannover statt¬
findenden vierten Preußischen Dertretertag der Na¬
tionalliberalen Partei ist , wie folgt , festgesetzt : Am
5 . April , abends 8 >/- Uhr , findet eine öffentliche
Versammlung im „Kriegerheim " statt , in der die
Abgg. Bassermann und Schiffer sprechen
werden . In der Hauptversammlung am 6. Aprilwird der Abg. Dr . Friedberg über die preußi¬
schen Landtogswahlen sprechen. Es folgt dann die
Feststellung des Wahlaufrufs .

Frhr. v. Manteuffel ft. Der frühere Präsidentdes Herrenhauses , Freiherr v. Manteuffel , ist in¬
folge eines Schlaganfalles gestorben. (Otto von
Manteuffel hat ein Alter von 68 Jahren erreicht-Bvn 1877 bis 1888 gehört« er dem Reichstag au ,
seit dem Tivolipartritag als ein Führer der deutsch¬
konservativen Partei . 1883 wurde er Mitglied des
Herrenhauses , 1891 erster Vizepräsident desselben:
1906 bis 1912 leitete er die Verhandlungen des
Herrenhauses als Präsident .

Sine Wahlrechtsreform in Anhalt. Dem in
Dessau versammelten Landtag hat Li« Regie¬
rung eine Land tags -Wahlreform angekündigt , die
mit dem direkten Wahlrecht ein« Vermehrung der
Sitz« von 36 auf 44 bringen soll . Auf der anderen
Seite hat die Regierung aus Rücksicht auf das
Staatswohl verschi ^ ene Bestimmungen in die Vor¬
lage ausgenommen , die ein« Verdrängung der
staatserhaltentxen Kräfte , insbesondere
auch der besitzenden und steuerlich hauptsächlich be¬
lasteten Kreise der Bevölkerung , aus einem an¬
gemessenen Einfluß auf die Gesetzgebung
und Verwaltung des Landes vorzudengen geeignet
erscheinen.

Die Börsensteuer hat in den ersten zehn Mona¬
ten des laufenden Rechnungsjahres eine Einnahme
von 77ch Millionen Mark erbracht . Davon kamen
48,4 Millionen Mark auf den Stempel für Wert -
pcqnere, 7,6 Millionen Mark auf die Talonsteuer
und 21ch Millionen Mark auf den Stempel für
Kauf- und sonstige Anschassungsgeschüfte. Ent¬
sprechen die beiden letzten Monate des lausenden
Rechnungsjahres in ihren Einnahmen aus der Bör¬
sensteuer den ooroufgegangenen zehn Monaten , so
wird die Iahreseinnahme aus der Börsensteuer
nicht weniger als 92 Millionen Mark ausmachen .

ihren Eltern besaß sie 142 °4t, über di« sie keinem
Menschen Rechenschaft zu geben hatte.

Aber ach , es fehlten immerhin noch 266 °4l . Und
etwa Schulden machen hinter Gustavs Rücken , nein,
dazu war Frau Olli nicht fähig. Eine ganze Well«
blieb sie nachdenklich vor dem Schaufenster stehen und
ihr Blick richte wie hypnotisiert auf dem Etui mit dem
Platiukettchen und dem Anhänger . Plötzlich durch¬
zuckte sie blitzartig ein Gedanke — ja , so ging 's.
Hurra ! Rasch entschlossen trat sie in das Geschäft
ein. Es war leer — nun ja, es war noch ziemlich
früher Nachmittag, und nach der Hauptsaison dräng¬
ten sich die Käufer natürlich nicht mehr . Der Herr
Juwelier stand ganz zu ihrer Verfügung, und nach
einem vertraulichen Zwiegespräch mit ihm verließ
Frau Otti hobrecht sehr vergnügt den Laden.

Am folgenden Tag erwartete Herrn Gustav Ho¬
brecht , als er vom Bureau nach Hause kam, fein Leib¬
gericht : Hasenbraten mit Braunkohl , und zuin Nach¬
tisch gab 's Plumpudding . Diese Genüße versetzten
ihn in beste Stimmung : es schmeckte ihm vortrefflich,
und da er an diesem Morgen « in sehr vorteilhaftes
Geschäft abgeschlossen hatte, fehlte nichts zu seinem
vollkommenen Wohlbehagen. Ein gutes Geschäft
ging ihm nun 'mal über alles, selbst noch über Hastn -
braten und Plumpudding . Das Mittagsmahl verlief
äußerst fröhlich und wurde durch ein extra gutes
Glas Mosel gekrönt. Ws zum Schluß Gustav so
recht behaglich seine Importe rauchte, begann Frau
Otti : „Du, Gustav , denk ' mal, das Platinkettchen mit
dem Anhänger , das du böser Mensch mir nicht zu
Weihnachten geschenkt hast, kostet jetzt nach der Saison
nur noch 260 -4l . Da» ist doch fast unglaublich. Wer
Grünbaum sagte — ich konnte mir '» nicht verkneifen,
mal reinzugehen — er müsse mit einem Teil der
Sachen räumen . Denn von Mitte Januar an gingen
Schmucksachen nur noch sehr schwach. Da verkaufte
er lieber Lies und jenes Stück mit Schaden. Rein
geschenkt ist das entzückende Ding für 260 -6 , Gustav.
Und — ach — ich war '

so sehr glücklich, wenn ich
's

zum Bereinsball hätte . Mein alles Granatkollier
geht wirklich nicht mehr . Zweihundert Mark — dafür
könntest du deiner Frau wirklich die Freude machen .
Schenk ' mir den Schmuck im voraus zum Geburtstag ,
ja?" Der Geburtstag war zwar erst End« Novem¬
ber, aber Gustav Hobrecht war durch sein Lieblings-
grricht und durch das gemachte gute Geschäft sehr
froh gestimmt, und er überlegte sich, daß es kein
schlechtes Geschäft sei , den Schmuck für die Hälfte des
ursprünglichen Preises zu bekommen . Er gab zu¬

nächst kein festes Versprechen, aber fein verheißungs¬
volles Augenzwinkern und die Worte : „Na , wollen'«,
mal überlegen, Ottichen , ein Unmensch bin ich ja nicht,
wie du weißt," verrieten Frau Otti ihren Sieg . Sie
war fest überzeugt, wenn Gustav zum Wendbrot
nach Haufe kam , brachte er ihr den Schmuck mit . Die
Zeit bis sieben Uhr wurde ihr schrecklich lang und sie
konnte sich gar nicht erklären, daß ihr Mann , der
sonst di« Pünktlichkeit selbst war , heute auf sich war¬
ten ließ . Bis sie sich sagte , daß die Besorgung des
Schmuckes immerhin eine halbe Stunde kostete . Aber,
o weh, um halb acht telephonierte Gustav, er habe zu¬
fällig einen Jugendfreund getroffen, mit dem er zu
Abend essen wolle. Sie möge ihn nicht vor zehn Uhr
erwarten . Wie schade ! Nun würde Gustav heute
suher nicht dazu gekommen sein, den Schmuck zu
holen!

Pünktlich um 16 Uhr kam Gustav Hobrecht an,
sehr animiert . Er war gern bereit, noch eine Taffe
Tee zu trinken, und als er sich eine Zigarre angesteckt
hatte, begann er : «Na, Ottichen . nun will ich dir mal
berichten, was ich heut' alles erlebt habe ! Ein fa¬
moses Geschäft Hab'

ich wieder gemacht . Du wirst
staunen."

„Ein Geschäft gemacht ? Ich denk'
, du hast mtt

einem Jugendfreund Abendbrot gegessen .
"

„Freilich, gerade dadurch. Sieh mal hier —" Gu¬
stav entnahm seinem Portemonnaie fünf Zwanzig -
markftücke und zählte sie auf den Tisch : „Das ist rein
gefundenes Geld!"

„Wieso? Gefundenes Geld? Ich versteh ' nicht —"
„Glaub ' ich, Herzchen . Hör' nur zu. Ws» ich ging

gleich vom Bureau aus zu Grünbaum und erstand
den Schmuck für 200 -4L —"

„Ach, also doch , o , wie freu'
ich mich — wo —"

«Geduld . Laß ' mich mir erst erzählen. Als ich
am Wilhelmsplatz aus die Elektrische wartete , wen
trefft ich da? Meinen allen Freund Metzner, du
weißt, der die Fabrik am Rhein hat . Na , wir freu¬
ten uns nicht wenig! Er wüßte gar nicht , daß wir
schon fett 4 Jahren hier wohnen. Wir beschlossen, die
zwei Stunden bis zu seiner Abreise zusammen zu
bleiben. Ws wir in den „Drei Trauben " beim Esten
saßen, rief Metzner plötzlich: „Himmel, was Hab

' ich
vergessen über der Wiedersehensfreude! Ich muß ja
meiner Frau einen Schmuck mitbrtngen , irgend so
was um den Hals zu hängen. Wir haben kurz vor
meiner Reise einen Stammhalter gekriegt nach zwei
Mädels . Da Hab

'
ich ihr was extra Hübsches ver¬

Erjks Blatt.
Damit würde der jetzt im Etat befindliche Ans
um nahezu 414 Millionen Mark , der ursprünMM voi
eingestellt gewesene aber um 22 >4 Millionen Mm» kos
überschritten werden . G Na

Bus Laden.
Hofberichl .

Karlsruhe , 5. März . Sein « Königliche Hoheit de,
Großherzig ist gestern abend nach 6 Uhr oh
Luxemburg hierher zurückgekehrt .

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit di,
Vorträge des Geheimen Legattonsrats Dr . Seyd
und des « taatsmimstrrs Dr . Freiherrn von Dusch
Nachmittags folgte der Vortrag de, Geheimerats Dr
Freiherrn von Babo .

Abends 6 Uhr besuchte Seine Königliche Hoheit dy ;
Großherzvg mit Ihrer Königlichen Hoheit dq
Großherzogin Luise den vierten Bortrag d»
Geheimen Hosrats Professors Dr . Meinecke vo
Freiburg im Rathaussaal .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg h
geruht , den Vorstand der Maschineninspektion Hei
detberg, Obermcstchineniuspektor Wilhelm Reeg
WM Jnspektionsbeamten bei der Generaldirektion
Staatseisenbahnen zu ernennen .

Mit Entschließung Grohh . Generaldirektion d,
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent Em
Weiler in Karlsruhe zum Eifenbahnsekrest
ernannt .

Ferner wird eine Bekanntmachung vervssentli
über die Organisation des Eisenbahnverwaltungj
dienstes, _

— Karlsruhe , 5. März . Er wurde aufgrfun
den : am 3. Februar im Zug v 12 ein GeSckeuti
mit 71 .88 «4H abgeliefert in Basel Bad . Bhf. : a>
12 . Februar im Zug 1716 ein Geldbeutel mtt 3.48
abgeliesert in Lörrach ; am 12./13 . Februar im Zu
1730 ein Geldbeutel mtt 2.58 -4H abgeliefert in Ze
i . W . ; am 16 . Februar aus dem Dahnhof in Heide!
berg ein Geldbeutel mit 2.16 -4t ; am 17. Februar
dem Bahnhof in Rastatt der Betrag von 4 -4l ;
17 . Februar im Zug 1442 ein Geldbeutel mit 2.79
abgeliefert in Hausach: am 18 . Februar auf
Bahnhof in Renchen der Bettag von 10 -4H a>
20. Februar im Zug 688 ein Geldbeutel mit 4.68
abgeliefert in Markdorf : am 22 . Februar im Zug
ein Geldbeutel mit 2SL2 -4H abgeliefert in Appen¬weier : am 25 . Februar auf dem Bahnhof in Baden-
Oos der Bettag von 10 -4t ; am 26 . Februar im Z .1626 ein Geldbeutel mit 15 .80 -4H abgeliefert in Bio
trugen.

hat
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Karlsruhe , 5 . März . Wie jetzt erSgültig fest
diesem Jahr 2 Reserve -steht, werden bereits in ,

übungsreg imenter den Truppenübungsplch
Heuberg bei Stetten a , k. M . benützen und zwain den Monaten Mai und September .

X Karlsruhe . 5. März . Im städtischen Krank,
Haus starb der 12 Jahre alte Sohn des Steinhau ,
meisters E . Reimvld in Mühlbach , der doM
unter einen Wagen geraten war und dabei schu»
Verletzungen erlitten hatte.

a . Etllinge», g . März . Der Burgerausschu
genehmigte den Arttrog der Großh . Bahnbauinspek

'
tion Karlsruhe zur Verlegung der Gemarkungs¬
grenze zwischen Ettlingen und Ettlingenweier bei
Materialgewinnungsgrube zwischen der Landstras
nach Rastatt und der Staatseisenbahn . Die VerÄ
legung war notwendig, um zugunsten einer besserem
Feldeinteilung eine gradlinige Richtung der Gren ;
herbeizusühren.

: : Pforzheim, S. März . Rach dem städtische
Voranschlag für ISIS haben sich die städtis ,
Werke im vergangenen Jahr sehr gut entwicDas Gaswerk hatte im Jahre 1912 eine Eiunal
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für
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sprachen . Run sind die Geschäfte schon zu. Me
ohne Geschenk nach Hause kommen, nein , das ge
nicht . Mein Frauchen ist sehr empfindlich da
Und ich muß morgen früh unbedingt im Gesä
sein , einer wichtigen Besprechung wegen. In unser
Nest ist nichts zu haben, was fang ich nur an ? " D,
arme Kerl war ganz außer sich und da, nun, da zeig
ich ihm den Schmuck von Grünbaum , und er wa
sehr entzückt davon und bedankte sich tausendmal,
ich ihm das Ding für 300 Mark überließ. Ich ver-j
hehlte ihm nicht, daß ich einen Profit daran
aber daß er immerhin noch um 100 billiger
kam, als wenn er im Laden gekauft hätte, das
ihm sehr angenehm .

"
„So ? Und ich Hab' das Nachsehen ! " schluchzte Fra

Otti.
„Keineswegs , Frauchen , im Gegenteil, du su

dir einfach was anderes aus . Natürlich hat Gr
bäum noch mehr solcher Dinger im Preis herunter^
gesetzt, und aus M -4l auf oder ab kommt mir's je
nicht mehr an , wo ich ein so gutes Geschäft gemaä
habe .

" Fra » Otti nahm sich mit Gewalt zusamn
und tat , ad sei sie mtt ihres Gatten Vorschlag ein
standen . Sie ging auch gleich am andern Morg
W Grünbaum , aber nicht, um sich einen ander
Schmuck auszusuchen, sondern um ispn di« 140 -4l
bringen, die sie ihm für den Fall , daß er ih
Mann das Platinkettchen mit Anhänger für AV
verkaufen würde, zugesagt hatte !

Beim Mittagessen — es gab heute nur Erbse
suppe mtt Würstchen — warf sie hin : „Ich war
Grünbaum , aber die Sachen haben mtt Me nicht
gut gefallen. Ich will nun doch Leber bis zu meine
Geburtstag warten .

" Gustav war 's zufrieden un
schenkte seiner verständigen Frau ein Goldfuchs !,
so daß ihr Verlust nur noch 120 „k betrug .

„Was hast du denn mit dem Weihnachtsgeld oo
deinen Eltern angefangen ?" So erkundigte s>4
Gustav nach längerer Zeit einmal.

„Ach, das hat sich so dabei verkrümelt, Schatz, " er^
widerte Otti etwas verlegen — „ich hatte allerlei
meine Toilette nötig , und jetzt nach der Saison kao
man billig kaufen, das muß man sich zunutze machen-^

„Freilich! " lobte Gustav und dachte schmunzelnd
di« profitierten 100 -4t und begriff nicht, daß seü
Frau einen leisen Seufzer ausstieß . Na ja, sie trauer
wohl immer noch dem Watinkettchen nach . Komisch!
Aber so sind eben die Frauen ! Sie haben keines
Geschäftsgeist.

»a
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von insgesamt 2V3S419 „<t . Nach Abzug Üer Un¬
kosten verbleibt ein Bruttogewinn von 815 7v9
Nach den Abschreibungen bleibt ein Reingewinn von
367 631 -<t . Das Eleltrizitätswerk liefert einen Rein¬
gewinn von 118 0S9 -4t bei einer Gesamteinnahme
von 861 471 -4t . Das Wasserwerk liefert einen Rein¬
gewinn von 139 303 .st . bei einer Gesamtemnahme
von 478 331 -4t . Der Schlachthof bringt 15 416 -4t
Reingewinn . Die städtische Straßenbahn hat in den
ersten 13 Monaten des Betriebs eine Einnahme von

» 432 594 -st zu verzeichnen. Statt des erwarteten
? Fehlbetrags wurde ein Reingewinn von 11798 -st

oheit di^ erzielt.
Seyb - Pforzheim . 5 . März . In Calmbach wurde

Dusch .» das Anwesen des Schmiedemeisters Otto Stoll
rats Dr .k durch Feuer vollständig zerstört. Der Schaden

wird auf etwa 35 000 -st geschätzt. Die Brandgefchä-
digten, denen ein großer Teil der Fahrnisse mit ver¬
brannt ist. sind versichert .

* Niefern. 5. März. Auf der Landstraße von hier
nach Oeschelbronn fand der Goldarbeiter T . Fuchs
rme Brieftasche mit 870 -st Popierge » . Er mel¬
dete seinen Fund auf dem Rathaus an, wo sich bald
darauf der Viehhändler A . Ä -e sfel einstellte , der die
Brieftasche verloren hatte.

! » 8 ha . . AMußheim. 5 . März . Die Station Altlußheim
-uu erhält ab 15. April ds . Is . die Bezeichnung „Lutz-
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Heidelberg. 5 . März . Zu der Frage der Siek -

- trisierung der Nebenbahn Mannheim —
^ Heidelberg faßte der Gemeinderat von Lecken -
^ heim « inen Beschluß , das erforderliche Gelände un-

entgeltlich der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft
zur Verfügung zu stellen unter den Bedingungen, daß

ffentlüi das Gelände Eigentum der Gemeinde bleibt, die
altm^ Fohrtaufeinanderfolge eine Viertelstunde nicht über-

^
schreitet , der Fahrpreis noch Mannheim nicht höher
ist , als 15 -Z und der Ausbau der Strecke innerhalb

>rfun Jahresfrist erfolgt. — Im Stadtteil Neuenheim
Lrbeutt findet in Len Tagen vom 6 . und 7 . April ds . Is . der
4 - a, erste große Wettstreit des Südd . Athleten -
3 .48 ^ oerbandes statt. Prinz Max hat sein Er-
im scheinen zugesagt, ebenso hat der Groß Herzog
in Zs feinen Besuch in Aussicht gestellt .
Heide! : : Werkheim . 5 . März . In Erlenbach a . M.

mar an hat die von ihrem Manne getrennt lebende Ehefrau
-st ; ar Heinrich, dessen Anwesen in Brand gesetzt. Dieses
L.7S -4 und die Nebengebäuden brannten nieder. Die
mf de« Brandstifterin wurde verhaftet .
<t; an * Grohsachsen , 5 . März . Ein an der Trlegraphen -
4.68 -4 leitung der Station beschäftigter Telegraphenarbeiter
Zug 641 wurde von der Maschine eines durchfahrenden Sihnell -
Appsa zuges erfaßt und ein großes Stück fortgsschleudert.
Baden Der Mann erlitt sehr schwere Verletzungen,
im Zu> * Forbach, 5 . März . Die Automobilverbin -
in Bieg- düng durch die neue Gesellschaft von hier nach

Dosterreichenbach ist gesichert .
: : Offenburg. 5 . März . Am 15 . März d. I . wirb

die hiesige Güter st otionskasse ausgehoben.
Die Aufhebung der Güterverwaltung Offenburg steht
mit der Neuorganisation in den badischen Staats¬
bahnen in Zusammenhang . Am Montag den
10 . März wird der gesamte Umtadrdirnst der Station
Appenweier nach Offenburg verlegt werden.

— Lahr. 5 . März . Zu der anderweitig verbreiteten
Meldung von dem Brande des Reichswaisen¬
hauses meldet die „Lahrer Zeitung " : Gestern
nachmittag nach 1 Uhr brach im Reichs« aifenhau»
«in ganz unbedeutender Kellerbrand aus , der
sofort gelöscht « erden konnte ; der Schaden ist gering
und außerdem durch Versicherung gÄieckt; der Betrieb
der Anstalt wurde in keiner Weise gestört.

: : LSenheim , 5 . März . Die gesetzliche Genehmigung
zur Annahme von folgenden Legaten des in
Bonn verstorbenen Rentiers Wilh. Kiesendahl wurde
für die Stadtgemeind « Herbolzheim erteilt , und zwar
für das kath . Krankenhaus 10 000 -st und für den
Echwarzwaldverein , Sektion Ettenheim-Herbolzheim,
Oeich falls 10 000 -st.
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Daskluekop-au eine Eulläuschmix.
(Von unserem Neuyorker Korrespondenten.)

(Nachdruck oerb .) v . l. Reuyork. 21 . Februar .
In Hellen Haufen strömten die Menschen in die

drei Theater , denen da» Glück beschert worben war,
dos Edisonsche Kinetophon, das die Sprechmaschine
mit den Wandelbildern vereinigt , zuerst zu zeigen.
Einige Eingeweihte hatten schon den Proben beige -
wvhnt und waren durch das dabei Gezeigte förmlich
verblüfft worden. Es mutz ja auch frappieren , wenn
diese Scheinmenschen, die auf der Leinwand sichtbar
werden, sprechen , singen, verschiedene Instrumente
spielen und zerbrechliche Gegenstände zu Boden wer¬
fen, daß sie klirrend zerschellen . War es mm das
Unerwartete oder die Umgebung, die allen Schmuckes
bar war und aus einem sonst als Werkstatt benützten ,
fchuppenartigen Raume bestand, oder irgend eine an¬
dere Ursache, so viel ist sicher , daß wir alle förmlich
begeistert waren und die feste Ueberzeugung nach
Hause trugen , hier sei wieder einmal eine epoche¬
machende Neuerung geschaffen worden. Es wurde
allen Ernstes schon davon gesprochen, das Theater
werde ganz verdrängt werden, und an sein« Stelle
das Kinetophon treten . Man träumte davon, daß in
Zukunft jedes Stück nur einmal in der Werkstatt de»
Zauberers aufgeführt zu werde« brauchte, um daml
der ganzen Welt zugänglich zu sein , ohne weitere
Kosten zu verursachen.

Run kam die erste Vorführung in eine« Theater ,
und sie sah leider ganz anders aus . Das Publikum
war allerdings am ersten Abend vor Beifall außer
sich, so daß man sich beinahe schämte, an den Bildern
keinen großen Gefallen zu finden, aber das Urteil
wurde bestätigt, denn nach zwei oder drei Tagen nah¬
men auch andere Zuschauer die Vorführung mit küh¬
ler Haltung auf und apMudierten nicht annähernd
so viel , wie bei anderen Nummern der Daudeville-
Lorftellung . Die Behauptung ist berechtigt , daß da»
Kinetophon in seiner jetzigen Beschaffenheit keinen
wesentlichen Fortschritt bedeutet, und die einfachen ,
stummen Wapdelbilder, an die wir uns gewöhnt
haben, und die ja schon einen beträchtlichen Grad der
Vollkommenheit besitzen, viel hübscher und unterhal¬
tender sind . Er ist gewiß anerkennenswert , daß
Edison da» große Problem der Verbindung des Schal¬
les mit den Wandeldildern gelöst hat, aber das isteben auch alles, was bis jetzt erreicht wurde . Ehe
diese Erfindung unendlich viel weiter vorgeschritten §

Karlsruher Tagblatt . DonrerStaa, den 6 . März 1913 .

Aus Sem Sladtlreise.
Die Herstellung nutz Unterhaltung der

Gehwege durch die Stadt.
Der Stadtrat beantragt , daß in Zukunft die Unter-

Haltung der Gehwege, Rinnen ufw. von der Stadt
übernommen wird.

Bezüglich der Herstellung der Gehwege soll
der Grundsatz, daß di« Anlieger die Kosten zu tragen
Hecken, beibehalten, das Bewahren jedoch in zwei
Punkten geändert werden : küe feste Deckung wurde
bisher von Len Anstößern auf ihr« Kosten hergestellt:
künftig soll die Stadt die Herstellung selbst überneh¬
men und die Kosten von den Anliegern zurück erhe¬
ben . Hierdurch soll erreicht werden , daß die Stadt ,
die die Unterhaltung übernehmen soll. Len erforder¬
lichen Einfluß aus die Art der Herstellung (Güte der
Arbeit und Einheitlichkeit des Materials ) erhall .
Ferner sollen die Kosten der von der Stadt vorge¬
nommenen Arbeiten (Pflasterung der Rinnen , Kies-
deckuna , Setzen der Bordsteine und nunmehr auch die
feste Deckung der Gehwege) nicht mehr in ihrem
wirklichen , mehr oder weniger zufälligen Bettage ,
sondern in vorausbestimmten Taxen erhöben werden,
die nach den Erfahrungen des städtischen Tiefbau¬
amts festgesetzt sind .

Was die Unterhaltung der Gehwege betrifft,
so soll die Stadt wie bisher die Rinnen und Bord¬
steine aus ihre Kosten in Stand Hallen ; die Erneue¬
rung der provisorischen Kiesdecke wird wie bisher
teils von der Stadt auf Kosten der Anlieger , teils von
den Anliegern selbst besorgt. Me Unterhaltung neu
befestigter Gehwege wird die Stadt aus ihren Etat
übernehmen.

Nicht so einfach liegt dir Frage , was mit den Geh¬
wegen geschehen soll, die zurzeit bereits mit fester
Deckung versehen sind. Es wird vorgeschlagen, daß
die feste Deckung noch so lange von den Anstößern zu
unterhotten ist, bi» die völlig« Erneuerung nötig
wird , daß dann die Stadt unter Heranziehung der
Anstößer zu einem Teile der Kosten die Erneuerung
vornimmt u»d von da ab die Kosten der Unterhaltung
übernimmt .

Die Eigentümer der an die Gehwege angrenzenden
Grundstücke sind verpflichtet, der Etadtgemeinse die
Kosten der Herstellung der Gehwege — jeder für die
vor seinem Grundstück liegende Strecke — zu ersetzen .

Es wird erhoben für
1 . das Pflastern der zum Gehweg gehören¬

den Rinnenhäkfte für das lfd. Meter . 5»— -4t
2 . das Verebnen und Ueberkiesen der Geh¬

fläche für das Quadratmeter . . . . 0,30 „
3. das Setzen van Granitbordsteimm für

das lfd . Meter . 10,— „
4. für das Ersetzen einer gepflasterten Rin -

nenhülfte durch Bordsteine für da» lfd .
Meter . 5,— „

5 . die Herstellung einer festen Deckung des
Gehwegs für das Quadratmeter . . . 4,50 „

Ist ein Gehweg breiter wie 5 Meter, so wird in
den Fällen der Ziffer 5 nur der Bettag für einen
Gehweg dieser Brette erhoben.

Soll «wf Wunsch eines Anliegers eine Toreinfahrt
mit fester Deckung versehen werden, so wird die Höh«
des zu ersetzenden Aufwandes durch Vereinbarung
zwischen der Stadtgemeinde und dem Grundstücks¬
eigentümer festgesetzt.

Erweiterung des Sprechbereichs. Don jetzt ab ist
Karlsruhe (Baden) zugelassen : a) zum unbe¬
schränkten Sprechverkehr mit Gmunden, Gesprächs¬
gebühr 3 -4t, d) beschränkt mit Dießen (Oberbayern ),
Gesprächsgebühr 1 -4t.

Nahrungsmittelprüfung . Im Laufe des Februar
wurden 2552 Kannen Milch geprüft . Es wurden
63 Proben entnommen und an dir Großh. Lebens-
mittelprüfungsftatton hier zur Untersuchung ab¬
geliefert: 1 Probe wurde als gewässert, 2 Proben
als entrahmt , 2 als fettarm und 6 wegen Schmutz¬
gehalts beanstandet. Zwei Milchhändler wurden an¬
gezeigt , well sie Milch in schmutzigen, verrosteten Kannen
versandten. Außerdem wurden folgende Lebens¬
mittelproben zur Untersuchung erhoben : Aprikosen 7,
Butter 2, alkoholfreier Wein 2, Eier 6, Hackfleisch 3,
Wurst 3, Schweinefett 2 , Zwetschgenwasser 4, Mar¬
garine 1, Gewürze 2, Essig 1, Eiernudeln 2, Kakao 1,
Rahm 1 . Vier im Januar erhobene Kirschwasser -
proben wurden beanstandet, well sie als echt feil¬
geboten wurden und nur Verschnitt Lorstellten,
se 1 Probe Erbsenkvnserven und Spinat waren zu
beanstanden, wegen hohen Kupfergehaltes, 1 Butter¬
probe wegen hohen Wassergehalts, 1 Probe Aprikosen,
weil sie zu viel schwefelige Säure enthielt, 1 Probe
Butterschmalz, weil sie mit Schweinefett vermengt
« ar . Zwei Spezereihändler gelangten wegen Ueber-
tretung des Margarinegesetzes zur Anzeige. 140
Läden wurden bezüglich der Aufbewahrung und de«
Feilhaltens von Lebensmitteln geprüft .

Städt . Arbeitsamt . Zähringersttcrße 100. Im
Monat Februar gelangten in dem männlichen Ar¬
beitsnachweis 1284 Arbeitsstellen gegen 1172 im
gleichen Monat v. Is . zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 2361 (2087 ) . Eingestellt wur¬
den 1062 (786 ) Personen . In dem weiblichen Ar¬
beitsnachweis wurden 1238 ( 1003 ) Arbeitsstellen an-
gerneldet. 981 (795 ) Personen suchten um Arbeit
nach. Eingestellt wurden 700 (564 ) Personen . In
der Abteilung Wohnungs - und Schlafftellennach¬
weis wurden 80 (20) kleine Wohnungen , Zimmer
nick Schlafstellen angemeldet und vermietet 17 (4) .
Bei der Rechtsauskunftsstelle suchten 381 ( 467 ) Per¬
sonen in 897 (589 ) Fällen um Rat und Auskunft
nach . Auf die einzelnen Rechtsgebiete verteilen sich
di« Auskünfte wir folgt : Arbeite - und Dienstvertrog
98, Kranken -, Unfall - und Invalidenversicherung
28, Gemeinde - und Staatsangelegenheiten 8, bür¬
gerliches Recht 211 , sonstige zivilrechtliche Ange¬
legenheiten 3, sonstige öffentlich-rechtliche Ange¬
legenheiten 6 , Strafrechtliches 12, sonstiges 36 . Die
Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber (auch
Dienstherrschaften ) , wie für Arbeitnehmer (Dienst¬
boten ) völlig unentgeltlich , ebenso die Nachmessung
von Kleinwohnungen und Schlafstellen . Auch ist
die Erteilung von Rechtsauskünften an minderbe¬
mittelte Personen und die Anfertigung von Schrift¬
sätzen gänzlich kostenfrei .

Feuer brach in dem Schlafzimmer einer Maurers¬
witwe in Daxlanüen dadurch aus , daß die Frau einen
heißen Backstein zum Warmen in das Bett legte, der
es in Brand setzte . Der Schoden beträgt etwa 100 >t.
Außerdem ist der Frau ein Geldbeutel mit 290 -4t
Inhalt , den sie unter dem Sttohsack des Bettes auf¬
bewahrt hatte, während der Löscharbeiten abhanden
gekommen .

Zum Gedenken an die Befreiungskriege. Am 10 .
März » erden die militärisches Dienstgebäude anläß¬
lich der Feier zum Andenken an dir Befreiungskriege
vor 100 Jahren Flaggenschmuck tragen . Bei den
Truppenteilen de» 14. Armeekorps finden Paraden
zu Fuß statt. Die Hauptfeier für das 14. Armee¬
korps wird am 18 . Oktober d» . Is . abgehalten » er¬
den.

Ehrung. Bon der juristischen Fakultät - er Fre i-
burger Universität wurde Oberstiftungsrat I .
Schmitt beim katholischen Oberstiftungsrat mit
Auszeichnung zum Doktor beider Recht« promoviert .
Als Dissertation wurde das 1909 erschienene Werk
über das Simultankirchenrecht vorgelegt.

Der Diebstahl in der Bismarckstraße , bei dem etwa
200 -4t in bar und Schmuckgegenständeim Bettage
von beinahe 900 -4l gestohlen wurden , ist aufgeklärt.
Die gestohlenen Sachen sind größtenteils wieder bei¬
gebracht . Unttr Zuhilfenahme der Polizeihundes
„Bella" — Führer Wachtmeister Schuhmacher —
ward« das 19 Jahre alle Zimmermädchen der be¬
stohlenen Dienstherrschaft als Täterin ermittelt un-
vorläufig festgenommen. Ferner wurde eine ver¬
heiratete Putzfrau von hier festgenommen, die dem
Zimmermädchen Beihilfe leistete.

Verluste. Einem Bureaudiener im Schotterraum
des Hauptpostamts kam ein Kuvert mit 10-Pfennig -
marken im Bettage von 200 -44 abhanden . — In der

ist, haben di« Theater nichts von ihr zu fürchten , und
das Kinetophon wird ihnen nicht annähernd den
Schaden zufügen, den sie von den Wandelbildern zu
erleiden hatten . Selbstverständlich wird Edison ein
Riesengeld verdienen, denn jeder Mensch wird das
Kinetophon sehen wollen, und er wird den Apparat
auch verbessern, aber , daß dieser diejenige Leistungs¬
fähigkeit, die er besitzen muß , um sich auf der Bühne
zu hatten , noch lange nicht erreichen wird , kann als
fraglos betrachtet werden. Es heißt, Edison habe
bereits Verträge abgeschlossen , die ihm eine halbe
Million Dollar in Tantiemen jährlich «inbringen , und
er soll eine Offerte für seine Patente abgeschlagen
haben, trotzdem man ihm mehrere Millionen bot und
einen Scheck über eine Million Dollar auf seinen
Schreibtisch legte. Da» ist alles glaubwürdig , aber
der Wert der Erfindung ist dadurch noch nicht be¬
wiesen .

Der große Fehler scheint darin zu liegen, daß die
Films nicht s» schnell wie sonst abgerollt werden kön¬
nen, weil sonst die Laute unverständlich würden . Die
Geschwindigkeit der Films wird durch die langsamere
der Sprechmaschine reguliert . Die Folge ist. Laß alle
Fehler wieder erscheinen , die schon überwunden
waren : die Figuren bewegen sich langsamer und
brauchen mehr Zeit , um den Bühnenraum zu durch-
mesfen . Kommen sie aus dem Hintergründe , so wach¬
sen fie aus winzigen 8efe » zu Riesen an , und eben¬
so werden sie wieder kleiner, wenn sie abtreten .
Wenn sie die Arme bewegen, so entsteht ein Flim¬
mern , da» de« Eindruck macht, als ob sie sich in
leuchtendem Wasser befänden. Die Stimmen klingen
deuüich , aber gedämpft und wie aus weiter Ferne .
Mau kann sich des Gefühls nicht erwehren , daß die
Laute von einem anderen Punkt Herkommen , als der f
Bühne, obgleich man die Bewegungen der Lippen ge¬
nau beobachten und kontrollieren kann, also weiß,
daß die Menschen , deren Bilder man fleht, die Worte
wirklich gesprochen haben . Täuschend ähnlich war
eigentlich nur der hell« Klang einer Trompete ; alles
andere machte den Eindruck des Scheins, und das
Kinetophon ist weniger realistisch und überzeugend
als der Phonograph oder die Wandelbilder für sich
allein.

Tatsächlich geht man nicht zu weit in der Behaup¬
tung , daß die von dem Kinetophon gebotenen Vor¬
führungen hinter de» « andelbildern zurückstehe» . Me
ganze Geschichte sieht unnatürlich und gekünstelt aus ;
man wird nicht einen Augenblick von der Illusion ge¬
fangen genommen ; in erster Lime wohl, weil die

Figuren sich so langsam bewegen, daß man zu viel
Jett zum Nachdenken hat . Wegen sie schnell au dem
Auge vorüber, wie es bei den heutigen Wandelbil¬
dern der Fall ist, so kommt man nicht zur Besin¬
nung und betrachtet die Einzelheiten nicht so genau ;
hier fällt auch die graue Farbe der Gesichter aus, und
der Eindruck ist manchmal ein geradezu geisterhafter.
Das war besonders bei dem zweiten Teile der Fall ,
der eine Minstreltruppe darstellte, die längere Zeit
in denselben Stellungen sichtbar blieb . Das Unbe¬
hagen wurde noch erhöht, wenn einer aus der Grupp«
aufstand. mn ein Lied zu singen, und nun Dimen-
sionen onnahm , denen gegenüber seine Genossen wie
Zwerge aussahen.

Wie man mit Hilfe dieses Apparates ganze Theater -
stücke auMhren will, ist vollständig unverständlich.
Es ist doch undenkbar, daß die Größe der Schauspieler
fortwährend wechselt, während sie sich der Rampe
nähern oder von ihr entfernen . Dadurch, daß gleich¬
zeitig gesprochen wird, ist vom künstlerischen Stand -
punkte aus doch gar nichts gewonnen, wenn die Wan -
detbilder selbst viel schlechter und undeutlicher find ,
als jetzt der Fall ist. Wüßte man nicht, daß Edison
bemüht ist, seinen Apparat zu verbessern, und hätte
man rächst die Ueberzeugung, daß es ihm schließlich
gelingen wird, die jetzt vorhandenen Mängel zu be¬
seitigen , so würde man über das Kinetophon wie über
eine allerdings Interesse erweckende, aber sonst nichts
bedeutende Kuriosität hinweggehen. In seiner ge¬
genwärtigen Gestalt ist das Kinetophon recht wenig
wert und braucht von allen denen, deren Existenz
durch seinen Erfolg beeinflußt werden könnte, über¬
haupt nicht beachtet zu werden.

Meines Jenlllelon.
Der Badegast Goethe. Die Chronik des Wiener

Goetheoereinr veröffentlicht einen eigenartigen Be-
richt der Marienbader Bade-Polizei -Jnspektion an
Len Oberstburggraseu Franz Grafen Kolowvat vom
30 . Juni 1822 : « Goethe, der Nestor unter den gegen¬
wärtig lebenden deutschen Schriftstellern , behauptet
in seinem Alter noch immer jenen Ernst und geistige
Solidität , welche in seinen Schriften herrscht . Still
und zurückgezogen in seinem Bettagen ist derselbe nur
für Wenig« aus der Badegefellschaft zugänglich: da¬
runter gehören die Professoren Höger aus Prag und
der Stift Tepler Prämonfttatrnserpriester Priester
Stanislaus Zaupper , Professor der zweiten Humani¬
tätsklasse am pilsner Gymanisium . Auf seinen
Spatziergängen mmeralogistert Toeche fleißig und un-

Nr. «5 . Leite 3.
Baumeisterstraße wurden einem Wirte etwa 180 -4t
in Gold, darunter 1 Zehn- und 1 Zwanzigfrankstück,
zwei goldene Damenuhren, eine silberne Brosche und
ein goldener Ring im Werte von 156 °4t gestohlen .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Colosseum. Das neue Programm ist nach Zu¬

sammenstellung und Inhalt durchaus weltstädtisch.
Es bringt den Freunden der Barietekunst alles das ,
was sie von dieser Gattung erwarten dürfen , un¬
einige wertvolle Ueberraschungen obendrein . Kein
Wunder also, daß das Haus immer eine starke
Besucherzahl sieht , die mit Vergnügen einen so
unterhaltsamen Abend hinnimmt . An die Stelle
der Soubrette tritt eine Tänzerin , Genia Sylva ,
die sich recht anmutig zu bewegen weiß , wenn auch
das Charakteristische und Reliefartige in den
exotischen Darbietungen stärker hervorgehoben wer¬
den dürfte . Die Equilibristen Wilsons wissen in
ihren fabelhaften Krostleistungen auch das Schöne
zu betonen . Ihre Arbeit ist geschickt und mannig¬
faltig und in jedem Trick untadelig . E» kann denn
auch nicht ausbleiben , daß diese Nummer zu denen
gehört , die am eifrigsten applaudiert werden . Vom
Drafcher Duo ist man Gutes gewöhnt . Es bringt
Humor , Schwung und Qualitäten mit . Viel Heiter¬
keit löst die Parodie auf die „Zinnsoldaten " au».
Starkes Interesse bringt man auch dem Reifen-
und Keulenakt der 3 Groegs entgegen . Darbie¬
tungen in solcher Vollendung sind selten zu sehen.
Dos Zusammenwirken der virtuosen Kräfte in
dem Reifen- und Keulenspiel ist aufs höchste gestei¬
gert. Clemens Belling ist von urwüchsiger Komik
in seiner Dressurnummer . Seine „Mitarbeiter "
gehorchen auf den leisesten Wink , obwohl sie Esel
und Hund« sind . Mit seinem humoristischen Sprach
fesselt er sein Publikum . Etwas ganz Neues brin¬
gen Elly und John Aegir mit ihren Produktionen
unter Wasser auf die Bühne . Was dem mensch¬
lichen Körper hier zugemutet wird , grenzt ans Un¬
faßbare . Die beiden Ausführenden hakten sich
äußerst lange unter Wasser und zeigen dabei ver¬
schiedene Tricks . Ne scheinen sich in dem Element
so wohl zu suhlen, wie richtige Wasserbewohner .
Der Humorist Cdi Blum bringt einige bemerkens¬
werte Schlager . Die Kunstturner 8 Riloos über¬
raschen durch gutausgeführte Hochstände. Mit den
Lichtspielen schließt das treffliche Programm wirk -'

sam ab . Auch diesmal mutz man einen Besuch
warm empfehlen.

kalserpanorama . Der regelmäßige Besuch des ,
Kaiserpanoramas vermittelt dem aufmerksamen und
denkenden Besucher auf angenehme Weise eine Menge
wettvoller Kenntnisse . Die zahlreichen , naturgetreuen
Bilderserien führen ihn durch die Paläste der Fürsten
und Grüßen, in die Hütten der Armen , an die Ge¬
stade des Eismeeres , an den Rand der Wüste , auf
die Inseln des Ozeans wie zu den Wundern der Ge -
birgswett . Sir stellen ihn in dar Getriebe der Mil¬
lionenstädte Europas , Amerikas, Asiens, sie zeigen ihm
die Greuel der Schlachtfelder und die Werke des
Friedens . Immer mehr macht sich da» Bedürfnis
geltend , fremde Länder und ihre Völker, deren Sit¬
ten , Gebräuche und Lebensbedingnngen kennen zu
lernen und dazu bietet das Kaiserpanorama , Passage
38 , eine vortreffliche Gelegenheit. Vom 9 . bis 18.
März ist der Untergang von San -Franzisko vom
17. bis 18. April 1906 zu sehen .

Wilhelm Böljche -Vorlrag . Heute findet im Mn-
seumssaal um 8 Uhr der Lichtbildervvrttag von Wil¬
helm Bölsche mit dem Thema „Im Paradies der Ur¬
welt" statt. Bölsche verdankt seine außerordentliche
Beliebtheit der ganz einzigartigen Bereinigung von
hinreißendster Rednergabe, tiefstem wissenschaftlichen
Ernst und vollendeter üicksterischer Form seiner Schrif¬
ten und Vorträge , deren Eprvchschönheit unerreicht
ist . Daher ist auch das Interesse für seinen einzigen
diesjährigen Vortrag sehr groß . Karten nur in be¬
schränkter Anzahl bei Fr . Doert , Hofmusikalien¬
handlung , Kaiserstratz « 159, Eingang Ritterstraße und
an der Abendkasse des Museums.
(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " s. Seite S.1

ermüdet, zu welchem End« er jederzeit mit einem
Hammer versehen ist. Die Abende bringt derselbe
größtenteils in Gesellschaft der Familie Levetzow zu ,
und er scheint vorzüglich an der Sette des ältesten
Fräuleins Ulrike v . Levetzow, die ihn entweder mit
Gesang oder einigen scherzhaften Gesprächen unter¬
hält , wenigstens für einige Augenblicke dir Unbilden
zu vergessen , welche er durch die verunglückte HeiraH
seiner ehemaligen, unter dem Namen Vulpius be¬
kannten Wirtschafterin zu dulden hat . In Gesprächen
über die Literatur der verschiedenen Völker läßt er
seine besondere Neigung für die Griechen nicht ver¬
kennen , und aus mehreren Aeuherungen konnte man
seine Theilaahme an dem noch ungewissen Schick¬
sale der Hellenen wahrnehmen. Indessen dürfte jedoch
vorzüglich der Umstand zu bemerken seyn , daß Goethe
dermalen für die katholische Religion nicht blos sehr
gemäßigte Gesinnungen, sondern recht viele Zu¬
neigung blicken läßt : insbesondere lobt er die Erbau¬
lichkeit des katholischen Ritus gegenüber dem prote¬
stantischen ."

S Der gerantte Dräuiigam . Aus Odessa wird
über die gewaltsame Entführung und erzwungene
Verheiratung eines jungen Kaukasiers be¬
richtet . Ein hübsches Mädchen von 16 Jahren ,
das in dem kaukasischen Dorfe Kulis - Kari
lebt, faßte eine leidenschaftliche Neigung zu einem
Jungen gleichen Alters namens Sari , der in einem
benachbarten Dorfe lebte. Sei es nun daß es aus
Schüchternheit sei es , daß es aus mangelnder Er¬
widerung der Leidenschaft geschah, der junge Mann
verhielt sich den Liedesbrteuerungen der feurigen
Schönen gegenüber eisig kalt. Rogooa, d« verliebte
Mädchen, faßt« daher einen abenteuerlichen Entschluß.
Sie veranlaßte eine Anzahl junger Etammesgenoffen ,
Sari bei Nacht und Nebel aus der elterlichen Hütte
zu entführen. Rogooa wartete auf die Entführer
an einem vereinbatten Ort, dir den jungen Mann auf
der Stelle zu töten drohten, wenn er nicht einwilligte ,
der Gatte Rogooas zu werden. Dem Zwang nach¬
gebend , schickte sich Sari in sein Los. Das Paar
wurde unter Bewachung zurückgelcffen , während « in
Geistlicher herbeigeholt wurde, der ebenso unwillig
wie Sari die Trauungszeremonien auf der Stelle oor-
nahm . Inzwischen stellten sich die Eltern des Jungen
mit bewaffneten Gefährten rin . Fast wäre es zu
einem blutigen Zusammenstoß gekommen . Schließ¬
lich aber einigten sich beide Parteien . So hat Rogooa
ihren Willen durchgesetzt.
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Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
D . Backhaus — Veeihoven-Abcnd. W . Back¬

haus . der hier in bester Erinnerung stehende aus¬
gezeichnete Pianist , der am Samstag Abend im
Museumssaale einen Beethoven - Abend gibt ,
wobei fünf Sonaten zum Vortrag kommen , wurde in
den Jahren 1911—1912 in Amerika sehr gefeiert.
In einer großen Newyorker Zeitung heißt es : „Er
hatte einen prachtvollen Tag und übertraf sich selbst.
Er entzückte sein Publikum in solcher Weife, daß es
den Saal noch nicht verlassen wollte, als der harther¬
zige Elektriker schon die Lichter abgedreht hatte. Wie
spielte er aber auch ! Beelhoven verriet sein tief-
empsindendes Mustkertum, in den Skizzen von De-
bussy bewies er das kultivierte Raffinement eines
Klavier-Impressionisten, Chopin glitzerte in seiner sen¬
siblen Wiedergabe, und Liszt endlich spielte er mit
einem so zauberhaften verblüffenden Können und
doch auch mit soviel fortstürmendem Temperament ,
daß selbst dem Megmatischsten Zuhörer die Pulte
stockten !" — Eintrittskarten bei Fr . Dorrt , Hof¬
musikalienhandlung.

v. Werkmeister-Bezirksverein. In der Monats¬
oersammlung am Samstag im Palmengarten hielt
Rechtsanwalt Otto Heinsheimer einen lehr¬
reichen Vortrag über „ Aktuelle Fragen aus dem Ge¬
biete des Dienstvertrages"

. Der Redner verbreitete
sich in großen Zügen über das Wesen des Dienstver¬
trages . Er zeigte , wie er beherrscht werde von den
Regeln der Vertragsfreiheit und der Formfreiheit ,
wie sein Inhalt nach der VerkehrAitte und nach den
Regeln von Treu und Glaube im Verkehr auszulegen
sei . Eingehend behandelte er die Frage des geistigen
Eigentums des Geschästsherrn an den Erfindungen
- er Angestellten im Betriebe und di« Frag « der Kon -
kurrenzklausel und der Vertragsstrafe . Die Bestre¬
bungen, eine Einschränkung der Konventionalstrafe
herbeizuführen, versprechen — nach den Aeußerungen
des Staatssekretärs des Reichsjustizamts — nur für
die kaufmännischen Angestellten einen Erfolg , das sei
im Interesse der technischen Angestellten sehr bedauer¬
lich. Die Konkurrenzklausel und die auf die Verlet¬
zung derselben gesetzte Vertragsstrafe könne nicht voll¬
ständig beseitigt werden und je extremer die Forde¬
rungen seien , desto weniger werde erreicht werden.
Im Anschlüsse daran erörterte der Redner die Fra¬
gen der Koalitionsfreiheit und die durch die modernen
Erscheinungsformen der Kartelle und Trusts wirt¬
schaftlich bedingten Einschränkungen der Vertrags¬
und Koalitionsfreiheit . Der Redner belegte feine
Ausführungen mit vielen praktischen Beispielen, wo¬
durch diese außerordentlich lebendig und gemeinver¬
ständlich wurden . Der Vortragende erntete für seine
Darlegungen reichsten Beifall .

v. Arbeiterbildungsverein . Am Montag abend
sprach Professor Albert Keßler im Verein über
„Luftdruck und Wetterkunde "

. Ausgehend von den
Versuchen Torricellis wurden die verschiedenen Ar¬
ten der Barometer , ihre Vorteile und Nachteile
urü> ihre Verwendbarkeit bei den verschiedensten
Unternehmungen erörtert . Der Redner führte aus ,
wie durch die fortgesetzten Beobachtungen des Baro¬
meterstandes dessen Zusammenhänge mit den Er¬
scheinungen der Atmosphäre gefunden wurde und
wie diese Erkenntnis zur Organisation eines um¬
fangreichen Wetterdienstes führte , der jetzt in sämt¬
lichen Ländern Europas durchgeführt wird . Durch
die Feststellung, daß die Wetterlage sich häufig in
bestimmter Weise ändert , kann man , wenn auch
die Gründe dieser Aenderungen nur wenig bekannt
ssrck , doch schon jetzt immerhin mit einer ziemlich
bestimmten Sicherheit das Wetter für die nächsten
24 Stunden Vorhersagen. Während man sich früher
nur auf Beobachtungen an der Erdoberfläche be¬
schränkte , ist inan jetzt durch die Anforderungen ,
die die Luftschiffahrt stellt, gezwungen , auch die

Vorgänge in den oberen Luftschichten festzustellen.
Die Wetterkunde ist ein ziemlich neuer Wissens¬
zweig. doch sind in den letzten Jahrzehnten schon
große Fortschritte erreicht worden , so daß man auch
für die Zukunft noch seine weitere erfolgreiche Slus -
gestaltung erwarten darf . Die hochinteressanten
und sehr anregenden Ausführungen des Redners
fanden bei den Hörern den reichsten Beifall . — Zum
Schlüsse teilte der Borsitzende mit, daß am nächsten
Montag , den 19. März , Oberforstrat Gretsch über
das Thema „Aus dem Leben unseres heimischen
Waldes " (mit Lichtbildern ) sprechen wird . Die Ge-
sangsabteilung des Vereins bringt einige Wald¬
lieder zum Dorirage .

v . Die diesjährige Hauptversammlung des Bad .
Schwarzwald -Bereins — Sektion Karlsruhe — fin¬
det heute Donnerstag , abends V- 9 Uhr , im kleinen
Saale der Festhalle statt . Ein zahlreicher Besuch
der Hauptversammlung dürfte um so mehr zu er¬
warten sein , als für den anschließenden Familien¬
abend wieder ein gediegenes und reichhaltiges Pro¬
gramm aufgestellt wurde . Liederperlen der von
ihrer Wirksamkeit an der hiesigen Hofbühne noch
in bester Erinnerung stehenden Frau Käthe Roha -
Warmer s-perger , des Herrn Eugen Rastet -
ter und des bekannten Ruzekschen Doppel¬
quartetts , wie auch die Vorträge unseres einheimi¬
schen Dichters Herrn Fritz Römhildt (Romeo)
bieten Gewähr für einen genußreichen Abend . Es
fei noch bemerkt , daß der gesellige Teil etwa 9 Uhr
beginnt .

—v . Jungliberaler Verein Karlsruhe . Am Sams¬
tag, abends )^ 9 Uhr, findet im kleinen Festhallesaal
ein Familienabend statt.

Stavdesbuch -Auszijge.
Geburten . 26 . Februar : Albert , Vater Josef E ck -

stein . Bierführer . — 27 . Februar : Lieselotte Fran¬
ziska , Vater Wilh . Nies , Cisenhobler; Gertrud Jo¬
hanna , Vater Jul . Linder , Fabrikarb . — 28 . Fe¬
bruar : Lore Maria , Vater Fried . Kirchen bauer ,
Maschinen-Jnspektor ; Maria , Vater Martin Merz ,
Bierbrauer . — 1 . März : Kurt , Vater Heinr. Mane ,
Kaufmann . — 2 . März : Karl Erwin , Vater Karl
Wollbrügge , Depotverwalter : Rudolf Wilhelm
Heinrich, Vater Wilh. Blei , Bahnarbeiter : Liefet ,
Vater Dr . Fritz Strauß , Rechtsanwalt : Franz
Josef, Vater Josef Baur , Bahnarbeiter . — 3 . März :
Hans Philipp , Vater Otto Laumer , Ingenieur :
Ernst Karl , Vater Willy Weidenhammer , Me¬
chaniker . — 4 . März : Lisette , Vater Emil Katzen -
berger , Fabrikarbeiter .

Todesfälle. 3. März : Otto, alt 14 Jahre , Vater
Gregor Reiser , Schriftsetzer. — 4 . März : Anna , alt
2 Monate 14 Tage , Vater Adolf Zeller , Heizer;
Martin Epp , Ehemann , Former , alt 42 Jahre . —
S . März : Marie Schmidt , Wwe . d . Prälaten Wil¬
helm Schmidt , alt 74 Jahre .

Veerdigungszeii und Traucrhous erwachsener ver¬
storbenen. Donnerstag , den 6 . März 1913 :
2 Uhr : Otto Reiser , Schüler , Georg-Friedrich-
straße 22 . — )<3 Uhr : Martin Epp , Former ,
Uhlandstraße 3V.

Versetzung von Viktor von Scheffel.
In der Friedhofkapelle hier fand gestern nach¬

mittag die Trauvrfeier für Rittmeister d. R„ Großh .
Bad . Kammerherrn Viktor von Scheffel statt . Die
Beteiligung an dem feierlichen Akt war außeror¬
dentlich groß , so daß di« Kapelle Kaum die Zahl der
Tvauergäste fassen konnte . Erschienen waren u . a.
Prinz Max , dann als Vertreter des Groß¬
herzogspaares Oberzeremonienmeister Frhr .
vonMentzingen , als Vertreter der Grotz -
herzogin Luise Obersthofmarschall Graf von
Änd law und als Vertreter der Prinzessin
Wilhelm Oberschloßhauptmann Freiherr von
Seldeneck . In der Trauerversammlung be¬

merkte man ferner Großhofmeister von Brauer ,
den Präsidenten der Großh . Zivilliste v. Nicolai ,
den Vorstand des Geheimen Kabinetts Frhrn . von
Bado , Geheimen Kabinettsrat o . Chelius ,
Graf von Hennin , ferner die Minister Frhr .
v . Bodman und Dr . Böhm , Minister a . D . Frhr .
v. Marschall , den Kommandierenden General
des 14. Armeekorps Frhr . v. Hoiningen gen .
Huen « , Stadtkommandant Frhr . Rinck von
Bälden st ein , den Kommandeur des Bad . Leib-
draganer -Regiments Nr . 20 , Graf Geßler , den
Kommandeur des Leibgrenadier -Regiments von
Altrock , Oberbürgermeister Siegrist , Polizei¬
direktor Schaible , zahlreiche höhere Beamte ,
die Offizierskorps des Leibgrenadier - und Leib-
dragoner -Regiments und Stadträte . Nach einem
Choralspiel der Leibdragoner -Kapelle widmete Mili¬
täroberpfarrer Kirchenrat Schloemann dem
Entschlafenen einen warmen Nachruf , dem er die
Worte aus Johannes Kapitel 11 , Vers 28 , lautend
„Martha sprach zu Maria : Der Meister ist da und
ruft Dich" zugrunde legte . In seinen Ausführun¬
gen schilderte der Geistliche, welch tiefe und schöne
Eindrücke der Entschlafene in seinem Vaterhaus
empfangen , von dem er ausyezogen ist in das Leben,
mit Geist und Gemüt ausgestattet . Bedeutende
Anregungen nahm er mit in sein eigenes Leben;
der Frohsinn , der sprühende Geist und der herzliche
Humor , die seinem Vater so sehr eigen waren hat¬
ten sich auch auf den Sohn übertragen , und mit .
ihnen erwarb er sich überall die große Zahl seiner
Freunde . Nicht nur die Kameraden des Regiments ,
dem er angehört hat . ein jeder , der Viktor von
Scheffel begegnete, hatte die Empfindung , daß eine
durchaus vornehme Natur zu ihm sprach , lieber
seinem Haus , das er sich mit 22 Jahren baute , lag
viel Sonne . Seiner Sorge und seiner Liebe ge¬
hörte sein Heim, aus dem er nun für immer ge¬
schieden ist . Und wenn wir nun so an seinem
Sarge stehen, fühlen wir den großen und tiefen
Verlust , und wir dürfen sprechen: Er ist viel zu
früh von uns genommen . Aber noch ein weiteres
darf man an dieser Stätte sagen , daß sein Leben
keineswegs an der Oberfläche geführt wurde ; er
war von einer tiefgründenden religiösen Frömmig¬
keit . So dürfe man , schloß der Geistliche, auch von
Viktor von Scheffel sagen : „Ich habe einen guten
Kampf gekämpft .

" — Nach Gebet und Segen wurde
der Sarg zur Familiengruft getragen , die neben
der Friedhofkapelle liegt , Md in der auch der Vater
des Verstorbenen , Jos . Vikt . v . Scheffel, der Dichter,
beigesetzt ist . Unter den Klängen eines Chorals
erfolgte die Beisetzung. Der Geistliche sprach hier
die Trostworte und der Vorstand des Vereins ehe¬
maliger Leibdragoner , der eine Abordnung mit
Fahne zu dem Trauerakt entsandt hatte , widmete
dem Entschlafenen ehrende Worte des Nachrufs .
Dann war die Feier beendigt .

Gerichlssaal.
-j- Karlsruhe , 4 . Mürz . Sitzung der Strafkam¬

mer II . Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Os er .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr . Hafner .

Anfang Mai 1912 erschien im „Pforzheimer An¬
zeiger" folgendes Inserat : „Massiv goldene Neuhei¬
ten für Rußland sucht gegen Kassa zu kaufen Niko¬
laus Detling , Hotel Ruf ." Dieses Inserat war , wie
sich herausstellte , nicht von Detling , sondern von
dem Fabrikanten Albert Wilhelm Emil Strotz
aus Pforzheim aufgegeben . Strotz hatte bei seinen
Geschäftsverbindungen mit Detling schlimme Erfah¬
rungen gemacht. D . bezog von Strotz verschiedene
Goldwaren im Werte von 1800 Mark , die er nicht
bezahlte. Anfangs Mai v . Js . verlangte Strotz von
Detling , der in Pforzheim wiederum Einkäufe für
sein von ihm in Petersburg betriebenes Geschäft
machte , die Regelung seiner Forderungen . Detling
lehnte diese ab mit der Begründung , daß die von
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ihm bei Strotz bestellten Waren nicht für ihn , son¬
dern für seine Mutter gewesen feien, der das Ge¬
schäft gehöre. Strotz war über das Verholten des
Detling sehr erbittert und faßte den Entschluß , D.
blotzzustellen. Er veröffentlichte dos erwähnte In¬
serat und machte damit die Pforzheimer Geschäfts¬
welt auf Detling aufmerksam , der mit dieser ver¬
schiedene Beziehungen hatte und dem dadurch Nach¬
teile entstanden , da er mit seinen Lieferanten nicht
gegen bar arbeitete . Detling erstattete wegen Miß¬
brauchs seines Namens Anzeige. Strotz meldete sich
als der Aufgeber des Inserats . Er hatte sich im
Sommer v. I . wegen der Fälschung schon einmal
vor der Strafkammer zu verantworten , die ihn da¬
mals sreisprach, weil sie annahm , daß der Ange¬
klagte sich der Tragweite seiner Handlungsweise
nicht bewußt war . Gegen dieses Urteil legte die
Staatsanwaltschaft Revision ein. Das Reichsgericht
hob das Erkenntnis der Strafkammer aus uick ver¬
wies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an
diese zurück. Der Gerichtshof verurteilte heute den
Angeklagten zu 3 Tagen Gefängnis .

Der Goldarbeiter Emil Gwinner aus Dürrn
und der Hilfsarbeiter Hermann Adolf Wolf aus
Schöllbronn verübten verschiedene Fahrraddieb¬
stähle. Eines der Fahrräder wurde dem Eoldarbei -
ter August Kar cher aus Kieselbronn zuns Ver¬
kauf übergeben . Dieser versuchte das Rad , obwohl
er wußte , daß es gestohlen war , in Pforzheim ab¬
zusetzen , was ihm aber nicht gelang . Er brachte
es deshalb dem Goldarbeiter Christian Hermann
Augen st ein aus Ispringen und ersuchte ihn ,
das Rad zu veräußern . Augenstein gelang dies .
Er erhielt 28 »ll . Von diesem Betrage behielt er
8 »st für sich und übergab dem Karcher nur 20 »st.
Ein weiteres Rad verkauften Gwinner und Wolf .
Das dritte der gestohlenen Räder wollten sie bei
einem Händler in Karlsruhe anbringen . Dieser
nahm ihnen das Rad ab , bestellte sie wegen der
Bezahlung aber erst auf den Nachmittag , da er. das
Fahrrad erst prüfen lassen müsse . Die Angeklagten
vermuteten , daß der Händler ihnen eine Falle stellen
und sie verhaften lassen werde . Sie ließen das
Rad deshalb im Stich . Bald darauf wurden sie
doch festgenommen. Dos Gericht verurteilte Gwin -
ner wegen Diebstahls im Rückfall zu zehn Monaten
Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft ,
Wolf unter Einrechnung einer am 1 . Februar von
der hiesigen Strafkammer gegen ihn wegen Hehle¬
rei ausgesprochenen Gefängnisstrafe von 4 Monaten
zu einer Gesamtstrafe von 9 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , Karcher we¬
gen Hehlerei zu 10 Wochen Gefängnis , abzüglich
6 Wochen Untersuchungshaft und Augenstein wegen
Unterschlagung zu 4 Wochen Gefängnis , abzüglich
3 Wochen Untersuchungshaft .

Der Taglöhner Wilhelm Karl Horldt aus Kö¬
nigsbach war wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs und der Knecht Franz Nor aus Arnach,
wohnhaft in Brötzingen, wegen Urkundenfälschung
angeklagt . Beide erhielten je 3 Wochen Gefängnis .
Bei der Strafe des Nor kam 1 Woche Unter¬
suchungshaft in Abzug.

Dar Urteil im Darmstadter Studenten¬
schlägerei-Prozeß.

Darmstadt , S. März. In der Verhandlung de»
Schwurgerichts wegen der Skudenkenau » -
jchreituug am 13. November v. 2s . sprachen die
Geschworenen heute abend um 10 Ahr den Wahr¬
spruch . Der Ingenieur Lahr aus Soldin . der
den Studenten Weiser ans Szenstochau bei der Schlä¬
gerei erstochen hatte, wurde der Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang für schuldig befunden unter Zu¬
billigung mildernder Umstände, der Student All¬
st ä d t aus Frankfurt a. M. und der Student Bauer
au» Rußland der Teilnahme an einem Raufhaadel.
Das Gericht verurteilte Bahr zu 1 Jahr 3 Monaten

Theater and Musst.
GrotzherzoMes Hoftzeater.

Man schreibt uns : Die Oper bringt heute, Donners¬
tag , den 6 . März , abermals zwei musikalische Werke
zur Uraufführung . Hofkapellmeister Lorentz ist
der Komponist der Neuheit , der „beiden Automaten" ,
mit der der Abend eingeleitet wird . Die Ouvertüre
zu dem Einakter ist im November bei der Benefiz¬
vorstellung für die Hoftheaterpensionsanstalt zum
erstenmal gespielt worden . Mit der Vertonung der
„Beiden Automaten "

, einer lustigen Pensionsge-
fchichte, hat sich Herr Lorentz , dessen ernste Oper „Der
Mönch von Sendomir " hier zur Urauffühung ge¬
langte , zum erstenmal auf dem Gebiete des heiteren
Musikdramas betätigt . Die Hauptpartien sind mit
den Damen Müller -Reichel , Tercs und Pix und den
Herren Bussard, van Gorkom, Roha und Mechler be¬
setzt . Der Textdichter der „Beiden Automaten"

, Herr
Pordes - Milo , dessen Name auch unter den
Verfassern des Textes zu „Versiegelt" zu finden ist,
wird der Uraufführung , die der Komponist selbst diri-
gkert , airwohnen. Die Inszenierung des lustigen
Merkchens hat Herr Dumas besorgt . — Das zweite
Werk, das heute die Bübnentaufe erleben soll, ist das
ungarische Balletdivertissement „ Die Liebesgeige" .
Von dem Wiener Hofopernballetmeister Josef Bayer ,
dem Komponisten der „Puppenfee"

, von „Sonne und
Erde " u . a . Balletten , ist die Handlung und die
Musik zur „Liebesgeige" verfaßt . Choreographisch
bearbeitet , in Szene gesetzt und einstudiert hat Frau
Allegri-Bayz dieses Ballet , in dem die Hauptaufga¬
ben Fräulein Leger und den Herren Allegri und
Hertel zugefallen sind. Musikalischer Leiter ist Herr
Berthold . Den Erstlingsabend wird Offenbachs Ope¬
rette „Die Hanni weint — der Hansi lacht" beschlie¬
ßen, in der Herr von Kranes nach längerer Krankheit
zum erstenmal wieder auftreten wird Durch seine
Wiederherstellung wird auch wieder di« Aufführung
des „Sommernachtstraumes , die auf Samstag , den
8. März angesetzt ist, ermöglicht.

Sinfonie -Konzerte des Grotzherzoglichen
Hoforchesters.

Man schreibt uns : Das letzte der dieswinterlichen
Sinfonie -Konzerte des Großh . Hoforchesters im
Abonnement findet am Mittwoch , den 12. März ,abends V-8 Uhr, im Hoftheater statt . Eröffnet wird
es mit Smetanas sinfonischer Dichtung „Die Mol¬
dau "

, dem farbenprächtigsten , klangschönsten Werke
des unter dem Ehrentitel „der böhmische Mozart "
bekannten Meisters . „Die Moldau " gefiel hier bei
ihrer letzten Aufführung vor mehreren Jahren
außerordentlich . Als Novität für Karlsruhe folgenweiter an Orchesterwerken zwei „Nocturnes " von
Debuffy. Hojkonzertmeister De man , der Solist

des Abends , wird ein selten gehörtes Violin - Konzert
von H . W . Ernst sowie „Roncko capricioso " von
Saint -Saens zu Gehör bringen . Einen würdigen
Schluß findet das Konzert mit Berlioz ' prickelnder
und hinreißender Ouvertüre „Der römische Karne¬
val " . Dieses Programm , bei dem besonders Wert
auf leichtere, ansprechende Werke gelegt wurde ,
dürfte beim musikliebenden Publikum sicher großen
Anklang finden . Der Vorverkauf — ohne Dor-
merkgebühr — hat bereits begonnen .

th . Dr . Viktor Eckerk , der zurzeit am Freiburger
Stadttheater tätig ist, wurde als Dramaturg und
Regisseur an das Stadttheater Chemnitz verpflichtet .

th . Direktor Baumfeld s . Der Direktor des Neu¬
yorker Deutschen Theaters , Maurice Ba umfeld ,
ist gestorben .

th . Franziska Ellmenreichs Abschied. In einer
Aufführung von „Maria Stuart " nahm Franziska
Ellmenreich Abschied vom Deutschen Schauspiel¬
haus in Hamburg und damit von der Bühne über¬
haupt . Sie wurde aus diesem Anlaß zum Ehrenmit¬
glied des Schauspielhauses ernannt , die Kollegen stif¬
teten ihr einen silbernen Lorbeerkranz, und das Pu¬
blikum überhäufte sie mit Blumen und Beifall , der
sich auch dann nicht legte, als die Künstlerin in beweg¬
ten Worten ihren Dank ausgesprochen hatte.

th . Im Berliner Deutschen Schauspielhaus wurde
nach einem Priv .-Tel. unseres R .-Korrespondenten,
Strindberg weiterhin populär zu machen versucht .
Es wurden drei Einakter : „Die erste Warnung "

, „ Die
Stärkere "

, und „Debet und Kredit" aufgeführt . Die
Notwendigkeit dafür war jedoch nicht einzusehen , da
keines der Stücke stärker zu fesseln vermochte , als
es gemeinhin bei Strindberg der Fall ist.

th. Der Skandal in der wiener Hosoper. Nach den
turbulenten Szenen , die sich am Sonntag in der
Wiener Hofoper bei der Aufführung der „Hugenot¬
ten zugetragen haben, hat Direktor Gregor dem
Obersthofmarschall sein formelles Demissionsgesuch
überreicht, dem jedoch keine Folge gegeben werden
soll. Frau Kempter-Jarno , die nach den Skandal-
szenen Selbstmordabsichten hatte und in eine Nerven.
Heilanstalt gebracht werden mußte , ist zwar noch sehr
erschöpft , wird sich aber erholen.

m . Eia Lhreusold für einen deutschen Musiker. Dem
Beispiele Dresdens folgend , das dem kürzlich ver¬
storbenen Felix Drösele eine Jahressumme bewilligte,
hat jetzt auch die Stadt Halle dem 70 jährigen Kom¬
ponisten und Universitätsmusikdirektor Professor Otto
Reubke einen jährlichen Ehrensold von 1200 -4t ge¬
währt . Professor Reubke, der augenblicklich schwer
leidend ist, erhielt diese Auszeichnung in Anerken¬
nung seiner Verdienste um die musikalische Entwick¬
lung der Stadt Halle. Er leitete dort lange Zeit den
Lehrergesangvercin und die Robert Franz -Akademie
und entfaltete als Theorie - und Klaoierpiidagoge eine
rege Tätigkeit.

Sanft und Wissenschaft .
Akademische Nachrichten . Dem ordentlichen Profes¬

sor für Physik und Meteorologie und Direktor des
physikalischen Instituts an der Technischen Hochschule
zu Stuttgart , Dr . Karl Richard Koch , ist vom
König von Württemberg das Ehrenkreuz des Ordens
der Württembergischen Krone verliehen worden , mit
dem der persönliche Adel verbunden ist. — Wie uns
aus Bonn gemeldet wird , ist zum Nachfolger des
Professors Dr . Kirschkamp auf den Lehrstuhl der
Moraltheologie in der dortigen katholisch -theologischen
Fakultät der Privatdozent Dr . theol . Fritz Till¬
mann daselbst in Aussicht genommen . — Der vom
Kaiser zum ordentlichen Professor an der medizini¬
schen Fakultät der Kaiser Wilhelm-Universität Straß¬
burg ernannte bisherige außerordentliche Professor
an der Universität Freiburg i . Breisgau , Dr . Bruno
Salge , ist zum Direktor der mit der Universität
verbundenen Kinderklinik ernannt worden . — Dem
Vernehmen nach hat Professor Dr . med. Franz Hof¬
mann , Ordinarius und Direktor des physiologischen
Instituts an der Prager deutschen Universität, den
Ruf nach Königsberg i . Pr . als Nachfolger von
Geheimrat L . Hermann angenommen und wird sein
neues Lehramt zum kommenden Sommersemester
übernehmen.

Karlsruher Allerlumsverein.
Die vierte Dereinssitzung fand gemeinsam mit

dem „Aerztlichen Verein " statt . Professor Dr .
Baa s , der schon mehrfach als der Historiker unter
den badischen Aerzten dankenswerte Auskunft über
den Zustand der Heilkunde in früheren Zetten ge¬
geben hat , sprach über das Thema : „Aerztliche
Kulturbilder aus «einer alten deut¬
schen Stadt "

. Gemeint war Heidelberg . Nach
einer Knappen Skizze der Heiltätigkeit in vor¬
geschichtlicher und römischer Zeit entrollte der Vor¬
tragende sehr anschauliche Kulturbilder auf Grund
der Urkunden . Don besonderem Interesse sind die
Leibchirurgen der Pfälzer Fürsten , Als Ueber-
mittler der arabischen Heilkunde erscheinen die
jüdischen Aerzte , deren Glaubensgenossen trotz ihrer
trefflichen Gesundheitspflege den berüchtigten Ver¬
folgungen nicht entgingen . Vorbildlich waren für
die Heidelberger Hochschule die älteren Stätten
der Wissenschaft , Wien und Prag , auch Paris und
Palermo . Seit 1522 finden sich drei medizinische
Hochschulprofessoren. Dem Mittelalter eigen ist die
Verbindung von Medizin und Theologie , wie es
bei dem Meister Gerhard von Hohenburg , des
Kanonikus des Heiliggeiststiftes , der Fall war . Die
Medizinalordmmg erforderte ein fünfjähriges
Studium mit theoretischen und praktischen Kolle¬
gien, Sektionen an Tierleichen , Besuch von Apo¬

theken , die sich in der Zeit aus den Kramläden
entwickelten . Besuche mit Aerzten bei einzelnen
Kranken und in Spitälern ; doch sollte dafür ge¬
sorgt werden , daß die „Studiosi nicht zu Haus den
Kranken über den Hals geführt würden ". Dem
Studium schloß sich eine praktische Lehrzeit an.

Dos Apothekerwesen , die Einrichtungen der
Kranken - und Pfründnerhäuser und endlich der
Badstuben wurde vom Vortragenden geschildert ,
besonders die Behandlung der unseligsten Kranken ,
der Aussätzigen, deren strenge Absonderung im
Interesse der gesunden Menschheit warme Teil¬
nahme und religiöse Fürsorge nicht ausschloß .
Aus allem ging hervor , daß in dem angeblich „fin¬
stern Mittelalter " schon recht viel Gutes von blei¬
bendem Werte auf dem Gebiete der Gesundheits¬
pflege geleistet wurde . — Herzlicher Dank würbe
dem Redner für seine fesselnden Ausführungen
zuteil . vr . O. k'.

Luftige Elke.
Kleine Geschichten. Die neueste Nummer der

„Jugend " bringt folgende kleine Geschichten : Das vier¬
jährige Lieschen verrichtet eben ihr Tischgebet , als sie
von ihrem Papa in das Nebenzimmer gerufen wird .
Einen Augenblick steht sie unschlüssig, dann verbeugt
sie sich schnell: „Pardon , lieber Gott, ich komme gleich
wieder.

" — Von einer Veranstaltung kommend, be¬
suche ich mit einem Gynäkologen, der sich eines
großen Rufes als Operateur erfreut , ein Cafö . Das
Lokal ist überfüllt und wir schicken uns deshalb an ,
es wieder zu verlassen . Da wird mein Begleiter an¬
gerufen : „Bitte , Herr Kollega , der Tisch wird sofort
stet !" Zu unserer Verblüffung entpuppt sich der
freundliche Rufer als Inhaber eines Konfekttons¬
hauses, welcher als „ Uroiech" bekannt ist. Vom Gy¬
näkologen interpelliert, wie er dazu komme , ihn als
Kollege zu betiteln, meinte der liebe Herr : „Ja , Herr
Doktor, ich bin doch auch Damenschneider." — Man
verscherzt sich die Sympathien seiner Mitmenschen
manchmal auf die sonderbarste Weise . Ich habe einen
lieben Freund , der mich in der letzten Zeit auffallend
mied : er wich mir geradezu aus . Endlich wurde mir
die Sache zu dumm und ich stellte ihn zur Rede . „Ja ,
sieh' mal," sagte er zögernd , „ im Sommer bist du
der liebenswürdigste Mensch , den ich kenne . Aber im
Winter ist man immer in Gefahr, von dir mit Kon¬
zertkarten beschenkt zu werden/

Ausverkauf. Im Warenhaus des Stoffhändlers
rüstet man sich zum „Großen Jahresausoerkauf ".
„Mit wieviel soll diese schwarze Seide ausgezeichnet
werden? " fragt der Kommis den Herrn Chef.
„Schreiben Sie : 15 -R das Meter ." „Ja, " entgegnet
aber zweifelnd der Kommis, „ er kostete doch bisher
nur 10 »« ?"

„Der Preis spielt keine Rolle," erklärt
der großzügige Prinzipal , „wir verkaufen zu jedem
annehmbaren Preise . . .

"
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sonders anziehend wird der diesjährige Flug dadurch
werden, daß mehrere Zeppelin - Luftschiffe
mit den Flugzeugen in Konkurrenz treten werden.
Dr . Joseph -Frankfurt berichtete über den erfreu¬
lichen Fortgang der Verhandlungen über die so schwie¬
rigen Versicherungsfragen. Die Bereitstellung der
Zelte für die Flugzeuge bildet stets eine schwierige
Organisationsangelegenheit bei Ueberlandflügen. Dr.
Linke , der bereits im vergangenen Jahre den Flug -
zeugzelt -Wettbewerb zu Frankfurt geleitet hat, konnte
auch hierüber Günstiges berichten . Die Südwest¬
gruppe des D . L . V . veranstaltet auch einen Was¬
serflugzeugwettbewerb , dessen Termin für
Juli in Aussicht genommen ist. In Anbetracht der
Tatsache , daß viele Fachleute, wie beispielsweise die
Franzosen und Belgier, den Wasserflugzeugen nicht
nur für die Marine , sondern besonders auch für die
Kolonien größte Bedeutung beimessen , ist es im na¬
tionalen Interesse zu begrüßen, daß auch in diesem
Jahre eine Konkurrenz die Fabriken zur Arbeit auf
diesem schwierigen Gebiete ermuntern soll.

— Freiburg i. Br ., 5. März . Hierher wird laut
„Frkf . Ztg ." eine militärische Fliegerab¬
teilung verlegt. Der Stadtrat bewilligte die Mit¬
tel für Kasernenbau und Schuppen gegen sechs¬
prozentige Verzinsung durch die Militärbehörde .

Friedrichshasen, 5 . März . Bekanntlich hat Dipl.-
Jng . Kober in den alten Zeppclinschen Werkstätten
und der alten Halle in Manzell den Flugzeugbau
Friedrichshafen gegründet und baut dort
Wosserfluazeuge. Ein Doppeldecker der F . F . hat in
letzter Zeit eine Reihe guter Flüge gemacht : beson¬
ders ein Flug im Schneesturm, bei dem der Doppel¬
decker einige Stunden bei starkem Wellengang auf
dem Wasser getrieben wurde (wegen Einfrierens
eines Leitungsröhrchens in der mit dem Sturm auf¬
gekommenen Kälte mußte der Apparat niedergehen)
ohne Schaden zu nehmen, hat von sich reden gemacht .
Am 16. November machte der Doppeldecker seinen
ersten Flug : bis 1 . März d . Js . führte er zusammen
127 Flüge aus mit einer Gesamtflugdauer von 30
Stunden , entsprechend einer zurückgelegten Kilometer¬
zahl von 2700 (die Stundengeschwindigkeitbeträgt 90
Kilometer) . Das Flugzeug hat ein Tragvermögen
von 300 Kilo, entsprechend einer Nutzlast von 200
Kilo neben mitzuführendem Betriebsstoff für 31<
Stunden . Die länqste Dauerleistung des Apparates
(mit welchem der Pilot Robert Gsell aus St . Gallen
einen schweizerischen Rekord ausgestellt hat) beträgt
2 : 30 :30 Stunden . Apparate des Flugzeugbau Fried¬
richshafen werden sich an der Wasserflugkonkurrenz
auf dem Bodensee beteiligen. — Eine Schule für
Wasserflugschüler soll in absehbarer Zeit sich dem Un¬
ternehmen angliedern.

— Saarbrücken, 5 . März . Die Stadtverordneten¬
versammlung bewilligte heute 12 000 zur Einrich¬
tung eines Flugstützpunkts und stellten das erforder¬
liche Gelände kostenlos zur Verfügung.

London, S . März . Es wurden Bestimmun¬
gen erlassen , die u . a . eine Aufzählung von Oertlich -
k-eiten enthalten, über denen jede Art von Luft¬
schiffoerkehr verboten ist : alle Aero -
plane aus dem Auslande müssen innerhalb
fünf Meilen landeinwärts landen . Ausländische
Flieger müssen achtzehn Stunden vorher eine Mit¬
teilung über den beabsichtigten Flug nach England
mit allen Einzelheiten an das Innere Amt in London
richten . Luftschiffe wie Aeroplane müssen ihre An¬
kunft an der Küste melden und dürfen ihre Fahrt
nicht fortsetzen , bis sie die Erlaubnis dazu erhalten.
Besuche ausländischer Marine - oder Militärflugzeuge
sind verboten , es sei denn, daß sie erfolgen, auf
Einladung oder mit Erlaubnis der englischen Regie¬
rung . Uebertretungen dieser Bestimmung werden
mit sechs Monaten Gefängnis und 200 L Geld¬
strafe geahndet. Auf Luftschiffe odgr Flugzeuge, die
verbotene Oertlichkeiten überfliegen, darf geschos¬
sen werden. Spionage mit Hilfe von Luftschiffen
oder Flugzeugen wird mit sieben Jahren Zuchthaus
bestraft.

Lileralur.
»Die Hilfe ", Wochenschrift für Politik, Literatur

und Kunst, herausgegeben von Dr . Fr . Naumann .
Verlag Fortschritt (Buchverlag der „Hilfe "), G . m.
b . H ., Berlin - Schöneberg .

Die „Hilfe" bringt in wertvollen und stets origi¬
nalen Aufsätzen der hervorragendsten Politiker und
Parlamentarier ein getreues Spiegelbild unserer poli¬
tischen und sozialen Zeitströmungen . Der unterhal¬
tende Teil der „Hilfe " bringt ausführliche, selbstän¬
dige Würdigungen aller Vorgänge und Erscheinun¬
gen auf dem Gebiete der Literatur und Kunst. Be¬
zugspreis vierteljährlich 2 .50 -1t . Kostenloses Monats¬
abonnement wird gewährt .

Ueber Land und Meer . Die neuesten Nummern
17 bis 20 dieser Zeitschrift aus dem Verlag der
Deutschen Verlags - Anstalt erfreuen wie¬
derum durch ihren reichen, wechseloollen Inhalt und
den beigegebenen interessanten Bilderschmuck. Und
nicht nur ist es der Inhalt , sondern auch die Form ,
in der all das hier Gebotene dargereicht wird .
Schon der Stab der Mitarbeiter bürgt dafür , daß
der Leser auf seine Rechnung kommt und jede der
Nummern mit Befriedigung aus der Hand legt.
Da gibt O . Köhler eine hübsche Schilderung von
dem sonnigen , verträumten Ithaka , der Heimat
des Odysseus, G . Schultze-Bahlke berichtet über
einen Besuch auf einer deutschen Schiffswerft , und
I . Kehling weiß von einer Schneeschuhtour aus des
Feldbergs Höhen zu erzählen , während H . Lauten¬
sack sich über Eisspiele verbreitet . I . Poppenberg
plaudert in einem Essay „Zu Anfang war der
Rhythmus " von Tanz und Tänzerinnen . Dem Alt¬
meister des deutschen Humors in der Malerei , Adolf
Oberländer , widmet Alfred Mayer einen größeren
Aufsatz , vr . msä . Halben , Berlin , weiß mancher¬
lei zu sagen über die Technik des Zielsahrens im
Freiballon , das auch den Nichtluftfahrer interessiert .
Ein mit Bildern des Schweizer Malers I . C . Kauf¬
mann -Luzern geschmückter Artikel beschäftigt sich
mit den Infanteriemitrailleuren der Schweiz. Die
kunstgewerbliche Plauderei über die Frau im
modernen Porzellan von P . H . Hartwig und die
einen Blick in die Geheimnisse der Welt hinter den
Kulissen gewährende Abhandlung über Bühnen¬
gesichter mögen die damit noch keineswegs voll¬
ständige Reihe der Aufzählung schließen, und es
soll nur noch angefügt sein, daß auch an Novellen
und anderem seuilletonistischen Stoff des Guten
Reichliches geboten ist.

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbure ««» für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 5 . März 1S13.
Der Luftdruck nimmt heute von einem die südliche

Hälfte des Festlandes und Südeuropa bedeckenden
Maximum bis zu einer tiefen Depression ab, die Wer
dem norwegischen Meer lagert ; bis weit in das Bin¬
nenland herein ist es deshalb unruhig , trüb und viel¬
fach regnerisch . Die Temperaturen sind besonders in
Nordüeutschlanü gestiegen. Die Herrschaft nördlicher
Depressionen wird voraussichtlich auch weiterhin noch
anhalten : entsprechend der Lage unseres Gebietes am
Rand des hohen Druckes ist wechselnd bewölktes und
mildes Wetter mit zeitweisen leichten Regenfällen zu
erwarten .
Witterungsbeobachtungend. Meteorolog. Statt »« Karlsruhe.

Orts - Zeit Barom
mm

Therm.
in 0

« bsol .
Feucht.

Feucht .
inProz

Wind Himmel

4. Mär , Nachts 9 Uhr 757,3 10,0 S,2 66 SW bedeckt
.X „ Morg . 7 „ 758,5 8,i 6.0 74
5. „ Mittags 2 „ 760,0 12,6 6,3 58 heiter
.höchste Temperatur am 4. März 10,7 , niedrigstein der darauffolgenden

Nacht 7,2. Niederschlagsmenge am s . März früh v,<> MM.
Wasserstand des RheiuS am 8. März . früh .

Tchnsterinsel SO, gefallen 8, Kehl 174, gefallen 2, Moxa« 323,
gefallen 2 vm, Mannheim 24«, Stillstand.

Rr. 65. Seite 6.
Gefängnis, abzüglich A Monaten 2 Wochen Anker-
suchungshaft, AllstSdt zuZ Monaten und Bauer
zu 3 Wochen Gefängnis.

Spott unl> Spitt.
Wintersport .

fl. Wettermeldungen. Hornisgrinde : Schnee¬
höhe 20 Zentimeter, weich, naß , 3 Grad warm, West¬
wind, auf der Höhe noch geschlossene Schneedecke und
fahrbare Skibahn : Mummeljee : 20 Zentimeter
Allschnee, 3 Grad warm , Schnee weich , etwas naß ,
Wetter hell und windig, Skibahn auf der Höhe über
1000 Meter gut ; Ruhestein : Nachts 0 Grad , tags¬
über warm , Südwestwind, heiter und sonnig, an
Nord- und Osthängen noch genügend Schnee zum
Skifahren : Feldberg : 2 Grad tall morgens,tags¬
über mild , Westwind, leicht neblig, Schneehöhe 100
bis 110 Zentimeter , trocken, leicht gefroren, stellen¬
weise verharscht, Skibahn sehr gut , abwärts fahrbar
bis Bärental : Herzogenhorn : 3 Grad kalt,
tagsüber bis 5 Grad warm , heiter und sonnig, West¬
wind, Schneehöhe 110 Zentimeter , trocken , etwas ge¬
froren und stellenweise Harscht , Skibahn gut bis 900
oder 1000 Meter abwärts ; Belchen : Schneegrenze
1000 Meter auf der Höhe bis 80 Zentimeter alter ,
twas hartgefrorener Schnee, 3 Grad kalt , West¬

wind, leicht neblig, Skibahn gut, besonders auf Len
Bergkämmen, stellenweise Schnee verharscht: Wie¬
dener Eck : 50 Zentimeter Ältschnee , etwas ver¬
harscht oder hartgefroren , 0 Grad , bewölkt , Westwind,
auf der Höhe Skwahn nach allen Richtungen gut, ab¬
wärts bis 1000 Meter fahrbar : Halde - Schau -
insland : Auf - er Höhe gute Skibahn bei 60 bis
70 Zentimeter trockenem , «twas hartgefrorenem
Schnee, 1 Grad kalt, etwas neblig, Schneegrenze bei
900 Meter ; Kandel : Obere Lagen sehr gute Ski¬
bahn , Schneehöhe etwa 60 Zentimeter , trocken, etwas
gefroren, abwärts bis 900 Meter fahrbar .

fl. kleine Mitteilungen . Die Ortsgruppe Mann¬
heim des Skiklubs Schwarzwald häll ihre dies-
winterlichen Schneeschuhwettläufe am Sonntag , den
g. März auf dem Feldberg ab . Unter anderen Läu¬
fen findet ein Langlauf Wer 12 Kilometer und ein
Hindernislauf , der einen Abfahrtslauf in schwierigem
Gelände darstellt, statt. Die Läufe beginnen mor¬
gens 8 Uhr, der große Sprunglauf erfolgt um 11 Uhr.
— Die Ortsgruppe Karlsruhe - Badener
Höhe des Skiklubs Schwarzwald veranstaltet auf
dem Feldberg beim Hebelhof unter der Leitung des
Ingenieurs Stiefe l-Karlsruhe vom 7 . bis 11. März
einen Skikurs . Bei dem Kurse sind Abteilungen für
Anfänger sowie für Fortgeschrittene in allen Graden
vorgesehen .

Holmenkolrennen .
— Lhristtauia , 5 . März . (Telegramm .) Die Preis¬

verteilung fand am Dienstag abend statt . Den
Köniaspokal für den Sieg im Lang- und Springlaus
erkiell Bergendahl ; zweiter wurde Mellesmo, dritter
Fogvold , vierter Aamodt . In Klasse 4 (Läufer über
30 Jahre ) wurde Luther -München siebenter . In
Klasse 5 (Sprunglauf , 18 bis 20 Jahre ) wurden
Baader , Ski klick Schwarzwald, dritter , Gregory -
München dreizehnter. Den Damenbecher für den
schönsten Sprung erhielt FSgoold.

rustsahtt.
" Der Prinz -Heinrkch -Flug .

. — Baden-Baden . 5. März. Die Veranstalter des
Prinz Heinrich -Fluges hielten hier unter dem Vor¬
sitze von General Garde eine Sitzung ab , die von
17 Vereinen der Südwestgruppe des Deutschen Luft-
fahrer -Berbandes beschickt war . Oberstleutnant Frei¬
herr v . Oldershausen - Straßburg , der Vor¬
sitzende des Arbeitsausschusses, konnte die mit großem
Beifall aufgenommene Mitteilung machen , daß dank
des Interesses Privater und der Kommunalbehörden
die großzügige Finanzierung bereits gesichert sei . Be-

Die Amazone Napoleons III.
Im Leben Napoleons Ist- haben die Frauen eine

hervorragende Rolle gespielt . Soweit die Zeit seines
Kaisertums in Betracht kommt , ist man Wer die
Frauen um Napoleon recht gut unterrichtet : dagegen
sind die Frauen , die in das Leben des noch nicht an¬
erkannten Prätendenten , des Verschwörers, des
Flüchtlings eingegriffen haben, bisher immer noch
im Halblichte einer unsicheren Kenntnis geblieben.
Ueber eine der merkwürdigsten Frauengestalten aus
dieser romanhaften Zeit des damaligen Prinzen Louis
Napoleon gibt nun Hector Fleischmann auf Grund
bisher unbekannten Materials interessante Aufschlüsse.
Die Frau , der sein in der „Revue" erschienener Auf¬
satz gilt, ist Mme . Gordon, die Amazone des Straß¬
burger Staatsstreiches .

Wer war Mme. Gordon ? Die Tochter eines ehe¬
maligen Kapitäns in der kaiserlichen Garde, die als
Eleonore Marie Brault am 6 . September 1808 zu
Paris das Licht der Well erblickt hatte . Sie studierte
Gesang, debütierte am Odöon zu Paris , wurde in
Mailand sehr gefeiert und fand 1831 in London einen
Gatten von recht guter Klasse in dem Kriegskommis¬
sar Sir Gordon Archer. Sie fuhr indessen in ihren
Gastspielreisen sott, und als sie 1836 in Strahburg
eintraf , wo sie eine so ungewöhnliche Roll« spielen
sollte , da war sie eben Witwe geworden. Eine Witwe,
die auf viele Männer starke Anziehungskraft aus¬
übte. Die schwarzhaarige Mme . Gordon war eine
Schönheit von ausgeprägt männlichem Typus . Sie
hatte entschiedene und kavaliermäßige Manieren , war
im Gebrauch der Waffen hervorragend und vertrat
überhaupt den Typus des Mannweibes , der jedoch
nach allen Berichten bei ihr sich keineswegs ohne Reiz
zeicke, wie Ihr denn auch niemals Geist und Tempe¬
rament abgestritten worden ist. Als Tochter eines
Soldaten des Kaiserreiches war Mme . Gordon eifrige
Bonapartistin . und so fand Perflgny , der bekannte
Vertraute des Prinzen Louis Napoleon , leicht zu
ihrem Herzen Zutritt . Durch Persigny wurde sie
dann mit dem Prinzesi selbst bekannt gemacht .

Das geschah zu Baden -Baden bei Seltenheit eini¬
ger Konzerte, die sie dort gab. In der Schmähschrif¬
tenliteratur gegen Napoleon hat es später immer als
Tatsache gegolten, daß Mme . Gordon damals di« Ge¬
liebte des Prinzen geworden ist . Allein obgleich es
feststeht , daß Napoleon den kräftigen Frauentypus
bevorzugte, so bieten doch die Tatsachen nicht den ge¬
ringsten Anhalt zur Bestätigung jener oft wieder¬
holten Behauptung . Mme . Gordon selbst hat einmal
auf die Frage , ob sie den Prinzen liebe, geantwortet :
„Ich liebe ihn politisch .

" Wie dem auch sei, in dieser
Frau erwarb sich Louis Napoleon eine glühende An¬
hängerin seiner Sache. Sie wurde die Amazone des
Bona «artismus .

Louis Napoleon war 1836 26 Jahre alt und, da
weder König Josef noch König Ludwig , der Vater des
Prinzen , geneigt waren » das Banner des Bonapar - I

tismus zu entrollen, so hatte der romantisch veran¬
lagte Prinz diese Aufgabe übernommen . Seine Idee
war , nach dem Beispiele des großen Napoleons ein
Regiment für seine Sache zu gewinnen und mit ihm
auf Paris zu marschieren, wobei er unterwegs weitere
Truppen an sich zu fesseln hoffte . Straßburg sollte
der Ausgangspunkt dieses Unternehmens werden, zu
dem man natürlich einen der Sache des Prinzen er¬
gebenen Offizier brauchte. Hierfür nun wurde der
Oberst Baudrey ausersehen, ein erprobter kaiserlicher
Offizier, der bei Waterloo die letzten Schüsse aus na-
poleonischen Kanonen abgefeuert hatte. Baudrey,
seit 1833 Regimentskommandeur in Strahburg ,
glaubte sich zurückgesetzt und war unzufrieden. Ueb-
rigens war er eine repräsentative Figur , stattlich , sol¬
datisch, das Urbild eines napoleonischen Offiziers. Die
Aufgabe der Mme . Gordon war nun die , den Ober¬
sten Baudrey für die Sache des Prinzen zu ge¬
winnen .

Im Juni 1836 sang sie in Strahburg bei einer
Soiree , die der Platzkommandant General Boirol ver¬
anstaltete, und kaum hatte der dabei anwesende
Oberst sie gesehen , so war er hm . Ein von Fleisch¬
mann mitgeteilter Brief des Obersten an sie zeigt,
wie tief er sich in das Netz ihrer Reize verstrickt hatte.
Die Amazone stellte die Bedingung, sie wolle ihn nur
erhören , wenn er zur Partei des Prinzen übertrete .
Vaudrey zögerte nickt — die Liebe der Mme . Gordon
war der süße Lohn dieses Entschlusses , der ihm als
altem bonapartischem Offizier ohnehin nicht schwer
fiel . Baudrey war es , der am Morgen jenes 30 . Ok¬
tobers den Versuch machte , sein Regiment für die na-
poleonische Sache zu gewinnen, einen Versuch , den
General Boirol im Keime erstickte. Persigny entkam ,
aber die stattliche Eleonore und ihr Freund , der Oberst
Vaudrey , mußten im Januar 1837 auf der Anklage¬
bank Platz nehmen. Mme . Gordon machte dort eine
vorzügliche Figur , und die Freisprechung der Ange¬
klagten wurde des Wends mit einem fröhlichen Ge¬
lage begangen. Sie ist auch weiter der Sache des
Prinzen unerschütterlich treu geblieben . An den
Vorbereitungen des Staatsstreiches von Boulogne hat
sie einen hervorragenden Anteil genommen, und 1848
hat sie in Paris wieder für den Prinzen gewirkt.
Endlich sah sie seinen Sieg : er zog zunächst als Prä¬
sident der Republik, in dos Elysse, ein . Wie wird er
seine getreue Amazone belohnen? Er benahm sich
nickt besonders fürstlich , denn er bewilligte der nun¬
mehr vierziajährigen und bereits gealterten Frau , die
ohne sonstige Hilfsmittel in der Welt stand , nur eine
jährliche Pension von 4300 Franken . Diese getreue
Bannerträgerin seiner Sache ist , wie es scheint, schon
1849 im Hospital elend gestorben. Der Präsident
übernahm die Kosten ihres Leichenbegängnisses : sie
betrugen oanze 270 Franken . Ganz anders war das
Schicksal ihres einstigen Freundes , des Obersten Vau-
dren. Ihn ernannte Napoleon bereits im Februar
1849 zum Kommandeur der Ehrenlegion und zu seinem
Adjutanten, und als er 1857, im vollen Glanze des

Kaiserreiches, starb, war er Divisionsgeneral. Sena¬
tor und Großoffizier der Ehrenlegion . Sein Lebens¬
lauf war also der glänzendere, aber der der armen
Amazone der bonapartistischen Sache ist interessanter,
ergreifender und — nehmt alles nur in allem —
menschlicher .

kleines Feuilleton.
Lin modernes Sanskrik-Drama . Eine literarische

Kuriosität wird uns durch die Analyse und teilweise
Uebersetzung eines modernen Sanskrit . Dra¬
ma s vermittelt , die C . Cappeller in der „Deut¬
schen Rundschau" veröffentlicht. Das Werk, das den
Titel „Dillisamrajyam " (die Delhi -Souveränität ) führt
und die am 12. Dezember 1911 vollzogene Krönung
König Georgs zum Kaiser von Indien zur Hand¬
lung hat , ist von dem durch Dichtungen und gelehrte
Arbeiten rühmlichst bekannten Pandit M . Lakschmana
Suri vom Paschaiyappa College zu Madras verfaßt
und ganz im Stil der klassischen altindischen Dramen
gehalten. Es ist ein Nataka , ein heroisches Schau¬
spiel, das nach den Regeln der indischen Poetik eine
bedeutende Hcmdlung darftellen und zum Helden einen
Gott oder einen König haben muß . Nach den stren¬
gen äschetischen Gesetzen der Sanskrit -Dichtung um¬
faßt das Drama 5 Akte und ist in einem Gemisch
von freier und gebundener Rede geschrieben . Wäh¬
rend die ruhige Unterhaltung in Prosa sich vollzieht,
drücken Verse die höhere Leidenschaft und die innere
Erregung aus . Der Held und die Hauptpersonen
sprechen, den Geboten der Theorie entsprechend ,
Sanskrit , während die Männer der niederen Klas¬
sen, Frauen und Kinder sich in dem Vulgärdialekt
ausdrücken. Doch hat der Verfasser den beiden
Königinnen , der Königin-Mutter Alexandra und
der Königin Mary , die Ehr« erwiesen, sie, Sanskrit
sprechen zu lassen, und ebenso den beiden schon er¬
wachsenen Prinzen , dem Prinzen von Wales und
dem Prinzen Albert Friedrich, während die jüngeren
Geschwister Prakrit reden. Mit naiver, aber häufig
echt dichterischer Anschaulichkeit überträgt der gelehrte
Dichter Erscheinungen und Gefühle ves modernen
England in Anschauungen und Formen , wie sie dem
gebildeten Inder geläufig sind . Nach dem im klas¬
sischen indischen Drama üblichen Segenswunsch und
dem Prolog , in dem, wie im Goetheschen Faust nach
indischem Vorbild, der Schauspiekdirektor auftritt , er-
scheint der Vizekönig Lord Hardinge, der in einem
Monolog seinen Lieblingsplan , die Krönung von
Delhi, enthüllt , die er dem Parlament vorgelegt hat .
Im zweiten Akt wohnen wir einer Debatte im eng¬
lischen Oberhaus bei , die sich wie eine Dispu¬
tation indischer Pandits vollzieht und in der die
Krönung einstimmig beschlossen wird . Der dritte Akt
zeigt uns nach dem Auftreten einer Deputation von
indischen Fürsten eine Szene mit dem Hof¬
astrologen , der das glückliche Gelingen voraus¬
sagt . Im vierten Akt betritt das Königspaar den >

Zweites Blatt.
Wetterbericht der Deutschen Seewarle

vom ü . März ISIS, 8 Uhr vormittag» .

Stationen : Baro - l Therm. »Windrichtung!
Nieter i Celsius und Stärke > Wetter

Borlum . . . -l - 7 SW 8 halbdedeckt
Hamburg . . > 760 8 WSW S Regen
Swiuemündc . 75S -i- S SW S

WSW 4
bedeckt

Memel . . . 754 4 Nebel
Hannover . . 78S 1« SB 8 bedeckt
Berlin . . . . 762 v SW S
Dresden . . . 766 10 SSW 4
Bceslan . . . 765 8 WSW 2
Metz . . . . 770 8 WSW 5
Frankmrt (M .) 763 S SW 4 Regen
Karlrube (B .) 770 8 WLW 3 bedeckt
München . . .
SciUy . . . .

772
765

4
5

SW S
W 4

beiter
haibbcheckt

Aberdeen . . . 748 3 SW S
J :c d'Aix . . 772 w SW 4 heiter
Paris . . . . 770 d SS « S bedeckt
Bliisiiigen . . 764 - WLW 7
Helder . . . 781 7 SW 6 wolkig
Lhorshavn . .
S vo,»!jvrb . .
Christinnsund . 730 WSW S bedeckt
Skagen . . . 747 -i- 7 WSW 7
Kopenhagen . . 754 8 W 6 Regen
Sloctholm . . 742 5 WLW 4

SSO 4
bedeckt

Haparanda , ,
Archangelsk . .

734 7 Schneefall

Petersburg . . 750 S SSW 1 wolktz
bedecktRiga . . . . 752 -l- SSW 1

Warschau . . 761 4 WSW 2
Wien . . . . 76S y W 3 dalbdedeckt
Rom . . . .
Florenz . . .

772 2 NW 2 wolkenlos
772 1 SW 2

Cagliari . . . 772 -t- S NNW 3
Brindisi . . .
Trieft . . . . 772 1 Stille bedeckt
Lugano . . . 771 1 NW 1 wolkenlos
Nizza . . . .
Biarritz . . . 774 8 SO I bedeckt
Säntis . , . 567 » WSW S heiler
Zugspitze . . . 533 8 NW 7 halbbedeckt

Juristische Elke.
Die Erfolglosigkeit der versuchten Ent¬

lastung des Reichsgerichts .
Die „Juristischen Tagesstagen " schreiben: Jetzt

liegen nun die Zahlen der beim Reichsgericht im
Jahre 1912 eingelegten Revisionen vor ; und ein
Vergleich mit denen der vorhergehenden Jahre er¬
möglicht ein Urteil darüber , ob die durch das Gesetz
vom Mai 1910 mit der Erhöhung der Revistons-
summe auf 4000 „il beabsichtigte Entlastung tatsäch¬
lich eingetreten ist . Die Voraussagen namhafter
Juristen , daß mit dem Gesetz in der vom Reichstag
beschlossenen Form lediglich eine vorübergehende
Entlastung erreicht werden würde , hccken sich als
zutreffend erwiesen . Schon in wenigen Jahren
wird dieselbe Ueberlastung unseres höchsten Gerichts
wieder vorliegen , die man 1910 beseitigen wollte.
Diese Tatsache beweisen die folgenden Zahlen : im
Jahre 1909 waren beim Reichsgericht 4595 Revisio-
neu in Zivilsachen eingegangen : im Jahre 1910,
für dessen zweite Hälfte das Gesetz vom Jahre 1910
in Wirkung trat , waren es 4S44, und im Jahre
1911 sank die Zahl der Revisionen auf 3531 . Aber
schon das Jahr 1912 zeigt wieder eine Steigerung
auf 3906 Sachen , und nach den Erfahrungen der
letzten 10 Jahre ist mit Sicherheit anzunehmen , daß
im laufenden Jahr die Zahl der Revisionen 4200 »
und im nächsten Jahr 4400 erreichen wird . Damit
ist dann wieder der Zustand des Jahres 1909 zu<
rückgekehrt . der in seiner Unhaltbarkeit den Anlaß »
zu dem gesetzlicken Eingriff des Jahres 1910 bot . :
Ganz ähnlich ist die Entwicklung bei den Revisionen -
in Strafsachen . Das Gesetz vom Jahre 1905 trat !
beim Reichsgericht erst im Jahre 1007 in seiner z
Wirkung voll in die Erscheinung ; die Zahl der :
Revisionen erreicht mit 5507 ihren tiefsten Stand .!
Aber jedes folgende Jahr brachte eine Steigerung
um mehr als 200 Sachen ; und so wurde im ver- !
gangenen Jahre bereits wieder die Zahl 6807 er- :
reicht , die den Stand unmittelbar vor der Reform ^
bereits überschreitet . Unzweifelhaft werden also ,
unsere gesetzgebenden Körperschaften sich in abseh- :
barer Zeit wieder mit der Frage einer Ent - j
lastung des Reichsgerichts zu beschäftigen haben , s

indischen Boden und fährt im Automobil durch
die festlich geschmückte Stadt . Im fünften Akt erschei- :
nen zunächst ein Amerikaner und eine Amerikanerin, :
die vom Luftballon aus die Vorbereitungen zum i
Fest betrachten. Auf dem Bahnhof fährt der Zugs»
des Königs ein und das Herrscherpaar begibt sich inL
die Krönungshalle , wo die Zeremonie und die Hul- !
digung stattfinden, worauf der Vizekönig mit einems
„Bühnenspruche" das merkwürdige Drama beendet.

Verdünnte Katzenessenz. In der Sprechstunde/
eines Landdoktors erschien ein Mann , ein Forstgehilfe, i
der mit allen Anzeichen hochgradiger Erregung be- !
richtete , er habe die letzten 14 Tage regelmäßig zu l
seinem Frühstück Wasser aus einem kleinen Waldteich I
getrunken, in dem die ganze Zeit über, wie er eben !
jetzt erst entdeckt, eine tote Katze gelegen habe. j

Da außer der nervösen Erregtheit dem Manne ab- s
solut nichts fehlte , beruhigte ihn der Arzt und ver- 1
sicherte , nach seiner Ueberzeugung habe die „ver- !
dünnte Katzeneflenz "

, so widerlich der Gedanke daran 4
ihm sein möge, ihm doch nicht das mindeste geschadet, 1
er solle unbesorgt nach Hause gehen und sich die Ge- 1
danken an das Erlebnis aus dem Sinne schlagen. 1
Der Mann ging ganz getröstet heim. I

Acht Tage später kam er wieder, diesmal in Be¬
gleitung seiner Frau . Sie war es, die jetzt das Wort j
führte . Mit aufgeregten Mienen und Gebärden klagte t
sie» der Katzenkadaver im Waldteich müsse doch wohl i
ihrem Manne sehr ernstlich geschadet haben, er sehe i
sie immer mit ganz katzenähnlichem Ausdrucke an, und j
des Nachts im Schlafe miaue er fortwährend . Der i
Doktor sagte sich , daß die „verdünnte Katzenessenz

" t
auf die Frau noch schlimmere Suggesttonswirkungen I
ausübe als auf den Mann . Er verschrieb ihm ein« I
harmlose Mixtur und tägliche Salzbäder , die auch i
die Gattin zur Beruhigung mit nehmen solle, und I
schickte die Leutchen nach Hause . 1

Sie waren jung verheiratet , bis -dahin gesund und I
kräftig gewesen und man hielt alles wieder für in« 1
richtige Geleise gekommen. Es war aber doch nickt 4
so, vielmehr beeinflußte die tote Katze im Waldteich , j
wie es schien, noch die Nachkommenschaft des jugend- s
lichen Paares . Einige Monate nach der beunruhigen- I
den Entdeckung mußte der Arzt dem kleinen Kinde >
de, Forstgehilsen den Totenschein schreiben . Es war 1
nur 14 Tage alt geworden . Zu seinem nicht gerin- 4
gen Erstaunen waren die Eheleute über den Der- 4
lust ihres Erstgeborenen nicht betrübt, sondern eher 4
erfreut . „Es war ein sonderbares Kind," erklärte ihm 4
die junge Mutter , ,^ s schrie und weinte nicht wie 4
andere SäuFinge , es miaute nur in einem fort. Mir 4
war ganz gruselig. Einen solchen Wechselbalg hätte >
man doch im Leben nicht lieb haben können.

" D
Damit schien aber die verhängnisvoll« Wirkung «

der verdünnten Katzenessenz doch endlich erschöpft zu I
sein . Weiterhin bekam der Arzt nichts mehr davon I
zu hören ; die aufgeregte Phantasie der beiden hatte »
sich beruhigt . (Aus der populärmedizinischen Monats - >
schrift „Hyg" . Verlag Volksmedizin, München.) M
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Bunte und neutrale Farben.
Von der in Aussicht stehenden farbenreichen Mode ist schon so viel ge¬

sprochen worden, daß manche Damen nun erst recht so unauffällig wie nur
möglich ihre Toiletten wählen. Damit sichern sie sich am ersten ein vor¬
nehmes und von der allgemeinen Farbenvcrwirrung abweichendes Aussehen
und vermeiden außerdem auch noch die Gefahr, ihre gar zu bunten Kleider
bald von einer gemäßigteren Mode überholt zu sehen . Ein kleines Zuge¬
ständnis kann man der bunten Mode trotzdem machen , indem man die neu¬
tralen Farben der Kleidung durch irgendwelche farbigen Garnierungsmittel
belebt, die man gelegentlich mit Leichtigkeit wieder entfernen und durch
andere ersetzen kann . Auch die Wahl eines blumengeschmückten Hutes ge¬
nügt manchmal schon, der ganzen Erscheinung die frühlingsmäßige und
modegerechte Note aufzudrücken . Die Damen , die als Richtschnur für alle
diese Toilettenfragen immer gern nach Paris blicken, können auch dort eine
ähnliche Aufnahme der übermäßig bunten Mode beobachten . Immer noch
behauptet »er da ? schwarze und marineblaue Kleid seine bevorzugte Stellung .
Die farbige Auflichtung findet sich dann in Gestalt eines hübschen gestickten
Kragens , eines der jetzt so beliebten bunten Bandgürtel mit herabhängenden
Enden, eines bunten Knopfschmuckes oder wohl auch nur in einem lebhaften
Bruststräußchen ein . Je einheitlicher im Farbeneindruck das Kleid gehalten
ist, desto leichter kann man dazu ein flottes farbiges Hütchen tragen . Um¬
gekehrt wird man sich zu farbigen Kleidern an schwarze Hüte halten müssen,
die ja von der Mode ebenfalls befürwortet werden. Eigenartig berührt die
Nachricht, daß die Pariserinnen trotz der Ausnahme der Faltenröcke es immer
noch fertig zu bringen suchen, um die Füße herum so eng und schlank als
möglich zu erscheinen .

Margarete .

^ ^ '

N -

1424 . Muse au« m« medl»u«f Serär mit weißem Srsatz

Die Garnitur der Kinderhüte . Auch auf die
Mode für die kleinen und größeren Mädchen er¬
streckt sich die Borliebe für Farben und gewiß mit
noch größerem Recht als für die Erwachsenen .
Sind die Hüte nicht mit farbigem Band garniert ,
so bringt man gern ein farbiges Sträußchen oder
ein Büschel buntfarbiger Früchte an . Nichts
leichter , als sich solche Garnitur selbst aus einigen
Seiden- oder Samtrestchen anzufertigen . Die
Früchte und Beeren besonders sind höchst einfach
aus der Hand ihrer Schöpfer hervorgegangen.
Es find runde Wattebäuichchen , die man in rote
Seide hüllt, wenn es Kirschen bedeuten sollen , in
blaue für Weinbeeren und Pfläumchen, in gelbe ,
grüne usw . , je nachdem man Mandarinchen, kleine
Aepfel usw . haben will. Mit Form und Farbe
nimmt man es nicht zu genau, die Hauptsache ist,
daß ein buntes Früchtebüschel daraus wird. Die
aus den Plitzgeschäften hervorgegangenen Erzeug¬
nisse dieser Art find durchaus nicht kunstvoller ge¬
arbeitet. Wenn solch ein Farbenpäckchen in einem

§

141L hamjscke lür Herr« .

eine Leinenzwischenlage und wird mit dem
Oberstoff abgeiüttert .

1441 und 1442 . Zwei Frühjahrskleider
für Dame« . Beide Kleider zeichnen sich
durch modernen und doch einfachen Schnitt
aus . Die auf festem Futter gearbeiteten
Blusentaillen haben beide angeschnittene
kurze Aermelteile, an die sich bei dem
ersten Modell kürzere und in eine Manschette
gefaßte Aermel, an dem zweiten Modell
lange Aermel anschlietzen. Blenden aus
bunier Seide begrenzen bei Rr . 1441 den
Halsausschnitt und die Aermelaufschläge .
Schmale Blende aus altblauer Seide oder
Litze begleitet diesen Besatz und deckt die
Nähte der Vorder- und Hinterbahn . Die
gleiche Seide ergibt auch die imitierten
Knopflöcher und die Schlingen, die sich an
der Bluse von Knopf zu Knopf ziehen .
Gürtel aus Seide. — Für das braune
Kleid hat man ebenfalls etwas Seide für
die Knopflöcher und den Gürtel zu ver¬
wenden. Der den spitzen Ausschnitt füllende

1413 . Mallchistre am lvafchfloff Im Damen.

1441. Mhjalmlileick am sstdlsuem AollltsN
mit llieidahnenrock un<> neuem Stufenfchnitt.

dunklen Bande oder am Rande eines dunklen
Hutes nistet, sieht eS allerliebst aus . Kosten¬
punkt Rull . _

Die abgebildeten Modelle .
1424 . Dameubluse . Dieses neue Modell

nimmt sich in jedem beliebigen Stoff mit
weißem Besatz gut aus . An die kleinen an¬
geschnittenen Aermel find die eigentlichen bis
über den Ellbogen reichenden Aermel glatt
angesetzt . Den länglich runden Ausschnitt füllt
ein glatter Latz aus weißem Stoff , mit dem
der Umlegekragen und die Aermelauischläge
übereinstunmen. Auch die mit je einem Knopf
verzierten Palten find aus dem Betatziloff ge¬
fertigt. Ter auseinanderiietende abgerundete
Schoß ist der Bluse fest angeiügt.

1412 . Hausjacke für Herren . Die lose
Joppe kann aus Wollstoff oder aus Leinen ge¬
arbeitet werden. Sie bleibt futterlos . Die
Tascheneinichnirte sind zu pachoilieren und die
Taschen von innen gegenzustevpen . Die Längs¬
ränder der Vorderteile bcietzi man innen etwa
1V Zentimeter breit mit Oberstoff und Leinen -
zwijchenlage . Der Kragen bekommt ebenfalls

1442 . Küksahrrklrick am dolrbrsunem Wollstoff
mit Dreidadneniock. Stufe mit langen fl« mein.

Latz besteht aus Stoff und ist mit schmalen
Seiden blenden besetzt An dem Rock, der
aus zwei sich kreuzenden und rückwärts in
der Mitte zusammentreffenden Bahnen be¬
steht, füllt vorn ein Stoffteil die sich bildende
Ecke.

1413 . Malschürze für Dame« . Die prak¬
tische, das ganze Kleid deckende Schürze hat
einen kleinen Ueberichlag mit Knopsichluß , kann
also schnell angezogen und wieder abge-
worien werden, was sie auch für Arbeiten
im Haushalt oder Garten geeignet macht .
Der an den Seiten sestgelnöpfte Gürtel hält
die lose Hängerform zusammen- Große auf¬
gesetzte Taschen .

1429 . Kariertes Kleid für Mädchen von
13 - 18 Jahren . Die Blute des einfachen und
doch feschen Kleides hat Kimonokorm mit halb¬
langen Aermeln. deren Aufschläge iowie der
die Achseln deckende Kragen aus abstechendem
Stoff und Schrägblenden bestehen . Die Bor-
derbabn ist mit der Bluse übereinstimmend
zweireihig mit Knöpfen besetzt Hinten ist der
Rock in fe zwei Falten geordnet, die in der
Mitte zusammentreffen.

IIIV'Il,,,, » ,,

1429 . Xlei'ä mit laltenwck und Ximonodlufe
ti» Mädchen von 14—Id Jahren . US
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Ein llnglölkskag der Seulscheu Marine.
Ein furchtbares Unglück hat die deutsche

Marine betroffen : das Torpedoboot „8 . 178"

ist, vom Kreuzer „York" gerammt , gesunken, wo¬
bei der größte Teil der Mannschüft ertrunken ist.

Tiefe Trauer kehrt ein in zahlreichen Familien ,
die ein Mitglied plötzlich verloren haben ; die

Trauerkunde weckt einen Widerhallinden
Herzen aller Deutschen , und Schmerz
erfüllt die ganze Nation , die den Seemannstod

so vieler beklagt, die im Dienst des Vater¬
landes gefallen ! Deren Namen werden un¬

zerstörbar eingegraben bleiben auf der Ehren¬
tafel , auf der verzeichnet sind , die ihr Leben ge¬
lassen haben für Kaiser und Reich!

Wir lassen nun die eingetroffenen Unglücks¬
meldungen hier folgen:

Berlin. 5 . März. (Amtliche Meldung.) Das
Torpedoboot „8 . 178"

ist in der ver¬
gangenen Nacht um 11 Uhr 30 abends bei der
Rückkehr von einer Nachtübung durch den großen
Kreuzer „York" gerammt worden und in
sehr kurzer Zeit gesunken. Nur ein geringer
Teil der Besatzung konnte gerettet werden . Der
Kreuzer „York" ist unbeschädigt geblieben . Der
Unfall hat stattgefunden fünf Meilen nordöstlich
von Helgoland . — Anmerkung des W . T . -B . :
Das Torpedoboot „8 . 178" ging im Jahre 1909
auf der Schichauwerft von Stapel und hatte bei
einer Wasserverdrängung von 836 Tonnen einen
Besatzungsetat von 83 Mann . Das Boot gehörte
zu der 11 . Halbflottille , die zurzeit mit einem
Verband der Aufklärungsschisfe , dem der große
Kreuzer „York" angehört , in der Nordsee übt.
„ 8 . 178" ist in Wilhelmshaven beheimatet . Eine
amtliche Verlustliste wird sich erst aufstellen
lassen, wenn die Geretteten alle gelandet worden
sind , an Hand der Besatzungsliste , die bei den
Marinestellen am Lande , in diesem Falle bei der
zweiten Torpedodivision in Wilhelmshaven , ge¬
führt werden .

Siel. S. März. Die mitgekeilt wird» find bei
dem Untergänge des Torpedobootes „8 . 178"

siebennadsechzig Mann der Besatzung
ertrunken.

b . Cuxhaven , 5. März . (Eig . Drahtbericht .) lieber
den Hergang des Marineunglücks werden noch fol¬
gende Einzelheiten bekannt : Die Torpedo¬
boothalbflottille wollte gestern abend kurz vor 12
Uhr nach beendigter Uebung mit noch abgeblende¬
ten Lichtern hinter der Düne von Helgoland vor
Anker gehen. In demselben Augenblick kehrte
auch der große Kreuzer „Jork "

, der seit mehreren
Tagen Uebungen bei Helgoland abhielt , von einer
Uebung zurück und wollte ebenfalls hinter der
Düne vor Anker gehen. Infolge des hohen See¬
ganges rannte der Kreuzer mit dem Torpedoboot
zusammen , das hinter dem letzten Schornstein ge¬
troffen wurde , sich sofort auf die Seite legte und
nach kurzer Zeit sank.

Das gesunkene Torpedoboot liegt nur in geringer
Tiefe , in der Nähe der Düne ; man schätzt die Tiefe
auf ungefähr 15 Meter , so daß man sehr bald die
.Hebungsversuche ins Werk setzen wird . Ueber den
Hergang des Unglücks stehen noch immer sichere
Nachrichten aus . Eine neue Darstellung besagt, das
Unglück sei am Schluffe der Nachtübung bei einem
Durchbruchsversuch geschehen .

Wilhelmshaven, 5 . März . (Eig . Drahtbericht.) Die
„Wilhelmshavener Zeitung " erfährt von zuständiger
Stelle : Gerettet wurden von dem Torpedoboot 8 . 178 :
Marine -Ingenieur Kühn, Assistenzarzt Nanke, die
Obermaschinistenmaate Byttlick , Rödenger , Schönebeck,der Bootsmann A. Meyer , die Obermaate Franz ,
Lobinth, Großkopf, die Oberheizer Koch, Glein und
Vego, der Mattose Mullin » die Maschinistenanwärter
Bettgen, Cordes, Morlock und der Mattose Heider;
dieser soll schwer verletzt sein . Der Kapitänleutnant
von Zasttvw , Kommandant des 8 . 178 , war in der
letzten Nacht nicht an Bord und ist somit dem Tode
entgangen. Das Boot wurde von Oberleutnant Pies
geführt : außer diesem ist auch der Oberleutnant z . S .
Schede , ertrunken .

Bon den dem Tode Entgegangenen des verun¬
glückten Torpedobootes 8 . 178 wurden einige von dem
Kreuzer „York"

, andere von einem Torpedoboot ge¬rettet . Taucher sind damit beschäftigt , die Unfallstelle,die sich in der Nähe der Düne befindet, abzusuchen .
Wilhelmshaven, S. März . Kurz vor der Abfahrt

nach Bremen hat der Kaiser den Admiral Graf
Baudissin empfangen und von diesem Meldungenüber di« Katastrophe entgegengenommen. Der Kaiser
hat sogleich der Station seine innige Teilnahme aus¬
gesprochen und angeordnet , daß alle im Hafen liegen¬den Schiffe die Flaggen auf Halbmast fetzen.

Berlin, 5. März . Die heutige Sitzung des
preußischen Abgeordnetenhauses wurde
vom Vizepräsident Dr . Porsch um 1 Uhr 15
mit folgenden Worten eröffnet : Unsere Marine ist inder letzten Nacht von einem schweren Unglücksfall be¬
ttoffen worden . Bei einer Nachtübung wurde das
Torpedoboot „8 178 " mitten durchgeschnitten und istsofort gesunken . 58 Mann der Besatzung fanden denTod. Alle Herren, welche ich bis jetzt gesprochenhabe, waren aufs tiefste erschüttert von dem Unglück.Ich glaube , dem Sinne der Versammlung zu ent¬
sprechen , wenn ich von dieser . Stell« aus unserer
tapferen Marine und den Hinterbliebenen der ver¬
unglückten Mannschaften unsere herzlichste Teilnahme
aussprrche.

Reicht die Katastrophe auch nicht an den Untergangdes Kriegsschiffs „Großer Kurfürst" im Jahre 1878
heran , der 275 Menschen das Leben kostete, so über-
ttifft sie doch die übrigen Unfälle in bezug auf die
Menschenverluste, auch den Untergang der „ Gneise -nau " im Jahre 1900, bei dem 41 Personen ums Lebenkamen.

Die Zahl der Torpedoboots - Unfälle ist
verhältnismäßig groß . 1895 kentert« an der dänischen
Küste das Torpedoboot „8 . 41"

, wobei 13 Seeleute
umkamen: 1896 stießen auf der Förde „8 . 46" und
„8 . 48" bei einer Probefahrt zusammen, wobei
»d. 4L" untersing und 5 Mann der Besatzung er¬

tranken. 1897 kenterte „8 . 26 "bei Kiel infolge eines
Sturmes , und Herzog Friedrich Wilhelm von Meck¬
lenburg-Schwerin sowie 8 Mann kamen ums Leben :
1902 stieß auf der Unterelbe „8 . 42" mit einem Koh¬
lendampfer zusammen, wo der Kommandant und drei
Mann verunglückten. 1905 wurde „8 . 126" bei einem
Nachtmanöver unweit Bülk von dem Kreuzer „ Un¬
dine" gerammt und sank, wobei über 30 Mann unter¬
gingen. 1911 kollidierten die Torpedoboote „1 . 14"
und „T 21", wobei letzteres sank, aber ohne daß
Menschenverluste zu beklagen waren . Am 18 . Juli
1911 wurde „6 . 112" bei einem Torpodobootsangriff
vom Linienschiff „Hessen" gerammt und schwer be-
schMgt, wobei drei Personen getötet wurden : das¬
selbe Boot hatte schon 8 Jahre vorher «inen Zusam¬
menstoß mit dem Linienschiff „Kaiser Friedrich" ge¬
habt, und sein Schwefterboot „6 . 113" war im April
1911 mit dem Kreuzer „Friedrich Karl " zusammen-
gestoßen. Am 14 . September 1912 ging „6 . 171"
unter , das bei einem Durchbruchsmanöver vom
Linienschiff „Zähringen " gerammt wurde : 7 Mann
fanden dabei den Tod . — Von Unfällen der letzten
Zeit sei dann noch erwähnt , daß im Oktober v . I . ein
Boot des Kreuzers „München" im Kieler Hafen ken¬
terte, wobei 6 Personen ertranken , und daß im No¬
vember v. I . bei einer Sprengübung des Kreuzers
„York " in der Kieler Bucht 2 Personen getötet und
2 verletzt wurden .

Die Torpedoboote sind von jeher Unfällen leichter
als andere Schiffe ausgesetzt, weil ihre besondere Auf¬
gabe bei Manöverübungen sie sehr oft in die Gefahr
von Zusammenstößen mit anderen Schiffen bringt .
Es handelt sich da meist um nächtliche Durchbruchs¬
manöver , bei denen die Torpedoboote versuchen müs¬
sen, mit großer Geschwindigkeit Mt vor dem Bug
des nächsten Linienschiffes vorbeizukommen, und da
es sich hier oft nur um Sekunden handelt, können sie
dabei leicht gerammt werden.

Deutscher Reichslag.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 5 . März .
Präsident Dr . kaempf eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 20 Minuten .
Am Bundesratstisch ist Staatssekretär von Tir -

pitz erschienen .
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält
Staatssekretär von Tirpih das Wort : Meine Her-

ren ! Ich habe dem hohen Hause die traurige Mit¬
teilung zu machen , daß unsere Marine ln der letzten
Nacht um Mitternacht von einem schweren Un¬
glücksfall betroffen worden ist, dem eine große
Zahl von Menschenleben zum Opfer fiel . Es handelt
sich um einen Zusammenstoß zwischen dem Kreuzer
„York" und dem Torpedoboot 8 178 : genaue An¬
gaben habe ich selbst darüber noch nicht . Ich weiß
auch nicht, ob er direkt während des Manövers statt¬
gefunden hat oder ob er unmittelbar nach dem Ma¬
növer stattfand , nachdem die Lichter schon gesetzt
worden waren . Der Umstand, daß verhältnismäßig
Wenige gerettet werden konnten — nur der Schiffs¬
arzt , ein Ingenieur und 15 Unteroffiziere und Mann¬
schaften — alle übrigen sind ertrunken , ist wahrschein¬
lich dem sehr stürmischen Wetter in der Nordsee zu¬
zuschreiben . Die Marine betrauert den
frühen Seemannstod so vieler braver
Kameraden auf's tiefste und wird diese in hohen
Ehren halten . Aber der Unglücksfall wird auch der
Marine ein Ansporn fein , den dahingeschiedenen
Kameraden in gleicher Pflichterfüllung zu folgen und
zu dienen für Kaiser und Reich.

Präsident Dr . kaempf : Unter tiefem Schmerz
haben wir die Trauerbotschaft vernommen, die der
Herr Staatssekretär uns (oben übermittelt hat. Der
Deutsche Reichstag wird mit dem gesamten deutschen
Volke den braven Männern , die in fester Pflichter¬
füllung den Tod gefunden haben , ein ehrenvolles An¬
denken bewahren . Sie haben sich zum Zeugnis des¬
sen von Ihren Sitzen erhoben, was Ich hiermit fest¬
stelle .

Während der beiden Ansprachen hatten sich die Mit¬
glieder sämtlicher Parteien von ihren Plätzen er¬
hoben.

Auf der Tagesordnung steht zunächst der
Antrag der Konservativen auf Schaffung
kleiner Garnisonen , freie Fahrt für Militär¬
urlauber , Bewilligung von Ernteurlaub usw . — Ein
in der gleichen Richtung sich bewegender Antrag der
Wirtschaftlichen Vereinigung wird mit zur Debatte
gestellt .

Abg . Alemming (kons ) : Von der Schaffung einer
größeren Anzahl kleinerer Garnisonen würden nicht
die bösen Agrarier , sondern - er Mittelstand den
Hauptvorteil haben, in erster Linie die Handwerker.
Keine Stadt wird sich scheuen, die Lasten auf sich zu
nehmen, die durch die Uebernahme von Garnisonen
bedingt werden. Wir stehen auf dem Standpunkt ,
daß es eine große Gefahr ist , so viele junge Leute
in die großen Städte zu schicken , wo sie allzu sehr
der Agitation der Sozialdemokratie ausgesetzt sind,
die ihren antimilitaristischen Charakter nicht verleug¬
net . Die Disziplin wird auf diese Weise allmählich
untergraben . Der Redner erklärt sich weiter für
freie Elsenbahnfahrt für die Militärurlauber mit
Schnellzügen, einmalige Konttollversommlungen,
schnellere Abschätzung der durch militärische Uebung
entstandenen Schäden und Erhöhung des Servic -
geldes für Pferde . Wir nützen mit der Annahme
unseres Antrages in erster Linie dem Vater¬
lands ! (Wiederholter lebhafter Beifall rechts .)

Abg. Noske (Soz .) : Wir vermögen nicht dem Vor¬
redner in allen Teilen zuzustimmen und beantragen
schon jetzt Einzelabstimmung über die einzelnen
Punkte . Eine Erhöbung des Seroicegeldes ist ge¬
rechtfertigt. Bei den Manövern wollen die Land¬
wirte bei ihrer bekannten Begehrlichkeit ( ! l)
wieder einen Extraprofit ( ! !) herausfchlagen.
Für eine Einschränkung der Kontrollversammlungen
sind auch wir . Der Ernteurlaub ist nur ein Not¬
behelf : es muß auf die Verkürzung der Dienstzeit hin¬
gearbeitet werden. Der Schaffung kleiner Garniso¬
nen stimmen wir nicht zu .

Abg. Angerpointner (Ztr .) : Die Crnteurlauber sind
auf dem Lande ein gesuchter Artikel. Da die Land¬
wirte die meisten Soldaten stellen , bitte ich, den An¬
trag möal '

chst einstimmia anzunehmen.
Abg. Schulenburg (natl ) : Den Städten erwachsen

große Kosten durch die Garnisonen : in ihren An¬
forderungen sollte die Militärverwaltung nicht zu
weit gehen. Die freie Eisenbahnfahrt sollte auch
Veteranen bei Regimentsjubiläen zugestanden wer¬
den . Für die Soldaten verlangen wir volle Porto -
sreiheit. Im übrigen stimmen wir dem Anträge in
allen keinen Teilen

Abg. Weinhausen (Fortschr . Vp . ) : Der Schaffung
kleiner Garnisonen stehen wir sympathisch gegen¬
über.

Auf Antrag Bassermann (naü .) wird ein früherer
nationalliberaler Antrag , der die gleich« Materie be¬
handelt, mit zur Debatte gestellt .

Abg. von Oerhen (Reichsp.) : Gerade für die Ka¬
vallerie sind kleine Garnisonen von besonderem Dor¬
teil . Ernteurlaub sollte gewährt werden, wenn die
Witterungsverhältniffe ein möglichst schnelles Ein¬
bringen der Ernte verlangen .

Abg. Vietmeyer (Wirtsch . Vgg .) : Kleine Garniso¬
nen sind nötig, um den Konnex der Soldaten mit
ihrer Heimat zu erhallen .

Nach Annahme eines Antrages auf Schluß der
Debatte erhält

Abg. Nebel (kons.) das Schlußwort : Unsere Ost -
grenze habe nicht wie die Westgrenze kleine Gar¬
nisonen, die doch viel besser für den Grenzschutz sorg¬
ten als die großen Garnisonen . In den November¬
tagen des Vorjahres wäre auf ein Gerücht hin, es
ständen zwei russische Kavalleriedivisionen gewisser¬
maßen mit der Pferdenase an der Grenze, eine un¬
geheure Panik ausgebrochen. Die Landwirte ^ ver¬
schleuderten Vieh und Getreide, die Banken kündig¬
ten den Kredit, so daß ein ungeheurer Schaden ent¬
stand . Die Heeresverwaltung sollte auf solche Zu¬
stände acht geben .

Sämtliche Anträge werden sodann angenom¬
men , soweit sie die Schaffung kleiner Garnisonen
betreffen, gegen die Sozialdemokraten , im übrigen
einstimmig.

Es folgen Petitionen .
Eine Petition aus reichsgesetzliche Regelung der

Wandererfürsorge wird nach kurzer Debatte zur Be¬
rücksichtigung überwiesen, andere werden durch Ueber-
gang zur Tagesordnung erledigt.

Nächste . Sitzung : Donnerstag 1 Uhr.
Schluß ^ 7 Uhr.
Berlin , 5 . März . (Eigener Drahtbericht.) Die Bud¬

getkommission des Reichstags nahm heute den Not¬
etat unverändert an , ebenso das Notgesetz betreffend
die >Schutzgebiete .

Berlin , 5 . März . (Eigener Drahtbericht.) In der
Budgetkommission des Reichstags wurde
heute beim Etat für das Reichsheer über die gefor¬
derte Stelle eines Armee-Inspekteurs beraten . Nach
längerer Debatte und nach dem Vertreter des Kriegs¬
ministeriums nochmals die Forderung begründet hat¬
ten, wurde die Stelle gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und eines Teils des Zentrums geneh¬
migt und die Wohnungsgelderentschädigungen ent¬
sprechend dem Zentrumsantrag mit großer Mehrheit
von 15 333 auf 10000 herabgesetzt .

Die Sommerlagung des Reichstages .
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , schwe¬

ben zurzeit zwischen dem Reichskanzler und
den Parteiführern Verhandlungen wegen einer
Verlängerung der Reichstagstagung
über den Sommer hinaus . Mit Rücksicht
auf das umfangreiche und schwierige Material , das
der Reichstag mit der neuen Wehr - und Deckungs¬
vorlage zu erledigen haben wird , darf damit ge¬
rechnet werden , daß die ermähnten Besprechungen
zu dem von der Regierung angestrebten Ziele einer
Sommertagung führen werden .

Ser Valkanttieg.
Die Friedensverhandlungen .

London, 5 . März . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Die Mächte haben zwar noch keinenformellen
Schritt betreffend die Mediation in den
Hauptstädten der Balkanstaaten getan, es ist aber den
Balkanverbündeten in nicht formeller Weise ange¬
kündigt worden, daß sie eine solchen Schritt Vorhaben.
Die Verbündeten werden nur gefragt , ob sie in glei¬
cher Weise wie die Türkei, die Mediation annehmen
wollen. Zwischen den Verbündeten findet bereits ein
Meinungsaustausch über die Antwort statt, die auf
diese Frage erteilt werden soll. Hier hat man den
Eindruck , daß die Annahme der Mediation durch die
Verbündeten auf Schwierigkeiten stoßen
werde, die sich aber voraussichtlich nicht als unüber¬
windlich erweisen werden.

Sonslantinopel, 5. März . Das Komitee für Einheit
und Fortschritt hielt gestern nachmittag eine Sitzung
ab, - er große Bedeutung beigemessen wird.

Auch in offiziellen Pfortekreifen wird nunmehr er¬
klärt, daß die Verhandlungen mit den Mächten bezüg¬
lich der verschiedenen Punkte für den Friedensschiuß,
der nahe bevorstehen soll, eine Einigung ergeben
haben. Es wird die Grenzlinie Jenidje - Enos
zugestanden, jedoch die Zahlung einer Kriegsent¬
schädigung abgelehnt. Ferner besteht die Türkei da-
rauf, daß die Balkonstaaten einen Teil der ottmnani -
schen Schuld übernehmen.

In einem Interview gab der Groß wesir unter
anderem folgende Erklärungen ab : Die Unterzeich¬
nung des Friedens ist nicht unmittelbar bevorstehend
und Adrianopel ist nicht abgetreten . Wahr ist, daß
die Besprechungen mit den Mächten fortdauern . Di¬
rekte Verhandlungen mit Bulgarien werden nicht ge¬
pflogen. Wir haben die Mediation der Mächte ange¬
nommen, die Entscheidung Europas ist aber nicht
bindend für uns . Die Türkei wird esablehnen ,
eine Kriegsentschädigung zu bezahlen. — Wenn , wie
die Bulgaren behaupten, die wirtschaftlichen Folgen
des Krieges für sie verhängnisvoll sind , so sind sie es
nicht minder für uns . Das Argument , daß die Türket
keine Kosten für Rumelien mehr zu tragen haben
wird, ist nicht stichhaltig . Was soll aus den 20 000
Beamten in Rumelien werden ? Werden sie uns nicht
immer zur Last fallen und müssen wir sie nicht schon
jetzt als zur Disposition gestellt behandeln ? Wissen
die Bulgaren nicht, daß die Türkei gezwungen ist, jedes
Jahr Anleihen auszunehmen und dies auch noch weiter
tun muß? Ich glaube, daß die Gläubiger der Türkei
ein« ganz andere Auffassung von der Wahrnehmung
ihrer Interessen haben werden.

Wie „Jkdam " meldet, beriet der gestrige Minister¬
rat über einen Bericht des Botschafters in Peters¬
burg über das Resultat von Friedensver¬
handlungen in Petersburg und beschloß,
neue Instruktionen an den Botschafter zu senden, aufGruird deren er hofft , daß die Meinungsverschieden¬
heiten wegen der türkisch-bulgarischen Krise beigetttt
werden. Im allgemeinen lehnt man hier jeden Ge¬
danken an eine Kriegsentschädigung ab.

Der allgemeine Eindruck läßt sich dahin präzisieren,daß die Mediation der Großmächte diesmal mehr Er¬
folg al». bei der ersten Gelegenheit aufweisen wird,urck daß trotz mannigfacher Bedenken und Hinder--er Abschluß des "" ' "

mehr auf sich warten läßt . Man würde es für eine
Bankerotterklärung der europäischen Diplomatie on-
sehen, wenn ihre Anstrengungen auch jetzt fruchtlos
blieben. Außerdem ist das Terrain durch die Müdig¬
keit und das zweifellose Bedürfnis , welches die krieg -
führenden Parteien nach Frieden empfinden, emp¬
fänglicher geworden. Wenn aber , dann muß der
Frieden rasch unter Dach gelangen. Denn mit der
Möglichkeit von Ueberraschungen in letzter Stunde ,
analog der Szene, welche in dem Momente einttat ,
als das Kabinett Kiomil seine dem Frieden entgegen¬
kommenden Beschlüsse fassen wollte, ist immerhin zu
rechnen .

Der Albanesenkongretz ,
Triest, 5 . März . Auf dem Albanesenkongreß ist

der Beschluß gefaßt worden, den Staatskanzleien der
Großmächte eine Resolution zur Kenntnis zu bringen ,
in der der Beschluß der Großmächte, ein unab¬
hängiges Albanien zu schaffen, dankbar anerkannt
und di« Großmächte gebeten werden, das begonnene
Werk rasch zu vollenden. Am Schluffe erklärte der
Vorsitzende , auf dem Kongreß sei nur von Oester¬
reich - Ungarn und Italien die Rede gewesen.
Der Kongreß dürfe nicht vergessen , daß Deutsch¬
land zu den Freunden Albaniens gehöre.
Die Erklärung des Vorsitzenden wurde mit lebhaftem
Beifall ausgenommen.

Arbeiterbewegung.
Aussperrung im Malergewerbe .

Die Malergehilfen in Nordwestdeutschland sind
ausgesperrt worden . Weiter erfolgt die Aussper¬
rung am Donnerstag in Baden , im Elsaß ,in der Pfalz , in Hessen -Nassau, am Freitag in
Bayern , Württemberg , Mittel - und Westdeutschland,am Samstag in Berlin und Ostdeutschland.

Köln, 5. März . Heute morgen sind sämtliche or¬
ganisierten Tapezierer - , Polsterer - und Dekorateur -
gehilfen in den Ausstond getreten .

Krefeld, 5 . März . Die Hauptversammlung des
Schutzverbandes der niederrheinischen Samt -Plüsch-
und Samtbandfabrikanten hat einstimmig beschlos¬
sen , infolge der Arbeitseinstellung der Färber , die
dem Verband ungehörigen Betriebe am 22 . März
zu schließen.

.

Letzte Lachrlchleu.
Der Kaiser in Bremen .

Bremen , 5. März . Der Kaiser traf im Automobil ,von Wilhelmshaven kommend, um 12 Uhr 10 Min .
mit Gefolge vor dem Rathause ein , wo er vom Se¬
nat , den Spitzen der Behörden und dem Offiziers¬
korps empfangen wurde . In den Straßen , die der
Kaiser passierte, und vor dem Rathause hatte sich
ein zahlreiches Publikum eingefunden , dos den Kai¬
ser herzlich begrüßte . Entgegen dem bisherigen
Brauch begab sich der Kaiser nicht in den Rats¬
keller , sondern durch die untere Halle noch dem
neuen Rathause , das er eingehend besichtigte. Der
Kaiser nahm sodann — der Einladung des Senats
folgend — das Frühstück im neuen Rathause ein .

Bremen , 5 . März . (Eig Drahtbericht . ) Um 3 Uhr
15 Min . verließ der Kaiser das neue Rathaus
und begab sich , von einem zahlreichen stkiblikum
freudig begrüßt , zum Bahnhof , von wo er 3 Uhr
20 Min . im Sonderzuge weiterreiste .

Bon Gmunden zurück.
Berlin , 5. März . Die Kaiserin ist mit der

Prinzessin Viktoria Luise und dem Ge¬
folge um 2 Uhr nachmittags auf der Rückreise von
Gmunden auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffen .
— Prinz Ernst August reiste nach München .

Die Berliner Ring - und Vorortbahnen .
Berlin . 5. März . Die 17. Kommission des Ab¬

geordnetenhauses zur Vorberatung der
Elektrisierung der Berliner Stadt - .
Ring - und Vorortbahnen hat die Regie¬
rungsvorlage mit 14 gegen 7 Stimmen abgelehnt .
Folgender Antrag wurde mit 11 gegen 10 Stimmen
angenommen : 1) Zur Vorbereitung eines elektri¬
schen Betriebes auf den Berliner Stadt -, Ring - und
Vorortbahnen unter vorläufiger Beschränkung aus
die von den Stadt - und Ringbohnziigen befahrenen
Strecken 25 Millionen einzusetzen, 2) dem Landtage
bei Anforderung weiterer Mittel eine Denkschrift
zu unterbreiten , aus der sich insbesondere Näheres
über die Ergebnisse der noch anzustellenden Ver¬
suchsfahrten mit Triebgestellen , über die zu wäh¬
lende Stromart und deren Erzeugung und Ver¬
wendung ergibt . Auch soll sie Aufschluß darüber
geben, ob es wirtschaftlich ist, auf weiteren Linien
der Berliner Dortortbohnen die elektrische Zugför¬
derung einzusühren .
Französischer Mißbrauch mit Erinnerungs -

Medaillen .
Stratzburg , 5. März . Die „Straßb . Korrespon¬

denz" teilt mit , daß es in wiederholten Füllen oor -
gekommen ist, daß höhere französische Ossi -
ziereMedoillenzur Erinnerung an den Feld¬
zug von 1870/71 unter Nichtachtung der zwischen
Frankreich und dem Deutschen Reich getroffenen
Vereinbarung an Personen überwiesen haben , die
eine Berechtigung zum Empfang dieser Erinne¬
rungs -Medaillen nicht hatten . Es sei lediglich der
Achtsamkeit der elsaß- lathringischen Behörden zu¬
zuschreiben, daß nicht mit Zuchthaus und Gefäng¬
nis bestrafte Personen sich unter den Trägern der
Erinnerungs -Medaillen befinden.

Trennung von Staat und Kirche in
Rudolstadt .

Rudolstadt , 5. März . Im Landtag gab der
Staatsminister das Versprechen, ein Gesetz über
die Trennung der Kirche vom Staat vvrzulegen ,
wenn der Landtag dies wünsche .

Der Generalstreik in Ungarn verschoben.
Budapest , 5 . März . Die sozialdemokratische Par¬

tei hat den allgemeinen Aus st and auf un¬
gewisse Zeit verschoben , und wenn sie auch ver¬
sichert , die Vorbereitungen dazu fortsetzen zu wol¬
len, so ist es doch wahrscheinlich, daß der Ausstand
ganz unterbleibt . Die Sozialisten begründen ihren
Beschluß mit der gestrigen Haltung der Opposi¬
tion . Dies« sei wohl auf ehrenwerte Ursachen
zurückzuführen : da jedoch ein Ausstand , der nicht
auch im Parlament eine kräftige Unterstützung
fände , aussichtslos sei, und blutige Vorgänge auf
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es die Arbeiterschaft für bester, auf di« Durchfüh¬
rung des Ausslvndspianes derzeit zu verzichten.

Die Hauptschlacht in der ungarischen Wahl¬
reform ist geschlagen und die Regierung hat ,
das wird einmütig zugegeben , auf der ganzen Linie
gesiegt . Daß die Opposition im Hause er¬
schien und , wenn auch nur mit Abgabe einer Er¬
klärung , an der Beratung des von ihr bisher prä¬
skribierten Parlaments in normaler Weise teilge -
nommen hat , wird in den Kreisen der Regierungs¬
partei als der bedeutendste Erfolg der Regierung
und des Präsidiums am heutigen Tage betrachtet .
Die Opposition und die Sozialdemokraten
sind deprimiert und werden den direkten Kamps
gegen die Wahlvorlage nicht fortsetzen, so daß diese
schon in den nächsten Tagen Gesetz werden dürfte .

Die Heeresoerstärkungen in Frankreich .
Paris . 5 . März. Der unter dem Vorsitz

des Präsidenten Poincare abgehaltene
Ministerrat genehmigte den der ein¬
mütigen Aeukerung des obersten Kriegs¬
rates entsprechenden Gesetzentwurf
betreffend die Einführung der drei -
jährigenDienstzeit ohne Ausnahme
und ohne Vergünstigung. Der Gesetzent¬
wurf wird schon morgen der Kammer
vorgelegt werden.

Nach einer Blattermeldung hat der Budget -
ausschutz den Bericht Elemente ls . der
sich für die von der Regierung verlangten Mili¬
tärkredite in Höhe von SVV Millionen Francs
ausspricht , einstimmig angenommen und
beschlossen , der Kammer einen Gesetzentwurf oor-
zulegen , der eine ständige Kontrolle über die für
die nationale Verteidigung bestimmten Kredite ver¬
langt .

Paris . S. März . (Eigener Drahtbericht.) Der
Budgetentwurf über die dreijährige
Dienstzeit wird rückwirkende Kraft erhal¬
ten und auch auf die augenblicklich bei den Fahnen
befindlichen Jahrgänge Anwendung finden. Die
Regierung wird auf baldmöglichster Beratung be¬
stehen und die Vertrauensfrage stellen . In offiziösen
Kreisen ist man der Ansicht , daß der Entwurf keine
grundstürzende Aenderung des Gesetzes von 1905 be¬
deutet, da er den in jenem Gesetz enthaltenen Grund¬
satz der Gleichheit beibehalt . Artikel 38 des Gesetzes
von 1905 HM di« unter der Fahne befindlichen Jahr -
gänge unter der Bedingung bei der Fahne zurück,
daß dem Parlament davon Mitteilung gemacht wird :
aber die Lage hat sich seit IMS wesentlich verändert .
Abgesehen von der unzulänglichen Zahl der Frei¬
willigenstellungen und Kapitulationen wurden die
für die neuen Truppenteile , namentlich für die Tele¬
graphen - und Fliegertruppen notwendigen Elemente
aus gewissen Kompagnien entnommen , die dadurch
außerordentlich geschwächt wurden . Endlich haben
die benachbarten Länder bedeutende militärische An¬
strengungen gemacht . Die Regierung hält es für
richtiger, einfach auf das Recht des Artikels »3 zu
verzichten und kurz entschlossen die dreijährige Dienst¬
zeit in das Wehrgesetz aufzunehmen.

Paris . 5. März . (Eig . Drahtbericht.) In Depu-
ckertenkreisen verlautet , der Kamme rausschuh
fiir auswärtige Angelegenheiten werde
in einem Schreiben an den Minister Jo nnart den
Wunsch ausfiwechen , er möge noch vor der Abstim¬
mung über di« R üftu ng s k r « d i te und das
neue Militärgesetz Aufklärung über die aus¬
wärtige Lage geben.

Anarchistische Drohbriefe.
Paris , 5 . März . Polizeipräfekt Lepine erhielt

gestern mehrere anarchistische Drohbriefe , rn denen
unter anderem angekündigt wird , daß die Freunde
der jüngst verurteilten Autobovüiten die Polizei¬
präfektur in die Lust sprengen würden . Der Poli¬
zeipräfekt traf sofort umfastende Borkehrungen zur
strengen Ueberwachung der Polizeipräfektur und
der benachbarten Gebäude .

Englischer Torpedoboot-Zusammenstoß .
Loudou, 5 . März . Nach einer Lloydsmeldung

aus Leith ist der Torpedobootszerstörer „Hydro "
mit einem anderen Torpedobootszerstörer in Firth
of Forth zusammengestoßen und mit schweren Be¬
schädigungen in den Hafen von Leith eingeschleppt
worden .

Marokko.
Paris , L . März . Die Regierung hat gestern in

der Deputiertenkammer einen Gesetzentwurf eiu-
gebvacht , durch den Nochtragskredite für
Marokko für das Etatsjahr 1912 in Höhe von
138 Millionen Francs gefordert werden .

Aus Casablanca wird vom 3 . d. Mts . gemeldet :
Die Kolonne Simon , die dem bedrohten Militär -
posten am Uled Zem zu Hilfe kommen sollte,
wurde von den Aufständischen angegriffen und ver¬
lor 4 Tote und 20 Verwundete . Zwei Kompagnien
Alpenjäger , sowie Artillerie und eine Kavallerie¬
abteilung sfttt, zur Verstärkung der Kolonne abge-
fandt worden .

Erschießung eines Franzose « i« Algier.
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 5. März . Aus Bugie (Algerien ) wird
gemeldet, daß ein in französischen Diensten
stehender eingeborener Gerichtsdolmetscher in der
Ortschaft Karraba auf offener Strotze erschossen
wurde . Man glaubt , daß es sich um einen Rache¬
akt eines Arabers handelt .

Arm Besuch des englischen Kriegsministees
in Madrid.

Pari «, 5. März . Dem „Echo de Paris " wird aus
Madrid gemeldet, daß man dort der Unterredung
des englischen Kriegsministers mit dem
König große Bedeutung beimesse . Der Minister
habe sich einMhend über die Lage der spani¬
schen Armee unterrichtet und ihr anläßlich des
marokkanischen Feldzugs und der Besetzung Te-
tuons großes Lob gespendet.

Der neue spanische Botschafter in Paris .
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 5 . März . Nach einer Blättermeldung
wurde der spanische Botschafter in London d e
Billa Urrntio an Stelle des vor einigen Wo¬
chen zurückgetretenen Perez Caballero zum Bot¬
schafter in Paris ernannt .

Das englische Köuigspaar beim deutschen
Botschafter .

London, 5 . März . Das Königspaar speiste
gestern abend in der deutschen Botschaft. Am Por¬
tal der Botschaft, die festlich geschmückt war , wurde
dos Köntgspaar vom Botschafter empfangen . Un¬
ter den Gästen befanden sich Mitglieder des diplo-
nmtischen Korps , Sir Edward Grey und andere
Mitglieder der Regierung . KönigGeorg führte
die Frau des Botschafters , der Botschafter die
Königin zu Tisch .

Der englische Kriegsminister in Paris .
(Eigener Drahtbericht .)

Pari «, 5. März . Der „LibertS" zufotze wird der
englische Kriegsministrr S ee ly » der sich auf der
Fahrt nach London in Paris aufhalten
wird , morgen mit dem Kriegsminister Etienne
eine Unterredung hoben und wahrscheinlich auch
von dem Präsidenten Poincarö empfangen
werden.

Canadas Flottenpolitik.
Ottawa, 5. März. Gestern begann im Unter¬

hause die Beratung der Flottenvorlage . Die
Einpeitscher der Opposition erklärten , sie würden
sich der Annahme des Gesetzentwurfes in der Regie¬
rungsfassung aufs äußerste w i d er s e tze n . um die
Regierung zu zwingen , an das Volk zu appellieren .
Die Opposition ist gegen den so engen Zu -
sammenschlutzmitüerFlottedesMut -
terlandes .

Ronnmoss-Fnbilaum.
Petersburg , 5. März . (Eigener Drahtbericht.) Die

Residenz hat Festschmuck angelegt. Wohin das Auge
blickt, sieht es Guirlanden , von hohen Masten wehende
Flaggen , Medaillons mck> Lampions . Ueber der
Grcmittveppe zur Reichsduma ist eis riesiges Zelt er¬
richtet, in besten Hintergrund ein Kotoffalgemälde
angebracht ist, das Li« Wahl Michael Theodorow
Rommarwffs darstellt.

Amerika.
Washington , L. März . Unter den Gesetzen, die

Präsident Taft noch in den letzten Augenblicken
seiner Präsidentschaft unterzeichnet «, befand sich
auch die Naoal -Bill, durch welche 148 Millionen
Dollar für den Ausbau des Flottenpro¬
gramms bewilligt werden .

Ferner hat Taft die Bill unterzeichnet , durch
welche ein Arbeitsministerium mit einem
Kabinettsmimster an der Spitze geschaffen wird .
Präsident Wilson beabsichtigt, für das neue Amt
W. B . Wilsou , einen Kongreßabgeordneten von
Pennsylvania und früheren Beamten des Berg¬
arbeiterverbandes zu ernennen .

Die Revolution in Mexiko.
Neuyvrk, 8 . März . Nach einem Telegramm aus

Douglas (Arizona ) kam es gestern zu einem
Scharmützel zwischen dem 9. amerikani¬
schen Kavallerie - Regiment und mexikani¬
sche » Regierungs - Soldaten bei Aqua
P r i et « . Die Mexikaner feuerten zuerst, zogen
sich aber zurück , als ein Maschinengewehr aus ihre
Position abgefeuert wurde .

Aus Mexiko wird gemeldet : In einem Kampfe
zwischen Bundestruppen und Insurgenten bei Le -
dral wurden 17 Aufständische getötet und viele
verwundet . Die Bundestruppen verloren 3 Mann .

Hannover , S. März . Aus Anlaß des Henmgs-
dorser Raubmordanschlages auf das Automobil des
Berliner Juweliers Pluuz , hat der Allgemeine
Deutsche Automobilklub für künftige der¬
artige Fälle zur Ergreifung der Attentäter fünftau¬
send Mark a« gesetzt,

Paris . 5. März . Der russische Botschafter 2s -
wolsky hat gestern zu Ehren des Präsidenten
Poincarß ein Diner gegeben .

Brüssel, S . März . Das Urteil in dem Prozeß der
Prinzesinnrn Stefanie und Luise gegen
den belgischen Maat wird am S. April gesprochen
« erden. Der Staatsanwalt hat erklärt, daß die SO
Millionen Franks der Nieder-FüLbachrr Stiftung den
Prinzessinnen zusallen müßten.

London, 5 . März . Der englische Flieger Geof -
fry ist mit seinem Monoplan in der Nähe von
Salisbury tödlich verunglückt .

Aus Laden.
(Nachtrag.) j

de . Triberg , S. März . (Eigener Drahtbericht.) Mit ,
dem 22. ds. Mts . läuft die Dienstzeit des Bürger - ^
Meisters de Pellegrini ab. Die Wiederwahl̂ ,
des bisherigen Bürgermeisters ist sicher.

de. Mundelflugen (Amt Donaueschingeu), 5. März.
(Eigener Drahtbericht.) heute vormittag brach hier
ftn Oekonomiegebäude der Witwe Zimmermann z
Großseuer aus , das di« Anwesen der Genannte,,
sowie der Landwirte Josef Bader , Anton Kra¬
mer und Robert Bader völlig zerstörten .
Sämtliche abgebrannten Wohnhäuser hatten Schindel¬
dächer . Die Besitzer sind nur gering versichert . Die
Viehbestände konnten geborgen werden, von den
Fahrnissen wurde fast gar nichts gerettet . Die Orts -
und zwei Nachbarfeuerwehren verhinderten mit Er - :
fotz ein Weitergreifen des Brandes . Der Schaden «
ist bedeutend.

Donaueschingeu. 8. März . (Eig . Drahtber .) An¬
läßlich der neuen Militärvorlage bemüht sich
auch Donaueschingeu um eine Garnison .

Ms dem Stadtkreise.
Schauturnen im Karlsruher Mämrer -

Turnoerei« .
(Rach Schluß der Redaktion eingetrvffvn.)

Vor zahlreichen Gästen fand gestern ein Schau
turnen der 1 . Damenabteilung des Karlsruher Man
nerturnoereins statt. Der Veranstaltung wohnte,
unter anderen Hofrat Mathy , Hofrat Specht :
Hoirot Keim und Direktor Rösch bei.

Rach einigen begrüßenden Worten des Vorstan¬
des eröffn« « den Reigen der Darbietungen ei»
frisch« , lebhafte Laufübung : aus der Reihe der Turne¬
rinnen (36 an der Zahl ) lösten sich die einzelnen nais
den heiteren Klängen der Musik, anmutige Gruppet
und Verschlingungen bildend. So flock und sicher w«
dieser Reigen wirkten auch die nun folgenden Holz¬
stabübung« , . Eine Reihe von Freiübungen mü
Keulenbelastung feffelten durch d« schönen, groß¬
zügigen Stellungen , die an die Genauigkeit der Au«
führung nicht geringe Anforderungen stellten .

Es fotzten sehr gute Schwünge am Darren , Hantel
Übungen, klar und einfach in der Zusammensetzung ,
und ein Keulenschwingen.

Den langsamen Freiübungen , di« den Schluß bil
beten» mit ihrem weichen Neigen und Beugen, ihre«
feinen und lieblichen Stellungen , fotzte aufmerffau
ein fast atemloses Publikum , das am Ende in laut«,
Beifallsäußerungen seinen Dank darbrachte. Ci»
Fülle von Arbeit hat als Resultat diese Dar¬
bietungen gezeitigt. Nichts Gemachtes oder Gekün¬
steltes verdarb die Freude an der klaren Durchsicht I
keck der Hebungen; die Genauigkeit und Schönhäk»
der Ausführung der zum Teil sehr schwierigen BeM
wegungen zeigten wieder, in welchem Sinne der Ler-I
ein zu wirken sucht: durch Ausbildung des Körpern»
zu sicherer Beherrschung seiner Fähigkeiten, zu- Ne-,
fundheit und Anmut und damit zu tiefer und dauern-̂
der Anhänglichkett an die Turnkunst . W .

krteüMMü. ilaßeM. M
müssen 8ie sieb bei ekaaniatisatiun >
ller deäioven , Üis veräs , vom LrÄh z« ntsuut sein . r

UM »
lii!Ü 8pap 6n !

lollo svliMsoko Sooillon oller 8upps , ebenso Senieoo, Kenias« vnll 8»I»1« vr-
kettoo sugssdlivltticb kräftigen Vtaklgesakwavk llurok rosals einiger Tropfen

«zkLI» A -rre.
— prodsfläsokeksn 10 psig. —

Unsere liebe Nulter un6 Orokmutter

prälnts Witwe

ist Keule trük um 5 vkr nach lSnxerem , schwerem
I.ei6en im ^ lter von 74 girren sanft entschlafen .

Karlsruhe, clen 5 . Narr 1913.
Oie trauernclen Kincier :

Wilhelm 8etimi «tt,
Pfarrer in beopolctsliaken,

Nartlia 8cdmi6t , dehrenn ,
Dora 8ckmlc1t , Nusilctekrerin,
l-zrMs 8chrni6t , § eb Studier,

un6 2 Lnlcel .
Die 6eer6i§un§ timtet prsts § , clen 7. Narr ,

11 '/, vkr, von 6er ffrie6koklcapelle aus statt.
6 >umenspen6en werden im 8inne 6er Ent¬

schlafenen 6snken6 ab§e!eknt.

Merdrieke
liefert rasod uo6 billig

clis ll. f. MUer«che LskiMsiultz », «. ti. ü
kittvrstrasse 1, ein« Treppe kaek .

sM -Lmize.
Leute vmwittax */-10 vdr entschlief nach

sedversw I-eiäeu unsere liebe Ledvester,
LoirvLßenQ rw6 Taate

gl » MM Mi«
SÄ . ltziruM

Lsrlsrads, 5 . Närr 191Z .
Iw Kawso 6er trausrväsv Hinterbliebenen :

klMlllle MllllMN
hlrbxrmrenstraLe35.

vis Lserfiirrm^ Kv6«t am Preith , 6ss
7. NSrr, nachmittags 3 vdr, von 6er Prie6dyf-
lrapelle aus statt.

für 6ie vielen beweise warmer IHInslnne an
unserem schweren Verluste danken wir herrlich.

,/A . « rtttsk/. s P/ 6 .- VE SS Hk
s - Dos « 88 Hk

s HO M

« Us . 8 S . 8O

bei

/ es/ ? / ( /FFe /

novk amtl obsr Vorsobrist̂
lOO 8t . 50 pfg . , jollern . vor
L . f . » ölleiTelie SMmdkA

» KL
Larlsrudo — Rittorstrus »» >
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Haus — StuttMrt .
lastenfrei u . sehr rentabel . neuzeit¬
lich eleg. ausgestattet , ist sehr bil¬
lig zu »erkaufen oder gegen ein
hies. Objekt , auch Bill« mit Gar¬
ten in der Umgegend v. Karlsruhe ,
zu vertauschen. Offerten unt . Nr .
5271 ins Tagblattbüro erbeten .

Stadtteil Daxlanden .
Zu verkaufen ist ein Wohnhaus

mit Scheuer , Stallung . Schweine¬
ställen . Schuppen , groß . Hof und
Gemüsegarten . Näher« Rappen -
wörthstraße 35. _

Bäckerei - Berbauf .
Sine altbek .. gutgetz. Bäckerei

in zeniraler Stadtlage ist hohen
Alters weg. sehr billig zu verkauf .
Grotzer Umsatz u . Reingewinn von
700V—«MV -« nachweisbar . Anz.
80M—Ivooa -K. Interessenten
wollen Offerten unter Rr . 527«
im Tagblattbüro abgeben._

Friseur -Geschäft
in Basel .

modern einger . Herren ->Salon , Hel¬
les , großes Lokal , elektr . Licht,
Zentralheiz ., Zins billig , in guter
Lage, ist sof . od . nach Ueberein-
kunft zu verkaufen . Gefl . - »,ert .
an T. Korbmann , Türkheimer -
stratze 1 , Basel . (He 1SS0 Q .)

Milchgeschäft
mit prima Kundschaft, sofort zu
verkaufen . Offerten unt . vir. 5364
ins Tagblattbüro erbeten .

HwUrrlms IiMZuK
Ein neues , tadelloses Doppelhaus mit 3

und 3 Zjmmerwohnimgen im Stoch im westlichen
Stadtteil , ist zu verkaufen . Fester Preis 78 UM «MH
Mieteingang 4928 Schatziwg 77 MV «4 . Offert,
unter Nr . 5206 ins Tagblattbüro erbeten.

Ein gespielter

Bechstein -Flügel
ist preiswert zu verkaufen bei

Hofl . L. Schwei »«^ ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

Gaskunperr
mehrere gebrauchte und einige zurück-
gr-ekte, billigst : Adlcrstraffe SS .

FortzugshaLder billig «ckzugeben
weitz^ emaill . Herd , große Zink¬
badewanne , Gartentifch , Petrol .-
Hängelampe , Waichkäbel , «K« gut
erhalt . Näheres im Tagvtanoüro .

Bauplatz
von 2445 qm ,

paffend für ein kleineres Fabrik- ^
anwesen , in nächster Nähe des
Rheinhafens, ist sehr preiswert
zu verkaufen . Näheres bei Carl
Freund , Karl-Wilhelmstraße20.

Holzschuppen,
f. Kohlen - , Holz- od . Handdarrsn -
remise geeignet , ist zu verkaufen .

Rudvlfstr . 22 , 8 . St . rechts.

Ein sehr wenig gespieltes

BtHstcul -Pmmno
ist preiswert zu verkaufen bei

Hofl . L . Schwrisgnt ,
Karlsruhe » Erbprinzenstraße4.

Billig zu verkaufen :
2 Giosschränkle, 1 großer Laden¬
tisch. 5 Kästchen, für jed . Geschäft
paffend, sowie verschiedene Gas¬
lampen im Ausverkauf bei

W. Weiserl . Schirmladrn .
Kinderbett , Bett mit Matratze ,

Petroleumvfen , Mehlkifte u. Petro¬
leum -Stehlampe zu verkaufen .

VLrboriastroße 18, 2 . Stock.
Engl . Schlafzimmer , fast neu ,

Gaslampen und Schreibtisch billig
zu verkaufen .

Doeckhstr. 28 , parterre rechts.
Zu verknusen : schöne Bettstelle

mit hoh . Haupt , Rost, Matratze u.
Polster , wie neu , 40 -K , Kommode
mit 4 Schubladen 12 «st , groß . , pol.
Kleiderschrank 26 -st , sehr schöner
Plüschdiwan , Waschkommode mit
Marmor sehr billig .

Uhlandstraße 12 , parterre .
Wegzug zu verkaufen :

S Bettröste , 1 Herd und 1 Küchen-
tisch: Georg -Friedrichstr . 11 , 4. St .

Zu verkaufe « : 2 stark«, gestrich.
Bettstellen und großer , einfacher
Kleiderschrank zus. für 20 -st.

Südl . Hildapromenade 4 , 1. St .
Eine gut erhaltene , schöne , pol.

Bettstelle mit Rost zu verkauften.
2V im Hof.

Selegenheitskauf .
Hochfein. , blaner , neuer Taschen-

biwan ist zu verkaufen , auch Teil¬
zahlung : Horkstr . SS bei Bai .

Sehr gut erhaltener
Kieler Kuaben -Anzug,

wröße 3 , billig zu verkaufen .
Georg-Friedrichstr . 26 , 2. St . r .

Diwans ,
Plüsch-Diwans , elegant , 35 -st
Chaiselongues . gut gearb . , 24 „
Möbelhaus « eruer . Schloffpl. 13 ,
Eingang Karl -Friedrichstraße .

Speise-Zimmer
! eich« . dKrrs Buffet. Kredenz,Umdml , Diwan , 4 Stühle , großer

Teppich und Tischdecke sehr billig» verkaufen . Räbcres Kaiser-
l strapc 81.

Bollständ ., schön. Schlafzimmer ,
hell, sowie Wohnzimmer , Möbel,
Diwan billig abzugeben .

Zähringerstraße 24, 2. Stock.
Billig zu verkaufen : gute Bett¬

stelle, Rost, neu bez., neue Ober¬
matratze , Polster 36 -st . gute Näh-
maschine 15 -st : Kaiserstr . 48 , Hof.

! Zu verkaufen : eine wenig ge¬
brauchte Waschmaschine (Welt¬
wunder ) sowie eine schöne Erdöl-
Hängelampe (Sonnenbrenner ) .

Gartenstraße 27, part erre .

LckMmtM
wegen Wegzug billig zu » rkan -
fen : Klauprechtstrvße 85, 1 . St . lerei G .

Ein 2türig . Schrank , 1 Wasch¬
kommode u . 1 Nachttisch mit Mar -
morplatten , 1 Zimmertisch sowie
1 Kmderbettftelle mit Matratze zu
verkauf . : Erbprinzenstr . 28 , III , r .

Eine Partie irische und ameri¬
kanische Lesen, erstklassige Fabri¬
kate , werden , um das Lager za
räumen , um jedes annehmbare Ge¬
bot abgegeben :

Luisenstratze 45, 1 . Stock.

Sauggasanlage ,
13/15 ? 8 ., in bestem Zustande , so¬
fort billig abzugeben . Dieselbe
kann noch kurze Zeit im Betrieb
besichtigt werden . Näh . Schlosserei
Erle ! in Maximiliansvu a . Rh.

Schöner Gunmibaum
billig zu verkaufen :

Sofienstraße 68 , 1 . Stock .
Pslanzenkübel , Waschzuber, Kü¬

bel rc^ in jeder Größe , liefert zu
den billigst. Preis . Küfer u . KÄ>-

Augarbenstr . 85.
Sauerkraut ,

einige Zentner , tadellose Ware,
werden billig abgegeben.

Steinstr . 18, 3 . Stock rechts .

1 großer , lackierter , 2türig . , zerleg¬
barer Kleiderschrank , 1 graues ,
neues Kostüm, Größe 44 , sowie
sonstige Kleidungsstücke u . Hüte .

Schützenstr. 2, 3 . St . links .

Einige aespielte

PLauwos
sind sehr preiswert mit 5jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schrveisgul , Hofl.'

Erbprmzmstraßc 4.

Eichene» Abfallholz k Ztr . 80 L .
Haufpane k Ztr . 1,20 -st zu haben
bei G . Stähle . Küfer uns Küble-
rei , Augartenstraße 55.

Flügel ,
berühmtes Wiener Fabrikat, gut
erhalten , auch auf Teilzahlung ,
abzugeben.

Johs . Schlaile , Karlsruhe»
Douglasstraße 24

Gelegenheits -Kauf.
Sehr gut erhaltene Klarinette

(S ) mit 15 Klappen billig zu verk .
Gartenstr . 57 , 2. Stock links .

Z« verkaufe « : eine hochmoderne
Spitzenbluse (schwarz-weiß ) , nur
zweimal getragen , 2 gut erhaltene ,
schwarte

Kleider sowie einige Blu¬
sen erfrag , im Tagblattbüro .

Handwagen,
Kleinerer , Mt erhalten , billig zu
verarm sev.

« edel K «Ä, Wlerstrvße 4.
lllliiksttiiciie

Fahrrad zu verkaufen .
Starkes Geschäftsrad . wie neu ,

ümstandshalber für 30 -st zu ver¬
kaufen . Anzuf . 12—S u. 7 Uhr ob.

Humboldtstr . 13 , 4. St . rechts.
Herreiffahrrad , wie neu , Torp .-

Freilauf , äußerst billig abzugeben .
_ Dorkstraße 41, 4. Stock.

Zwei fast neueFahrräder
mit Torpedo -Freil . billig zu ver-
kaufen : Ludwig-Wilhelmstr . 5, pt .

Zu « kaufen : 1 kleiner Kaffee-
Brenner für Gasbetrieb , 1 zwei¬
rädriger Handwagen , beides gut
erhalten : Waldhvrnstr . 4 , Laden .

Gut erhaltener Kindersport -
tvagen billig abzugehen : Netken-
stra ße 17, 5. Stock. _Gebr. Badeofen
unter Garantie , evtl , mit Wanne ,
billig abzugeben.

Abbruch.
Gewöhnl . Dachziegeln, Dachlatten

u . Dachkandel mit Abflußröhren ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten mit genauem Preis unt .
Nr . 5310 ins Togblattbüro erbet .

Türschließer,
wir beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor paffend , werden geliefert und
montiert, ebenso werden ältere Schlie -
ger «« hgefeh« und repariert in der
Schlosserei . Bürgerstrafte S.

Wktk, M
wegen Umzug « u Itt Rolle »,
Zimmer -, Treppenhaus , Deckeu-
und Ga »gtapete « mit Bordüre «
zu verkaufen : Friedrichsplah » ,
unter den Bögen 8—1 u. 0r3—8 Uhr.
Sonntags 11—1 Ahr. Leletzh. 311«.

LWkr, junger Dackel
zu verkaufen .

Scheffelstt . 55 , Hinterh . , 3 Tr .
^/« Theaterplatz ,

2. Rang , 1 . Abt ., adzugeben :
_ Parkstraße 21 , 2. Stock.

' /«-Theaterplatz ,
1 . Rang . Loge, Abteil , st , gerade '
Nummer , weg . Todesfall bis Ende
der Spielzeit abzugeben . l

Gartenftraße 28 , 2. Stock , s
Parterreloge 4 ist ein Eckplatz

der ersten Reihe für Abteilung L,
ungerade , abzugeben . j

Sofienstvahe 37, 3 . Stock .

f»rtwöhrend ertragene Herren
«ndFrauenklrider . Ttiefel .Nhre ».
Gold , Platin « , Silb -r n»d
Brillanten , Militär -Uniformen ,
, etr «r»kte Bette «, ganze Sans »
ball ««gen , sowie einzelne Möbel -
stinke »«d zahle hierfür , weil da »
zröffte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft
Marlrgs»feii ! tt. 22.

Telephon S015 .

limeiMl
Geb . Franzose , akad. Bild. , erteilt

Kono., Grammat ., Uebersetz, Korresp .,
Unterr iM m seiner Muttersprache .
Off. n . Nr . 5046 ins Tagblattbüro erb.

Tüchtige Klavierlehrerin
erteilt gründlich . Unterricht nach
keichtfaßlicher Methode , namentlich
für Anfänger . Honorar mäßig .

Körnerstr . 28 , 1 Treppe links .

in

Englisch, ssnanrösisek,
Italienisch, 8pan !sek , veutsch.

krsmmatik , llorresponäenr ,
llaovvoativ ». Uterntnr . —

— — — Lonvrar mLlüg.

» LNl1v>88okule „ g/Ierkui-"
Islepkoa 2IUL. Xsioarste. ll3 .

Altertümer
werden fortwährend angekanst :
Sasse . Waldftratze 12._

Getragene Kleider,
Schuhe . Wäsche , Pfaudscheiue ,
Gold , Silber » Gebisse , bezahlt am
besten, weil kein Laden : Frau
Pflüger , Steinstr . >6 , Seitenb., pt.

Flaschen ,
Keller - und Epeicherkram , Lum¬
pen , Zeitungen kauft Bardo ly ,
Zähringerstraße 5, 3. Stock.
Hfl - UNll VkNi<3Uf8 - KS86llüft

k. Mvmtrsud ,
52 ILnmensli'sks 52 , !

vwpül klc iäek ovbr ?eebrksn Herr- !
>ed!>ttsv rum stukank eetrngensr ^
kiviwn- nml Hr>miv,KI« >Iw>g', Ili i ^torwsn aller ärr , 8«bllde blöbsl

Lmtav otc

empstchlt

fß. Mrlibcllei
Dose 4 » und 78 i

Mixed Piües
Glas SS Sx

1» holländische

Fardellm
Pfund -4! i .sv

PreiWcer
besteQual . Pfd . 45 K

'

sihmWe
KsilMktll

Pftrnd 37 ^
großes Glas 85 K

sEvlbische

LölWckll
Stück 3 A-

luelisrsr
V > U in sämtlich«

Filmten .

Ui»« « L» tnsUs 28

xsvLdrt »nk Tapeten uvä
Koecken

20 °/o kabatt.
Tnpeuieren prompt, billig,

weislsrmSbia .

/
-

^
Ls/r/H '/ria/rk/s ^ e/^ c/

«tnersse SS .

Mrrri »aü cdm. VsrclisarkN
leleplm 1SSZ A . LsseK 7eIepdo « 1S5Z

swxüsklt sieb kür äis

Frükjskrs - Saison
im blieb« uvä Leinjxsn allsr strt OlegenstSnäs von äss sin-
kaedstsv bis ksinstsn Lsrreo - uucl Oawsngaräsrobsn, unter 2u -
sioksnwg prompter Leckienuug und taäollossr stuskübrung bei

müÜigen kreisen .

Ullffen «
«attmwtrullv W. iMävirwpIstt 40. Lawonttrall » 4«.

Osorg -krisSriekstrske 23. AarisnstrrLs 4S.
llalsor -LUss, kleks Lürnvrstr. llksinstraLs 2S.

llrlvgstr . 174. Lngnstastr . 13 . Kwelsek , llanptstr . SV.
Ksds11n >si »ke » .

« LöBrvL
Bersch . Buffets
Schöne Schränke

(exlra tief) bedeutend
Bücherschränke
Schreibtische unter
Schreidstühle
Salon -Garnitur Preis
Silberschränkche «,
Kleine MSbel

12 Schlafzimmer.
Komplett , in starker Ausführung ,
beste Schreinerarbeit , verkaufe
äußerst billig .

Bretter
eichen und tonnen , in verschiede¬
nen Stärken sehr billig.

Buffet
Ausziehtisch . IS Stühle » masffo
eiche, hochfeine A beit, gut erhalten ,
sehr preiswert abzugeben.
plliil kllüsrle . Msbklschrmnti ,

Ludwig -Wilhelmstraffe 17 ,
beim Durlacher Tor .

Ebenst»

UMWeit
Äußerst angenestm im

Lebrauck . 4

Oträ . 75 H', bei 5 vttä . ü 70 bsi
lüOtrü . L65 Olürtsl äarn 1

OLM

'sliilk'msi'
Pianos

smpüsdlt in groksr stusnab !
övr 4l ieinvortreter

kür llarlsruks uvä Umgebung

8effNki8§ll1
Noklisksrant

4 Se-ldpi ffm «» »*«. 4 .

Dmksazmg.
Für die wohltuenden Be¬

weise der Teilnahme, anläß¬
lich des Hinscheidens unserer
lieben

Nany
sagen wir innigsten Dank.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Wilh . Jung ,
Schlossermeister.

MM
750

rr . AA4F

Lkott . lSostskMooste,

Lwra. lRooli- koost«.

Lbsrrrserr »«
lewste <oo« aviotiimk).

« »»«i

ISIS « » ro» «r

Daarb «»».

Slwe 0 - st - MS

Aemüse/kMSKVM .

Obs «, /Xsost «

Vsr
'
/rs .

in AT-osoe»' -ttiowrr- k.

La -akkmarlim .
LdrA/Äkr- e»' kersanck .

Prima Apfelmost, per Liter 15
Pfennig ab Keller solange Vorrat .
Näheres Scherrstr . 18, 2. St . links .

Daselbst 2 neue Traubenfässer ,
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ie neue Mode .

1 Ausstellung in unseren Zenstern Aaiserstraße.
Modernste Damenhüte aus pariser
Wiener na - eigenem Atelier . ^

Neueste Mo- e - Waren .

Aparte un- preiswerte Damen-
Konfektion.

Modeme Seiden - u. Wollstoffe .

Unsere Fenster- un-
Lager - Ausstellungen

interesfleren durch
ihre Vielseitigkeit

jeöe Dame.
HOw , Rtwvf .

IllUllllllllttlllllttnWlIttlllttlttlllllllllllllttttlllllllllllUIIIttllllllttUIIIIIIttllttttlllttlttlllttlNIIIIIUIllllUiiuuiiiiIIIIIIllNIINNttllNIUIUNIIIIllNIllllllUIIIIIIIIIIllttllttllllttMllllllllMIIHIIIIttlUttlllllllttNlllllNIIN

2 s

tiUWfe

gsroisrt uuäLowmllnion -Lrällre, Lomwumüll-Lerreu,
Lernen Lanken , Lerren -Iücker, Lekleilen eie.

omxtvUv ra »skr dilligvo krsisvu.

0
.

tVl
.

IVlever
,

Lai8er-?a88Lgs 3, Larl8rnd6.

Städt . Seefischrnarkt.
Hauptmarkt . In der Fischmarkthalle hinter dem städt.

Vierordtbad am Donnerstag nachmittag von
3 >/z bis 7 Uhr und Freitag vormittag von
8 bis 11 Uhr . Große Zufuhr , billige Preise .

Filialmärkte . Durch den Lerkäu,er Zipf .
Westftadt : In dem Hofe des Eichamtes, So¬
fienstraße 96/98, am Donnerstag vormittag
von 9 bis 11 Uhr und nachmittags von 3 bis
6 Uhr.
Oststadt : In der Georg-Friedrichstraße am
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.
Stadtteil Mühl bürg : Ecke Rhein, und Vo-
aesrnstraße am Donnerstag nachmittag von
N.2 bi« 5 llbr

Schonen Sie Ur He
>em Sie I hrem
:inen N
' imischen , ^

indem Sie I hrem Bohnen-K<g
meinen WGr- Nahrsalz -K«
beimische « . wenn
solchen nicht für sich allein tri
wollen . Nahrhaft — gesund — bi»
schmeckt fast wie Bohnen -KÄ
Pfund SO Pfg ., 10 Pfund L 4S ?

Lsrl8rnder LöbelllaUe
^ 2 bis 5 Uhr.

Karlsruhe, den 5 . März 1913.
Städt . Schlacht- und Viehhofdirektion .

«ler KdllillekMlxler-eeiMMttvllkl ie. L m. d. L)
leießkoi , 2487 llorronstrssso 46 relepiion 2487

rltiMlVM W !> lWMl ItUllülMWl
sowiv Linrslmödoln .

k », »» « ^» vnib » «ioi > oscti jeiiem gogodoeo » üat» urk,. ^
k«a«n«

6^0886 ^ U 8xvakl in

KommuniksnIsn/VnLügs
S.50 12.- 15.- 18 .- 21 .- 25.- bis34.-

I^eni'en /^nrügs
10.50 15.- 20 - bis 45.- .

klun klÜ6 i'8li'ak6 18 a.

XopfbUi '8l6N ) Xieiclsl ' bül 'Llsn ,
l-lutbüpstsn ,

'
1
'38o !l6 llbUl'8l6N, ^ gkn-

un <1 ^Isgelbü ^ len , Xammpsinigsn ,
fH8ispl <3mm6

so ^ ie eblL «

swpüsdlt
>r» grosser

I. UISS Wo ! 1 Witwe,
4 X3 l' I-^ l' i6 cieic) ii8li'S88e 4 .

Delspdov 2214 . ^ slvpbon 2214 .
^ isckerlgKe sLwtlied . k'ndriftÄts von p . Wolfs L 8ol>n .

WlNlWS Nnbeil. kaiserslraße irr o.

Onosse /Ausstellung
von

Koniismationb- unl!
Osiss - KeZollenIien

fue stlsrlckLn unrl Knaben

t _. WoklLekIegel
rviscken ftitter-
unck tterrenstr.^ uisenstnusse l/5 ,

UUIi ^ e l? neise .I^ieukeiten .

»V M M » » « » » kür lii« Lenutrunx 6«r kooke
IXÜLÜUÜ (!IU6!Ü heftet 30 kkg. _ 2° b« o'
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Die einmalige Vermögensabgabe.

Pretzstimmen .
Unter der Ueberschrift : „Die Verstärkung des

deutschen Heeres " schreibt die regierungsoff l-
ziSie „ Leipziger Zeitung " : Der in der
.Norddeutschen Allgem . Ztg ." mitgeteilte Vorschlag

der Reichsleitung über die Deckung der einmaligen
Kosten der kommenden Heeresvorlage knüpft an
große vaterländische Erinnerungen
an . Es sollen die einmaligen Ausgaben der Hee¬
resverstärkung durch eine einmalige Abgabe vom
Vermögen der Besitzenden gedeckt werden .
Die Gesamtheit der Begüterten soll ein gewaltiges
Opfer bringen zum Wohle des großen deutschen
Vaterlandes . Es ist nichts Alltägliches ,
wozu die Gesamtheit der Besitzenden aufgesordert
wird . Nur dem kleinsten Teil der von der Be¬
steuerung Erfaßten wird es möglich sein , die Steuer
aus ihrem laufenden Einkommen zu bezahlen .
Demgegenüber und angesichts der sonstigen Beden¬
ken gegen di« Abgabe kann es keinem Zweifel
unterliegen , daß dieser Vorgang nur ein ein¬
maliger , ganz ausnahmsweise durch
die außerordentlichen Umstände bedingter sein
kann und daß gegen jede Wiederholung
volle Gewähr geschaffen werden muß . Ueber
die Einzelheiten des Vorschlages der Reichsleitung ,
sowie über die mit ihm in engster Verbindung
stehenden weiteren Vorschläge zur Deckung der lau¬
fenden Ausgaben der Heeresoerstärkung mutz
eine Verständigung noch gefunden
werden . Der Standpunkt der sächsischen Regie¬
rung in der Frage der Deckung der laufenden
Ausgicken ist unverändert . Ls Lars gehofft wer¬
den , daß an Hand des Vorschlages der Reichsleitung
über die Aufbringung der einmaligen Kosten und
mit ihr zusammen leichter gemeinsame Wege zur
Beschiffung des laufenden Bedarfs gefunden wer¬
den .

Die „Hamburger Nachrichten " machen
geltend : „Nur um eine einmalige Abgabe soll sichs
handeln , und nur als « ine einmalige Ab¬
gabe läßt sich diese besondere Steuer rechtfertigen .
Das muß von vornherein betont werden ; und ganz
besonders in unserer Zeit , da die Sozialdemokratie
ihre Stunde gekommen sieht , über dos National¬
vermögen zu gebieten . Man kann nicht leugnen ,
daß der Gedanke seine starken Bedenklich¬
keiten birgt und einen Präzedenzfall schaffen
könnte , auf den di« Sozialdemokratie zusamt der
Demokratie in späteren Tagen zurückgreifen
würde . Nicht die Wohlhabenden und Erwerben¬
den , die ihr Vermögen für das Volk ar¬
beiten lassen und unserm Wirtschafts¬
leben die ständige Neu gebürt und Le¬
ben und Wachstum geben , gilt es „auszu¬
plündern " . Nur ein Opfer sollen sie bringen für
außerordentliche Forderungen des Vater¬
landes und für seine Sicherheit . Diese Sicherheit
kommt dem ganzen Volk und dem ganzen
Reiche zugute , und das ganze Volk hat für sie zu
sorgen . Wenn darum dem Vermögen eine a u ß e r -
gewöhnliche Abgabe zugemutet wird , im Frie¬
den für den Frieden , so kann sichs nur darum han¬
deln , dem Reich ein Anwachsen seiner Schulden
und deren Verzinsung zu ersparen . Die Besitzen¬
den werden dazu bereit sein , wie die
Ahnen vor hundert Jahren „Gold für
Eisen " gaben . Dieser Gedanke muh über der
einmaligen Abgabe stehen und haften bleiben .
Dann allein kann sie gerecht bleiben als eine
außergewöhnliche Erinnerungsgabe des Jahres
ISIS , in dem die Gedanken und Empfindungen des
Jahres 1813 wieder lebendig geworden sind .

"

Warum eine Vermögensabgabe?
Aus Berlin wird uns geschrieben : Wer heute

etwa noch daran denken wollte , den erforderlichen
Betrag auf dem Wege einer Anleihe zu beschaffen ,
der würde damit beweisen , daß ihm über die
Lage des Geldmarktes jede Orien¬
tierung fehlt . Wenn in Finanzkreisen er¬
zählt wird , daß schon die letzten Anleiheverhand¬
lungen , an denen das Reich mit nur SO Millionen
beteiligt war , im gegenwärtigen Zeitpunkt nur von
dem Gesichtspunkt aus als berechtigt erscheinen
konnten , weil für die kommenden Monate mit einer
noch stärkeren Versteifung des Geldmarktes zu
rechnen ist , so kann man daraus eine Vorstellung
gewinnen , ob es möglich wäre , in absehbarer Zeit
unserem Geldmarkt eine derartige Belastungsprobe
zuzumuten . Mit der Beendigung des Balkan¬
krieges werden zweifellos an den Geldmarkt aller
Länder Anforderungen gestellt werden , wie sie
vielleicht kaum jemals dagewesen sind . Es wäre
also schon aus diesen äußerlichen Gründen eine
vollkommene Unmöglichkeit gewesen , die einmali¬
gen Ausgaben durch Anleihen zu bezahlen .

Außerdem aber scheint die Reichsregierung ent¬
schlossen zu sein , trotz dieses außerordentlichen
Mehrbedarfs von den seit der Finanzreform des
Jahres 1SÜ9 aufgestellten Grundsätzen einer plan¬
mäßigen Schuldentilgung nicht abzugehen . Und
in diesem Bestreben wird sie hoffentlich auch im
Reichstag Unterstützung finden . Es muß unter
allen Umständen vermieden werden , daß die neuen
Heeresousgaben die Reichsfinanzen wieder
in den Zustand der Zerrüttung hingin -
bringen , aus dem sie erst in den letzten
drei Jahren glücklich herausgekom¬
men sind . Vom Jahre 1914 ab sollen im Heeres -
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«tat keine außerordentlichen Ausgaben mehr er¬
scheinen , und im Jahre 1917 sollen auch die Kosten
für die Flotte vom außerordentlichen Etat ver¬
schwunden sein . Dieses Ziel und der Entschluß ,
in Zukunft Anleihen nur noch zu wenden¬
den Zwecken aufzunehmen , darf auch durch die
kommende Wehrvorlage trotz ihres außerordentlich
hohen Bedarfs nicht verlassen werden . Und darum
bleibt der Reichsregierung tatsächlich kein anderer
Ausweg als eine einmalige Abgabe vom Vermögen .

Man hat diese Abgabe eine Kriegssteuer genannt
und sie damit als eine für das Ansehen unserer
Finanzlage schädliche Maßnahme gekennzeichnet .
Der Name „Kriegssteuer " ist aber durchaus nicht
als unzutreffend anzusehen . Der Unterschied gegen
die Kriegssteuern anderer Länder und anderer
Zeiten besteht nur darin , daß die jetzige Abgabe
nicht einem unter den Lasten eines Krieges leiden¬
den Lande , sondern zur Vermeidung eines
Krieges in einer Zeit glänzender wirtschaftlicher
Entwicklung dem opferfähigen Besitz auferlegt wird .

Die kleinen Vermögen und die Kriegs¬
steuer.

Die hier und da ausgesprochene Befürchtung , daß
sich die von der Regierung in Aussicht genommene
einmalige Umlage auf das Vermögen besonders
für die kleineren Vermögen äußerst drückend ge¬
stalten werde , trifft nach unseren Informationen
nicht zu . Die kleineren und mittleren Vermögen
ganz von der Heranziehung zu der geplanten
Kriegssteuer ouszuschalten , dürste aus zahlreichen
Gründen nicht durchführbar sein ; aber neben einer
gerechten Staffelung wird aus die wirtschaftliche
Lage des Betroffenen , soweit nur irgend tunlich ,
Rücksicht genommen werden . Im besonderen gilt
dies dort , wo die Zahlung der Abgabe nicht aus
dem Einkommen (Zinsen usw . ) , sondern aus dem
Vermögen selbst gezahlt werden müßte . Hier soll
jede Härte vermißen und durch Stundung , Raten¬
zahlung oder andere Auskunftsmittel die Möglich¬
keit gegeben werden , dem kleinen Rentner eine
Verminderung seines Vermögens und der daraus
erzielten Einkünfte zu ersparen .

Stuttgart . 5 . März . Bei der Besprechung der
Deckung der einmaligen Kosten der Heeresvorlage
durch eine einmalige Abgabe vom Vermögen
schreibt der „Staatsanzeiger " : Wie wir ver¬
nehmen , steht die würtiembergische Regierung dem
Gedanken einer einmaligen Abgabe vom Besitz be-
huss Deckung der Kosten der Heeresvorlage sym -
pathisch gegenüber .

Schule uni» Arche.
Evangelische Generalsynode .

Entgegen anderslautenden Verlautbarungen und
Meldungen erfahren wir von zuverlässiger Seite , daß
die Evangelische Generalsynode in ord¬
nungsgemäßer Weise im Herbst 1914 nach Schluß
des badischen Landtags hier zusammentreten
wird . U . a . wird dabei die Agendenfrage be¬
raten und auch zu einer Entscheidung gebracht wer¬
den ; im Zusammenhang damit kommt auch die
Apostolikum frage zur Sprache . Die General¬
synode tagt bekanntlich alle fünf Jahre .

Studentische Mssionskonferenz .
Der Studentenbund für Mission veranstaltet

vom 18 . bis 22 . April in Halle a . Saale die 5 . all¬
gemeine studentische Missionskonserenz . Diese Kon¬
ferenz , die alle 4 Jahre tagt und durch regelmäßige
Missionsstudienkurse vorbereitet und unterstützt wird ,
will Interesse und Verständnis für die große Wett¬
missionsaufgabe der Christenheit in die weitesten
akademischen Kreise tragen und insbesondere auch
Theologen . Philologen und Aerzte für den praktischen
Dienst in der Mission gewinnen . Aus dem außer¬
ordentlich reichen Programm mit einer Fülle von
Nebenveranstaltungen sei hcrvorgehoben , daß das
Hauptthema lautet : „Die Arbeitsleistung
unserer Missionare "

. Es wird in sechs ver¬
schiedenen Vorträgen behandelt werden . Den eigent¬
lichen Verhandlungen geht eine Konferenz für die aka¬
demische Missionsstuüienbewegung voraus . Das aus¬
führliche Programm der Missionskonserenz ist vom
Bureau der studentischen Missionskonserenz in Halle
a . S ., Geisstraße 29, zu erhalten .

Vas ln der well vocgehl.
Das Spielen mit Streichhölzern . Aus Straß -

burg wird berichtet : Die 3-jährige Tochter Berta
der Eheleute Holter in der Drusengasse war sich
selbst überlassen geblieben , da beide Eltern ihremErwerb nachgehen müssen . Trotz aller Vorsichts¬
maßregeln der Mutter war das kleine Mädchen an
eine Schachtel Zündhölzer herangekommen ,mit denen es spielte . Plötzlich geriet der Kinder¬
wagen in Brand . Das Kind kroch aus dem Wagen
heraus und verbarg sich im hintersten Winkel des
Zimmers , das sich bald mit einem erstickenden
Rauch anfüllte . Als kurz vor Mittag die Mutter
heimkehrte , mar es ihr schon nicht mehr möglich ,das Zimmer zu betreten . Auf ihre Hilferufe holteder Hausbursche Greinbühl das wimmernde Kind
heraus . Der gleichfalls herbeigeeilte Polizei¬
kommissar Hirteis nahm sich des schwer verbrann¬
ten Mädchens an und befreite es aus den glimmen¬den Kleidungsstücken . Noch Anlegung eines Ver¬
bandes wurde das bedauernswerte Geschöpf in das
Bürgerspital gebracht , wo es jedoch starb .

Opfer der Schundliteratur . Die Metzer Straf¬
kammer verurteilte vier junge Burschen im Alter
von IS bis 18 Jahren , die vor einigen Monaten
unter dem Namen „Bund der schwarzen Toten¬
köpfe " die Metzer Umgegend unsicher gemacht und
zahlreiche Einbruchsdiebstähle , darunter mehrere
zur Erbeutung von Massen , sowie verschiedentlich
Straßenräubereien verübt hatten , zu 3 Jahren Ge¬
fängnis in 2 Fällen , zu 1 Jahr Gefängnis und 3
Monaten Gefängnis in je einem Falle . Einer der
Angeklagten , der zur Zeit der Tat das 18 . Lebens¬
jahr noch nicht erreicht hatte , wird sich wegen
zweier Stroßenüberfälle , die unter Anwendung ge¬
fährlicher Waffen erfolgten , demnächst vor dem
Schwurgericht zu verantworten haben . Ein fünfter
Genosse der Bande ist flüchtig . Die Angeklagten
gaben die ihnen zur Last gelegten Laten zu , be¬
tonten aber mehr oder minder , daß sie das
Opfer der Schundliteratur geworden
seien .

Personalien.
Personalnachrichten aus dem Bereiche - es

Volksschulwesens.
Versetzungen.

Unterlehrer : Bertram Elisabeth , Unterl . in
Meissenheim , nach Lahr , Beyerle Reinhard , Unter¬
lehrer an der Landwirtschaftlichen Winterschule Tau¬
berbischofsheim , nach Mannheim , Bi sing er Max ,
Schulv . in Schollach , nach Ehrenstetten , A. Staufen ,Blau Karl , Schulv . in Rheinhausen , nach Hettigen -
beuern , A . Buchen , Blümmel Maria , Schutt ., als
Hilssl . nach Freibura , Böhm Karl , Unterl . in Un¬
tergrombach , als Schulv . nach Rohrbach , A . Eppin -
gen , Bräuninger Karl , Unterl . in Endingen ,
nach Hesselhurst , A . Kehl , Britsch Waldemar , Un¬
terlehrer in Kaltbrunn , als Schulv . nach Häg , Amt
Schönau , Bromm « r Ludwig , Unterl . in Neuthard ,
nach Grießen , A . Waldshut , Bueb Adolf , Schutt .,als Unterl . nach Freiburg , Bühler August , Schulv .
in Schweigern , als Unterl . nach Unteröwisheim , A.
Bruchsal , Buß Karl , Schult ., als Hilssl . nach Reichen¬
bach , A . Lahr ; Daiber Wilhelm , Schulv . in Alt¬
glashütte nach Unterbränd , A . Donaueschingen ,
Dieterle Luise , Schutt . , als Unterl . nach Feld¬
berg , A . Müllheim , Dietz Sophie , Schult ., als Unterl .
nach Meissenheim , A . Lahr , Durand Christian ,
Schulv . in Brombach nach Glashütten , A . Schopf -
Heim ; Eitel Adolf , Hilft , in Rotenfels , als Unterl .
nach Mannheim : Falk Franz , Schulv . in Krenkin -
gen , als Unterl . nach Waldkirch , Faller Hermann ,
Schuko , in Voll nach Schelingen , A . Breisach , Faul¬
haber Albert , Unterl . in Odenheim , als Schulv .
nach Waldmühlbach , A . Mosbach , Fees Gertrud ,
Schult ., als Hilssl . nach Brombach , A . Lörrach ,
Fettig Eduard , Unterl . in Varnhalt nach Mann¬
heim , Fischer Julius , Schulv . in Sickingen , als
Unterl . nach Leiberstung , A . Bühl , Fischer Otto ,
Schulv . in Boxtal nach Eiersheim , A . Tauberbischofs -
heim , Frey Franz , Schulv . in Endingen , als Unterl .
nach Konstanz , Friedlin Willy , Schulv . in Ball¬
reckten nach Huttingen , A . Lörrach , Fröhlich Jos . ,
Schulv . in Falkensteig nach Kiechlinsbergen , A . Brei¬
sach , Frommherz Vaul , Schulv . in Hepbach nach
Oberglottertal , A . Waldkirch : Gamer Wilhelm ,
Schulv . in Kallenbach nach Weisweil , A . Emmen -
dingen ; Gebauer Kurt , Schutt ., als Unterl . nach
Karlsruhe , Götz Karl , Schulv . in Kirchen , als Unterl .
nach Wehr , A . Schopfheim , Großholz Adolf ,Unterl . in Hesselhurst nach Mannheim ; Hellstern
Wilhelm , Schulv . in Obereschach, als Unterl . nach
Freiburg , Herkert Emil , Schutt ., als Unterl . nach
Lahr , Hehler Oswald , Unterl . in Sonderriet nach
Mannheim , Hink Edith , Unterl . in Nonnenweier
nach Freiburg , H i tz Friedrich , Unterl . in Oberkirnach
nach Lahr , Hörner Wendelin , Unterl . in Tunsel
nach Eppino .en , Hofmann Adolf , Unterl . in Feld¬
berg , als Schulv . nach Endenburg , A . Schopfheim ,
Hofmann Paul , Schulv . in Hochstetten , als Unterl .
nach Hockenheim, A . Schwetzingen , Huber Emil ,Unterl . in Bühl nach Mannheim , Huber Wilhelm ,
Schulv . in Langenalb nach Hofsenheim , A . Sinsheim ,
Humpert Theodor , Volksschul - und Realschutt ., als
Unterl . nach Mannheim ; Jägle Friedrich , Schulv .
in Liptingen , als Unterl . nach Bräunlingen , A.
Donaueschingen , Jmhof Karl , Schulv . in Reute
nach Dörlinbach , A . Ettercheim ; Kästner Karl ,Unterl . in Radolfzell nach Oesingen , A . Donaueschin¬
gen , Kleinbub Georg , Schulv . in Immeneich , als
Unterl . nach Ibach , A . St . Blasien , Kleiser Solo¬
mon , Schulv . in Achdorf nach Bachheim , A . Donau¬
eschingen , Knapp Wilhelm , Schulv . in Ettenheim
nach Rust , A . Ettenheim , Knecht Eugen , Schulv .
in Oeschelbronn , als Unterl . nach Pforzheim , Koch
Luise, Schult ., als Unterl . nach Eschelbach, A . Sins¬
heim , Köhler Karl , Unterl . in Eppelheim , als
Schulv . nach Steinklingen , A . Weinheim , Köhler
Mathilde , Schulv . in Mietersheim , als Unterl . nach
Pforzheim , Krämer Josef , Unterl . in Ruft , als
Hilssl . nach Wallburg , A . Ettenheim , Kraft Rich.,Unterl . in Müllheim , nach Pforzheim , Kühn Mat¬
hilde , Schutt ., als Hilssl . nach Osfenburg , Kull -
mann Franz , Schulv . in Hohentengen , als Unterl .
nach Donaueschingen : Laddey Gerhard , Schutt .,als Hilssl . nach Crsingen , A . Pforzheim , Lang
Adam , Unterl . in Arlen , als Schulv . nach Bernau -
Außertal , A . St . Blasien , Lang Otto , Unterl . in All¬
mendshosen , nach Winterspüren , A . Stockach , Lang¬
hammer Paul , Unterl . in Mannheim nach Pforz¬
heim , Lautermilch Elisabeth , Schutt ., als Hilfst ,
nach Eutingen , A . Pforzheim , Leiber Oskar , Schul «
vermalter in Odenheim , als Unterl . nach Haueneber -
stein , A . Baden .

Handel . Gewerbe «nd Verkehr.
Banken und Börsen .

— Karlsruhe . S . März . Die ordentliche General¬
versammlung der Vereins bank Karlsruhe
fand gestern abend im großen Saal der „Eintracht "
unter Leitung des Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Ver¬
bandsdirektor Adolf Wils er , statt . Sie war von
112 Mitgliedern besucht. Nach Erstattung des Ge¬
schäftsberichtes durch Direktor Peter wurden die
Bilanz und die von Vorstand und Aufsichtsrat vor¬
geschlagene Verwendung des Reingewinns genehmigt ,
so daß für dos abgelaufene Geschäftsjahr eine Divi¬
dende von 6 Prozent auf die bezugsberechtigten
Geschäftsguthaben abgerechnet wird . Die nach der
statutengemäßen Bestimmung ausscheidenden Aus¬
sichtsratsmitglieder , die Herren Ludwig Ansel -
ment . Fr . Hoepfner , Adolf Me es und Adolf
Wils er wurden wieder gewählt . An Stelle des
verstorbenen Aufsichtsratsmitgliedes Herrn Karl
Kautt , dessen verdienstvollen Wirkens der Vor¬
sitzende in warmen Worten der Anerkenung gedachte ,
wurde Kaufmann Aug . Leop . Beck in den Auf¬
sichtsrat gewählt .

Warenmarkt .
a . Ettlingen , S. März . Der heutige Schweine¬

markt war mit 67 Ferkeln und 3 Läuferschweinen
befahren . Der Preis der Ferkel schwankte zwischen
36 und 42 -K, der Preis der Läuferschweine zwischen
60 und 80 „k . Der Geschäftsgang war gut ; der
größte Teil der zugefahrenen Ware wurde verkauft .

Verlosungen .
Meininger V sl.-Lose von 1870

100 . Gewinnziehung am 1 . Februar . Auszahlung
am 1. Mai 1913.

Ser . 81 105 184 210 457 468 583 592 750 770 928
949 1079 1495 1660 1697 1771 1950 2089 2323 2346
2493 2552 2695 2819 3038 3073 3186 3188 3281 3490
3632 3833 3896 3911 3967 4189 4203 4269 4366 4368
4393 4492 4669 4737 4829 4898 5557 5573 5623 5626
5807 5973 6048 6106 6153 6154 6835 7273 7448 7483
7488 7580 7625 7648 7683 7690 7697 8144 8179 8223
8347 8352 8423 8466 8494 8498 8531 8606 8607 8827
8836 8885 8912 9003 9147 9163 9192 9606 9682 9690
9755 9829 9895 9937.

Serie 105 Nr . 24 fl. 20, S . 210 N . 21 fl . 20 . S .
592 N . 8 fl. 50 , S . 928 N . 34 fl. 20 , S . 1079 N . 27
fl. 20 , S . 1495 N . 35 fl . 20, S . 2089 N . 5 fl . 20 , S .
2323 N . 22 fl . 20 , S . 2493 N . 29 fl . 2000 , S 2695
N . 14 fl . 50 , S . 3038 N . 13 fl . 20 S . 3073 N . 33
fl. 50 , S . 3186 N . 13 fl. 20, S . 3490 N . 47 fl. 50 . S .
3967 N . 48 fl. 20 , S . 4189 N . 28 fl . 50 . S . 4269 N .
7 fl. 300, S . 4368 N . 22 fl. 20 , S . 4393 N . 26 fl. 20 ,S . 4669 N . 32 fl. 50, N . 48 fl . 20. S . 4737 N . 38
fl . 300 , S . 4829 R . 12 fl . 20 . S . 4898 N . 22 fl . 20 ,S . 5557 N . 18 fl. 20, S . 6154 N . 39 fl. 50 . S . 7273
N . 1 fl . 50, S . 7448 N . 16 fl. 50, S . 7483 N . 19 fl .
20 , S . 7488 N . 1 fl. 300 , S . 7580 N . 13 fl . 50 , S .7683 N . 6 fl. 5000 , S . 8144N . 8 fl. 20 , S . 8223 N . 3b
fl. 20, S . 8347 N . 41 fl . 20, S . 8352 N . 34 fl . 20 , S -
8423 N . 41 fl. 20, S . 8466 N. 6 fl . 50 , N. 11 fl . 20 ,S . 8494 N . 12 fl. 20, S . 8498 N . 44 fl. 50 , S . 8607
N . 18 fl. 50, S . 8836 N . 49 fl. 50 , S . 8912 N . 13
fl . 20 , S . 9147 N . 36 fl . 20, S . 9163 N . 31 fl. 20 , S .9192 N . 3 fl . 20 , S . 9690 N . 4 fl . 20, S . 9829 N . 19
fl . 20 . S . 9895 N . 4 fl. 50.

Me übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 10 fl .
Freiburger ( Stadt ) 10 Frs -Lose von 1878 .

69. Settenziehung am 15. Februar . Gewinnziehung am
15. März 1913.

Serie 214 216 710 1100 1388 1650 1764 1813 2390
2596 2721 2765 2904 3774 3886 3946 4542 5065 5345
5361 5387 6074 6117 6260 6317 6346 6409 6418 6519
6745 6759 6851 6856 6869 7134 7415 7469 7493 7666
7746 7883 7963 8241 8377 8532 8979 9059 9322 9381
9562 9770 10113 10159 10275 10327 10389 10519
10699.

Versteigerungen
IN den Amtsbezirken Karlsruhe , Baden -Baden , Brette » ,

Bruchsal , Durlach . Eppmgen , Ettlingen , Rastatt .
Freitag , den 7 . März 1912.

Karlsruhe . Versteigerung nachmittags 2 Uhr im
Hause Rüppurrerstr . 20. I . Madlener , Auktionator .
Nuielingeu . Freiwillige Grundstücks - Versteigerung
vorm . 10 Uhr im Rathaus . Spielbcrg . Holz - Verster-
aenmg . Zusammenkunft vorm . 9 Uhr beim Rathaus .
FrauenalL . Holz - Versteigerung vorm . 10 Uhr im
Gasthaus zum „König von Preußen ". Liukeuheim .
Schweinefasel - Versteigerung nachm. *1-2 Uhr im Rat¬
hause.
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Nr, 65 . Seite 14. Karlsruher Taqblatt . Donnerstag , den 6 . März 1913 . Brettes Blatt.

partiilello - Malerei .
Bester Ersatz für Seidenstickerei auf jedem Stoff : Seide , Samt ,

Tuch, Leinen , Leder usw . für Kleider , Blusen , Kissen , Vorhänge , Laschen,
Bilderrahmen u . a . m.

Für jede Dame ohne Vorkenntnisse spielend leicht erlernbar .
Stoffe mit Pastinello - Farbe « ( in allen Staaten patentiert )

bemalt , lassen sich waschen, reinigen und bügeln , ohne an Glanz und
Schönheit zu verlieren .

Zur Besichtigung einer kleinen Anzahl ausgeführter Gegenstände
werden Int ressenten emgeladen : Dienstags , Donnerstags , Samstags ,
von II bis 1 Uhr u. von 3 bis 5 Uhr , Bismarckstr . 41 , 4. Stock , Atelier . 4.

Daselbst werden Anmeldungen zu Pastinellokursen entgegcn-
genommen , sowie Auskunft über Farben und Material erteilt .

Nriegstratze 39 ,
vis -a -vis dem Großh . Palais , ist
eine Herrschaftswohnung , besteh ,
aus 8 Zimmern , Badezimmer , Kü¬
che , 2 Kellern , 2 Mansarden , per
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näh . Gartenstr . 12.

osrb-v,
Kkimdevcrriii Karlsruhe st. «.».

Einladung
zur 88 . ordentlichen Hauptversammlung
Mittwoch , den 12 . März » abends 8^2 Uhr, im
Saal L bei Lchrempp .

Tagesordnung :
1. Erstattung des Jahresberichtes für 1912 .
2 . Rechnungsablage und Entlastung des Rechners .
3 . Genehmigung des Voranschlags für 1913
4 . Verleihung von Ehrenurkunden an Mitglieder

für 25jährige Mitgliedschaft .
5 . Neuwahl von Vorstandsmitgliedern .
6. Verschiedenes .

Hierauf
Vorführung von Lichtbildern ans der Geschichte des deutschen
Handwerks mit Erlämernngen von Herrn Ingenieur W . Bucerius ,

II . Beamter am Großh . Landesgewerbeamt.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

Karlsruhe , 5 . März 1913. Der Vorstand .

Fledermaus -Fest.
Die über jedes Erwarten erfolgreich verlaufene festliche Ver¬

anstaltung zugunsten des Hoftheater - Pensionsfonds wurde mit
Gaben aller Art so überaus reichlich bedacht , daß wir außer
Stande sind , den freundlichen Spendern einzeln zu danken . Ihnen
sowohl wie den opferwilligen Mitarbeitern am gemeinsamen wohl¬
tätigen Werk sagen wir deshalb auf diesem Wege unfern freudigen
Tank .

Ter Festausschuß des „Fledermaus "-Festes.
Danksagung .

risenlohr erhielten u
Bad . Frauenverei « .

Von Sr . Exzellen; Herrn Minister a . D . Elsenlohr erhielten wir
anläßlich der Feier seines 8V. Geburtstages die reiche Gabe von SVV Mk .,
wofür wir unfern verbindlichsten Dank aussprechen.

Karlsruhe , den 3. März 1913. Der Borstand .

Bruteier
von nachoerzeichnetem Rossenge¬
flügel werden abgegeben :

yelkfaib . Sussex , Helle Brahma ,
rote Rhode Islands , weiß « und
Gold -WyanLo -ttes , rot gesattelte
Iokohama , Preis per Stück 40 L ;

bmrkelgesperberte Plymouth -
Rooks , gelbe Italiener , Lhamois -
Paduaner , gelbe Orpinkton , Preis
per Stück 30 L ;

schwarze Minorka , Golb -
Sebright - Bantam , Hamburger
GoldsprLnkel , Hamburger Silber¬
lack , Preis per Stück 25 L ;

rebhuhnsarbige Italiener , weihe
Italiener , schwarze Bantam , Preis
per Stück 30 L ;

Peking - , Rouen - , bunte und
weiße Bisam - und indische Laus -
Enten , Preis per Stück 25 L .

Versand nur gegen Nachnahme .
Für Verpackung bis zu 12 Stück

werden 50 Z berechnet .
Städtische Gartendirektion

Karlsruhe .

Ivmgi -Vkrltigmm-.
Freitag , den 7. März ISIS ,

nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokol , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Boll -
streckungsweg öffentl . versteigern :

2 kompl . Betten , 2 Vertikos , 2
Kommoden , 2 Nachttisch «, 2 Stühle ,' l Waschkommode mit Spiegelaus¬
satz , 1 Tisch , 1 Sofa , 1 Sofa mit
Umbau , 1 Regulateur , 1 Schreib¬
tisch 1 Serviertisch 1 Eisschrank ,
1 Nähtischchen , 1 Handtuchständer ,
1 Waschzavnitur und 1 Damenuhr
mit Kette .

Karlsruhe , den 5 . März 1918.
Lindenlaub , Gerichtsvollzieher .

Freitag , den 7. März ISIS ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , Kaiserstr . 73, en dloo
gegen bare Höhlung im Boll -
streckungsweg öffentl . versteigern :

Ca . 20 000 Ansichtskarten , dar¬
unter befinden sich Weihnächte -,
Neujahrs - und Osterkarten , 3 Aus¬
hängekasten mit zus . 1375 Kasset¬
ten , 2 WanLtische , 1 Warenschronk ,
1 Wärmekasten und 2 kleine Aus¬
hängekasten .

Karlsruhe , den 5 . März 1913.
Roe , Gerichtsvollzieher .

Jamgs -Vkkßchklmg.
Freitag , den 7. März ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokale , Steinstraße 23 , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs -
wege öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch . 2 Bücherschränke .
3 Waschkommoden , 2 Buffets , 1
Spiegelschrank , 1 Trumeau , 1
Schrank , 1 Bett , 1 Umbau , 5
Diwans , 1 Akteiftckrank , 1 Laden¬
theke , 3 Nähmaschinen , 20 Paar
Herren - und 25 Paar Damenstiesel ,
2 Biktoriawagen .

Herzog , Gerichtsvollzieher .

FkeiM-e DttAchenilg .
Freitag , den 7 . Marz ISIS ,

nachmittag » 2 Uhr, werde ich im
Aufträge der Firma I . Kratzerts
Möbelsvedition in deren Lager¬
haus hier , Edelsheimstr . 7 , gegen
bare Zahlung öffentl . versteigern :

1 Vertiko , 1 Spiegelschrank , 2
Kleiderschränke , 3 vollständ . Bet¬
ten , 1 Kinderbett , 1 Ecksofa , 1
Fliegenschrank , 1 Fußbadewanne ,
1 Badeeinrichtung , bestehend aus
Gasofen und Emailbadewanne , 1
Waschmaschine , diverse Bilder , 3
Gartenstühle , 4 Stühle , 1 Küchen¬
schrank , 1 Diwan , 2 Linoleum ,
1 Ausziehtisch , 1 Teppich , 1 Kof¬
fer , Gaslüster und verschiedenes .

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 5 . März 1913.

Müller , Gerichtsvollzieher .

Rarlsruhe .

VeiMlskeigelW.
Im Palais Schloßplatz Nr. 23

Eingang Zirkel , kommen
Montag , den 10 . März 1913 ,

nachmittags von 2 Uhr ab
etwa « 20 » Liter 1 S » 8eru . 1S « Ser

Schloffgnt Stau¬
fenberger Weiß
und Rotwein , im
Anschlag von 133
bis IS « Mk . das
Hektoliter , sowie
etwa 3 » » Naschen

1S » 1cr und
1S » 2cr Schlotz -
gnt Stanfenber -

ger Kirschwaffer zur Versteigerung.
Karlsruhe , den 25 . Februar 1913.

Vermögens -Verwaltung
Seiner Gropherzogl . Hoheit des

Prinzen Max von Baden .
Dienstag , den 11. März d. Is ..

vormittags 10 Uhr, werden auf
dem Hofe des Proviantamts —
Kriegswatz « 11k — Konserven¬
kisten , verschiedene Abfälle , alte
Gerät « und Materialien , Lumpen
rc . öffentlich meistbietend gegen so¬
fortige Bezahlung versteigert .

Proviantamt Karlsruhe .

ISokrmngen

Einfamilienhaus
in der Bismarck straffe , um¬
fassend 13 Zimmer , Bad , eine
Küche, Garten rc. billig zu ver¬
kaufen durch

K . Kornsand ,
Kaiserstraße 56.

Bniisenslraße 11
ist 1 Treppe hoch eine Wohnung von
8 Zimmern mit Badezimmer und
reich !. Zubehör auf 1 . Juli zu vcrm.
Näheres daselbst im 3 . Stock bei Heß.

Ariedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe doch bei Ludwig Weill .

Leopoldstraffe 8 ist der 3. Stock,
bestehen «, aus 7 großen Zimmern ,
6 davon auf die Straße gehend , nebsi
Zubehör auf 1 . Juli oder früher zu
vermieten . Anzusehen von 10 Uhr ab.
Zu erfragen im l Stock daselbst.

Mathyslraffe 15 ist der 2. Stack,
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Ki ch ,
Speisekammer , Veranda , Balkon und
reichliches Zu ehör auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Näheres im
1 Stock beim Eigentümer.

Vorholzstraße 9 ist auf 1 . April
eine Herrschaftswohnung ( Hoch¬
parterre ) von 7 Zimmern mit Zu¬
behör u . schön angelegtem Garten
zu vermieten . Die Wohnung hat
elektrische Lichtanlage . Einzusehen
täglich von 11 bis 4 Uhr .

Aklidciliiestraße 67 ,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,
Erker u . Küchenveranda , 2 Man¬
sarden u . 2 Kellern auf 1 . Juli
evtl . 1 . April zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 11 bis 5 Uhr .
Näheres daselbst parterre .

Bismarckstr . ist auf 1 . Juli eine
Wohnung im 2 . Stock , K Zimmer ,
Bad inbegr . , zu vermieten . Preis
1200 °K . Anzüsehen von 11—1 u .
3—6 Uhr . Näh . Stefanienstr . 34.

Hirschstraffe 8 S im 2. St .
moderne geräumige « Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April od. später zu
vermieten . Näheres im Laden-

Kalferstr . 109 ist eine 6 Zimmer¬
wohnung , Badezimmer , Speise¬
kammer , auch für Büro oder Ge¬
schäft geeignet , zu vermieten . Näh .
daselbst , 2 Treppen .

Kriegstratze 118 ,
1. Etage , ist eine schöne 8 Zimmer¬
wohnung , Erker . Veranda , Bad u.
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstratze 31.

Sofienstratze 3 ,
2. St . , 6 Zimmerwohnung , Bade¬
zimmer , Küche , Balkon u . reich ! .
Zubehör auf 1 . April od . 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 1 . Stock . Ein¬
zusehen zwischen 11 und 5 Uhr .

K Zimmerwohnung im 2. Stock
des Stationsgebäudes Karlsruhe -
Mühlburg mit Zubehör , etwa 5i0
qm Garten u . 400 qm sonstigem
Nutzgelände auf 1 . April d . Is . zu
vermieten . Die Wohnung kann
vormittags von 10— 12 u . nachm ,
von 3— 5 Uhr eingesehen werden .
Gesuche sind an Großh . Bahnbau¬
inspektion I hier , Baumeister¬
straße 9 , zu richten , von der näh .
Auskunft erteilt wird .

In meinen Neubauten Wendt -
straße 3 u. 5 habe ich herrschaft-
jiche Wohnungen von 8 großen
Zimmern mit Badez . u . s. Zuge¬
hör , Etagen -Heizung , elektr . Licht
usw . per 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Wendtstraße 1, 4 . Stock .

Amalienstraffe 25 » , Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen im
Pavierladen .

Garteristrasze 11

ist im 3. Stock eine schöne Woh¬
nung , ohne Vis -a -vis , nächst der
Karlstr ., bestehend in 5 Zimmern
mit Balkon , Küche , Badezimmer
u . sonstigem Zubehör auf 15 . Mai
oder später an ruhige Familie zu
vermieten . Preis 1200 «K inkl .
allen Nebenausgaben . Einzusehen
von 11— 1 Uhr . Näheres daselbst
oder Hirschstratze 25, 1 . Stock , bei
Eduard Maeyer , Blechnermeister .
» « » « » » « « » « « « » « » »
» «
» Klauprechtstr . 35, 2 . Stock , «
O ist eine schöne 5 Zimmer - *
O wohnung mit Bad , Balk . , O
O geräum ., gedeckt . Veranda O
* u . all . Zubeh . auf 1 . April , *
« evtl , auch früher , zu ver - O
O mieten . Näh . das . 3 . Stock . O
» «

5 Zimmerwohnungen
in ganz neu angelegtem besserem Viertel

Liebigstratze 17 , nach der Weltzienstraße, ganz bei der
Kriegstraße, sind der 1 ., 2 . und 3 . Stock mit je 5 großen Zimmern,
sowie der 4 . Stock mit 3 großen Zimmern und allem sonstigem
Zug«hör sowie Dampfheizung und elektr. Licht auf 1 . April oder
später zu vermieten; auch kann vom 4 . Stock noch 1 , 2 oder
3 Zimmer zu jedem Stock dazu gegeben werden . Na ! eres bei
Architekt Trunzer , Uorkstraße 41 , oder beim Eigentümer Luisen¬
straße 89 im Laden gegenüber der Seminarschule. Eigene Tapeten -
wa ! l bis zu den feinsten Mustern.

Weltzienstraffc 4 ist im Ouerhmr -
eine Mansardenwohnung von 3 Zim .,«rüche und Keller per 1 . April an nur:
kleine, ruhige Familie zu vermieten." '

tstrc
' ^ 'Näheres Wendtstraße 1 , 4. Stock .

3 ZillMIMhlWtll .

2 !
Hinte
ruh .
lig S
renstr

NktsriaftWe 17
ist im Vorderhaus im
2 , Stock , eine hübsche Woh¬
nung , bestehend aus 5 Zim¬
mern ^ Mansarden , 2 Kellern
rc. , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meeff ,
Erbprinzcnstraße 29.

Borholzstr . 48
ist die 5 Zimmer - Wohnung im
3. Stock mit Bad u . üblich. Zubehör ver-
setzungsbalber per I . April zu vermieten .
Näheres ebendaselbst oder beim Eigen¬
tümer Friedenstr . 17, Seitenb . , 2 . St .

Waldstratze 32 ist der 2 . Stock,
5 schöne , große Zimmer , Küche , Bad ,
2 Mansarden , 2 Keller rc., elektrischem
Licht, auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Hans Thomastraße 15, 2 . Stock.

^5 Zimmerwohnung j
mit Bad und Zubehör , drei
Treppen hoch, per 1. April zu
vermieten : Durlacher Allee 4,
Zigarrenladen .

5 Zimmerwohnung,
3 . Stock , mit Erker , Balkon , Bade¬
zimmer , Keller und Mansarden
(frei gelegen ). Aussicht in Fasanen¬
garten u. Bernhardusplatz , ist auf
1. April anderweitig zu vermiet .
Näheres Bernhardstraße 11 , pari .

Balkon
sonstigem

preiswert
mieten
parterre

Im Zentrum der Stadt
ist in ruh . Lage , vis -a- vis von
Gärten , eine hübsche Wohnung
von 5 bis 6 Zim . m . Zubeh . im
3. Stock aus 1. Juli zu verm .
Näh . Blumenstr . 5 , 2. St .
zusehen von 2 Uhr ab.

An -

Wohnungen
zu vermieten .

Im Zentrum von Karls¬
ruhe , in ruhigerLage , Doug¬
lasstraße , Nähe Stefanien -
straße , S geräumige Woh¬
nungen , Parterre, 1 . und
2. Stock, je 3 Zimmer mit
Bad und reich ! . Zubehör so¬
wie Personalaufgang einzeln
oder zusammen (ganz. Haus )
auf 1 . April , evtl , später , zu
vermieten . Parterre beson-

! ders für ärztl . oder zahnärztl .
Praxis od. für Büro geeignet.

Zu erfrag . Sofienstr . v » ,
j Büro im Hof rechts , Tele¬

phon 1290 oder schriftlich bei" na Emil Schwehr ,
Freiburg i. Br .

Bachstr . 30, nächst Händelstraße ,
ist die Hochparterrewohng . 4 Zim¬
mer , Bad , Speisek . u . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Bachstr . 41 , 4. St . , bei Riemann .

Bunsenstraße 10,
1 Treppe , schöne 4 Zimmerwoh¬
nung nebst Bad , 2 Mansarden und
allem Zugehör per 1 . April zu
verm . Näh . Douglasstr . 22 , 2 . St .

Ludwig -Wilhelmstr . 21 ist eine
^ ^ . schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu -

ol behör auf 1 . April zu vermieten .
^ ^ fragen daselbst 5. Stock oder
Rudolfstraße 9, 2. Stock .ist im 2. Stock eine Wohnung von

5 Zimmern nebst Zubehör sofort
oder später billig zu vermieten .
Näh . daselbst im 1 . Stock oder bei
Rechtsanw . Hugo Marx , Lamm¬
straße 8 , 3 . Stock .

Melanchthonstrnße 4,
mb . Haus , 4 . Stock , schöne 5 Zimmer -
Wohnung mit Küche u. Bad , Terrasse ,
Balkons und reichlichem Zubehör per
1. April 1915 zu vermieten. Näh.
daselbst od . part .

Ludrvig -Wilhelmstratze 21 eine
schöne 4 Zimmerwohnung im 3.
Stock und eine 1 Zimmerwohnung
mit Küche (Mansarde ) auf 1 . April
zu vermieten . Näh . im 5 . Stock .

Rheinstratze 13
ist die Bel -Etage mit 4 —5 Zimmer « ,
Küche und Bad auf l . April zu ver¬
mieten . Anzuseh. zwischen st. 3—4 Uhr.
Näheres Rheinsti aße 37 im Laden.

Rintheimerstr . 2 ist im 8 . Stock
links eine schöne Wohnung von 4
Zimmern nebst Zubeh . auf 1 . April
d . I . preisw . zu vermieten . Näh .
zu erfragen beim Wirt daselbst od .
Kriegstraße 126 im Kontor .

Schillerstratze 14 ist eine schöne
4 Zimmei wohnung zu vermieten . Näh .
im 2. Stock.

Weltzienstr . 17, Ecke der Krieg¬
straße , ist der 2 . Stock , 4 große
Zimmer , Bad , Speisekammer , we¬
gen Versetzung sogleich , sowie der
3 . Stock auf 1 . April zu vermieten .
Näh . daselbst bei Architekt Pönicke .

Zirkel 17
(nahe Markt u . Schloßplatz ) ist im
2. Stock eine schöne Wohnung von
4 Zimmern mit Alkoven , Man¬
sarde , Waschküche u . all . Zubehör
an ruh . Familie auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Näh . part .
im Büro von 9—12 u . 3— 6 Uhr .

Herrschaftliche , große 4 Zimmer¬
wohnung . Borholzstr . 41, 2 . Stock ,
allein aus dem Stockwerk , mit
Bad , Veranda , Balkon , bielenart .
Vorplatz , Küche , Speisekammer ,
Wohnmansarde , Speicherverschlag ,
2 Kellern , Eartenbenützung weg -
zugshalber auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres 1 . Stock daselbst .

4 Ammr-Wsim
(Weststadt) Brahmsstraße , mit Bad u.
sonstigem Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen Bachstraße 36.

4 Zimmer -Wohunng ,
schöne , sonnige Wohnung , samt Zu¬
behör, 2. Stock , Kaiser -Allee 76 ,
auf 1. April zu vermieten . Preis
600 -F . Näheres daselbst im 1 . Stock
oder Hebclstraße 1 , 2 . Stock .

lleubau Siideuüskr. ZS
sind moderne 4 Zimmerwoknun -
gen auf 1. April zu vermieten .
Wünsche wegen Anstrich u . Tape¬
ten können berücksichtigt werden .
Die Wohnungen sind am 15 . März
beziehbar . Näh . Amalienstraße 83
im Büro , Telephon 661 .

Bürgerstr . 1 ist im VorLH. , pari .,
eine Wohnung , besteh , aus 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller p . 1 . April
er . od . spät , zu verm . Näh . Vordh .
2. Stock .

Gerwlgstr . 58, Bordh . u . Hinth .
schöne 3 Zimmerwohnungen auf 1 .
April zu verm . Näh . das . 1 . Stock .

HLndelstr . 20 ist e. feine 3 Zim¬
merwohn . , pari ., auf 1 . April zu
verm . Näh . Borholzstr . 50 , 2. St .,
oder Bachstratze 41 , Riemann .

Herderstr . 4, 2. Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung samt
Zubehör auf 1. April zu vermie¬
ten . Näheres im . Laden .

Herderstratze 8 , Haltestelle der
elektr.Bahn , sind im neucrbauten Hause '
der 1 . u . 2 . Stock von je 3 Zimmern ,
mit allem Zubehör , eingerichtetem Bad ,
elektrisches Licht per 15 . d. Mts . zu
vermieten . Näheres daselbst oder Rüp -
purrerstraße 28 . Telephon 2481 .

Humboldtstr . 16 ist im 2 . Stock
hübsch gelegene Dreizlmmerwohn .
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
im Hause bei Herrn LSrcher.

Klauprechtstr . 8 ist eine schöne
Parterrewohnung , bestehend aus 3
Zimmern und Zubehör , wegzugs¬
halber auf 1 . Mai oder später
zu vermieten . Zu erfragen bei
Karl L. Schwelkerl , Zigarrengesch . ,
Kaiserstratze 199 a , Ecke Waldstr .

Maxaustr . 88 ist im 2 . St . eine
nicht zu große 3 Zimmerwohnung
mit Maus . u . s. Zubehör , per 1.
April od . spät , zu vermieten . Näh .
bei Katz, 2. Stock .

Philippstr . 33 ist im 2. St . eine
8 Zimmerwohnung mit groß . Man¬
sarde , Balkon u . Veranda auf 1 .
April zu vermieten . Näh . Bach -
strahe 41 , 4. Stock . Niemann .

Stöfserstratze 3 a sind per sofort
oder aus 1 . April schöne 3 und 4
Zimmerwohnungen , aus Wunsch
mit großem Obst - und Gemüse -
garten , preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock oder
Werberstraße 83 im 2. Stock .

Borholzstr . 10 ,
links , Parterre -Wohnung mit
schönen 3 Zimm . per 1 . April evtl ,
früher zu vermieten .

BorholzstratzelO
ist im 1 . Stock links eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche , Bad
u . Speisekammer auf 1 . April oder
später zu vermieten . Näh . daselbst
od . Steinstratze 27 im Baubureau .

Neubau Liebigstr . 15, Haltestelle
der elektr . Straßenbahn , sind auf
1 . April evtl , früher modern ,
3 Zimmerwohnungen , mit u . ohne
Bad , elektrisch . Treppenbeleuch - ,
tung rc. zu vermieten . Zu er-

'

fragen Uorkstraße 41 im Büro .
Telephon 524

Zu vermieten
schöne Mansardenwohnung von

3 Zimmem mit Zubeh.!
per sofort oder 1. April . Zu erfrage
Edelshcimstraße 7 , 3 . Stock.

3 KoilNtt - WMÜ . Maus
Küche

Hnmbokdtstr . 29 ist im 2 . StoM 1 - Av
eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche, Tuw i,

Wegen Versetzung
Zimmerwohnung mit Zubehör

lf 1 . Mai preisw . zu vermieten .
Eisenlohrstrahe 26, 4. Stock .
Schöne 8 Zimmerwcchnnng

Schön « 8 Zimmerwohnung
: 1 . April od . später zum Preis
i 450 °4l zu vermiet . : KoKarlsruhe -

Augartenstr . 49. Hinterhaus , ist

u vermiet . Anzuseh . v . 12— 1 Uhr
Näheres in der Wirtschaft .
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Karl -Friedrichstraste 4
ist im 4 . Stock eine kleine

oder Ai
sind bil

Nähe
auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im Laden daselbst.

Karlstraffe 64 , parterrerechts, sind

. Is . zu vermieten . Näh . im 4. S

Klauprechtstr . 23 ist im Que

Kronenstratze 41 , 4 . Stock, ist euü

Kronenstraffc 51 , Seitenbau , i
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Schöne S Zimmerwohnung
auf 1. April zu vermieten .

Brauerstr . 21, 2. Stock rechts .
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L Zimmerwohnung mit Alkov . ,
Hinterhaus , 3. Stock , an kleine ,
ruh . Familie sofort od . später bil¬
lig zu vermieten . Näheres Her¬
renstraße 62 im Büro .

Knielingen .
Sehr schöne 2 Zimmerwohnung

mit Manstirde . Vor - und Hinter¬
garten zu vermieten . Näheres der
Ma lermeister Meinzer daselbst .

Durlacher Allee 21, 5 . Stock ,
Mansarde : Küche . Zimmer , Keller
u. Kammer per sofort oder später
an einzelne Person zu vermieten .
Näh . Melanchthonstr . 4, 1 . Stock .

Iollystr . 12 ist im 5 . Stock eine
Wohnung von 1 Zimmer . Küche
u . Keller an einzelne , ruh . Person
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst od . Rüppurrerstr . 14, Ist

Waldhornstr . 35 eine freundliche
Mansardenwohnung , 1 Zimmer u .
Küche , Vordh . , an ruh . Leute auf
1 . Avril bist . zu
Tuwiener , Durl . Allee 26, 2 . Stck .

j LUe» >m< roksls s
Laden mit Wohnung,

in bester Lage der Waldstraße , auf
1 , April zu vermieten . Näheres
Waldstraße 4 im Waffenloden .

schöner , für jedes Ge-
schgft passend, mit kl.

Wohuuug auf sofort od. später billig
m vermieten . Näh . Bachstraße 67 bei
Meinzer oder Goethestr . 4b , Laden.
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Friedrichsplatz 11 ist ein Laden
mit Wohnung , auch zu Bureau¬
räumen sehr gut geeignet , sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst
1 Treppe hoch bei Emil Weill .

Karl -Friednchstmße22
ist ein Laden mit 2 Zimmern , in
welchem seit vielen Jahren ein
Putzgeschäft betrieben wurde , auf
1. Juli 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3 . Stock dazu vermietet
werden . Näheres im Grund - und
Hausbes .-Verein , Herrenstr . 48 , I .

Laliev mit Heller WerWtte
in Mitte der Stadt , mit einer Drei¬
zimmerwohnung nebst Zubehör ist
auf 1 . Juli an ern ruhiges Geschäft
zu vermieten . Offerten unt . Nr .
5312 ins Tagblattbüro erbeten .

KolMillmres -AsW
zu vermieten oder z« »erkaufen .

In sehr guter Lage in der Süd¬
stadt ist ein Haus mit schön . Laden
nebst anstoßender Wohnuna , in
welchem schon über 2V Jahre ein
Kolonialwarengeschäft betrieben
wird , zu verkaufen . Evtl . rsi auch
der Laden mit Wohnung , auch zu
jedem anderen Geschäftsbetrieb
pallend , aus 1 . April oder später
zu vermieten . Offerten unter Nr .
5317 ins Tagblottbüro erbeten .

Kontor¬
oder Arbeitsräume , zw« schöne , Helle,

( sind billig zu vermieten .
Nähere ? Kaiser -Allee 27 H .
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3« vmllieken.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

Aiüsrußei:
KettztLMMtiiftlrik

st 8.
Ritterstraße 13/17.

WerMt -der Mgazill.
25 qm groß , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Preis 200 jährlich .
Näh . Rüppurrerstr . 8 , 2. Stock .

Größeres Lokal ,
Durlacherstraße 5 « im Hof , auchals Magazin öder Werkstatt , mit
große « Keller und großer Ein ahrt ,auf sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Tennisplatz
noch einige Tage abzugeben . Off .
u . Rr . 5Ä9 ins Tagblattbüro erb .

Mtt « öbst, freundlich . Zimmermit sep. Eingang per sofort zu
vermieten . Nah . Kaiserstraße 105
im Laden .

möbl . Zimmer mit 1 oder^ Betten sep . Eingang auf 15. Märzoder später m vermieten . Näheres
Zahrmgerstraße 27 , 2 . Swck links .

Möbl.helles Mansardenzimmer ist
aus foz. od. spät, an sol . Arbeiter preiswen
M verm. Nah . Boeckhstr. 14,2 . St . links .

sÄ
Wohn - und Schlafzimmer .

. lehr gut möbl ., mit od . ohne Pen -
! lwn , auch jedes Zimmer einzeln
l mit Frühstück auf sofort obzu¬geben . Näh . Cofienstr . 5 , 3. Stock ,am Karlstor .

Io rsntrul. rulriß '. I-urrs sinä im vrllikll OdsrgosvdoL
reim scdölls, Kelle u. lustige Säume
sämtliode mit besonlisi'sm lLuZÄNss , die bi8dsr La sms
kelröräs vermietet ws-rsv unä uls

Luresursiime
8ekr xseissllst sw6, 2 ii 8 amw 6 u oclvr siv ^ elll uuk
1 . ^ pril cj . .78. oäsr frütrsr M vermieten. Line S.U8
ärsi wimmern rmä Lüotis 7>68tsdelläs

Oiene ^ odnung ,
im clrittsrr Ltook dann witvsrmietet veräen . Md .
dneZriodsMtL 1, Lill§uii§ Ritter8tra88S .

MLHlburg . Geibelstr . 1a. 2. St .,
gut möbliertes Zimmer

sofort oder später zu vermieten .
Freund !, ausgestattetes Zimmer

mit besond . Eingang an Herrn zu
vermieten . Mit Frühstück u . Be¬
dienung 30 .1t monatlich .

Augustastraße S. 3 . Stock .
Sofienstr . 28 , 3 . St . , ist ein ein¬

fach möbliertes Zimmer an ein or¬
dentliches Mädchen sogleich zu ver¬
mieten .

Körnerstr . 28 . 1 Treppe , ist ein
hübsches , gut möbl . Zimmer billig
zu vermieten , evtl . Klavierbenütz .

Ein Mt möbl . Zimmer , ohne
Vis -a -vis , ist auf sofort mit oder
ohne Pension zu vermieten .

Kaiser -Allee 1, 3. Stock .

2rm « er

Fräulein sucht einfach möbliert .
Zimmer auf 1. April . Oststadt be¬
vorzugt . Offerten unt . Nr . 5288
ins Tagblattbüro erbeten .

Zimmer - Gesuch.
Großes , Helles , nach Norden ge¬

legenes , leeres Zimmer mit Neben¬
raum u . sep . Eingang auf 1 . April
in bess. Hause gesucht . Offerten
u . Nr . 5306 ins Tagblattbüro erb .

Kaiserstr . 1VS ist ein gut möbl .
Mansardenzimmer an ruh . Person
zu verbiet . Näh , daselbst . 3 . St .

Gut möbliertes Zimmer
auf sofort zu vermieten .

Körnerstraße 16 , 8. Stock .

Karl-Fricdriüjstraße 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten .

8rhs- und Lthlchinlllltt.
gut möbliert , an soliden Herrn
ab 15. März zu vermieten . Näh .
Stesanienstraße 58, parterre .

- Sei
Auf 1. Juli wird von ruhiger

kleiner Beamtenfamilie eine neuzeitlich
eingerichtete 4 Zimmerwohnuna mit
Bad in neuerem Hause oder Neubau
der West- oder Südweststadt gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter Nr . 5224
ms Tagblattbüro erbeten.

Gesucht sofort oder auf 1. April
6— 7 Zimmerwohnung

in nur gutem Hause und ruhiger
LaM der Stadt . Offerten mit
Preisangabe , näherer Beschreibe
und Benennung von Zubehör unt .' ins D "Nr . 5294 LaMattbüro erbet .

3—4 Zimmerwohnung
in der Nähe des neuen
HanptbahnhofeS, sonnige
Lage, per 1 . Juli von
ruhigem Dauermieter ge¬
sucht. Offerten unter
Nr. 5172 ins Tagblatt-
bürv erbeten .

Drei Damen suchen auf 1. Juli
eine geräumige , sonnige Wohnung
von 4 Zimmern mit Bad , im Zen¬
trum der Stadt . Off . mit Preisang .
u . Nr . 5297 ins Tagblattbüro erb .

Junges , kinderlos . Ehepaar sucht
ruhige , unmöblierte 2—3 Zimmer -
wohnnng mit Zubehör in der Nähe
der Kunstakademie per 1 . April .
Offerten unter Rr . 5311 ins Tag -
blattbüro erbeten .

In gutem Hause der Mittel - od.
Weststvdt wird per 1 . Juli eine
3 od. kl . 4 Zimmerwohnung mit
Zubeh . gesucht , ruhige , sehr pünktl .
Mieter s2 Pers .) . Part , ausgeschl .
Off , u . Rr . 5300 ins Tagblattbüro .

Kinderlose » Ehepaar

u . Nr . 5290 ins Tagblottbüro erb .
Lehrerin

sucht auf 1 . April eine freundliche
1- od . 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör . Offerten unter Nr . 5292
ins Tagblottbüro erbeten .

Bescheid . 1—2 Zi mmerwohnung
sucht Frl . in sicherer Stellung : bei
Neubau auch 5 . Stock . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5291
ins Tagblottbüro erbeten .

Lsäeu unü Lokale

Wirtschafts-Gesuch.
Tücht . Wirtsleute suchen per so¬

fort eine gangbare Arbeiterwirt¬
schaft , womöglich in Vorort . Off .
u . Nr . 5305 ins Tagblattbüro erb .

3000 und 6000 Mark
sofort als 1. Hyp . auf Haus und
Aecker aufs Land zu vergeb . Off .
u . Nr . 5314 ins Tagblottbüro erb .

12000 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus per
1. April aufzunehmen gesucht . Off .
u . Nr . 3882 ins Tagblottbüro erb .

2. Hypothek auf rentabl . neues
Anwes . in Slldweststadt , 12 000
zur Ablösung der besteh . Hyp . auf¬
zunehmen gesucht , bei pünktlicher
Zinszahlung . Offerten unter Nr .
5077 ins Tagblottbüro erbeten .

Ingenieur
sucht mit einigen Tausend Mark
Beteiligung an techn . Büro oder
Elektrizitätsfirma . Offerten unt .
Nr . 5293 ins Tagblottbüro erbet .

ne Hellen
Verkäuferin

für Malutensilien -Abteilung per1. April evtl , später gesucht . Be -
werberinnen , welche in d . Branche
gearbeitet haben , werd . bevorzugt .

Hosdrogerie Carl Roth .
Größere Fabrik in Karlsruhe

sucht zum sofortigen Eintritt in
ihr kaufm . Büro

junge Dame
aus guter Familie . Kenntnisse in
Stenographie Bedingung . Off . u.
Nr . 5298 ins Tagblottbüro erbet .

Dame
(womöglich höhere Töchterschule ) ,
welche auch Schreibmaschine . Ste¬
nographie und Buchführung ver¬
siebt , als dauernde

Hilfsarbeiterin
bei vornehmer Verwaltung ge¬
sucht , evtl , halbtageweise . Off . u.
Nr . 5269 ins Tagblottbüro erbet .

Mädchen
für häusliche Arbeiten sofort ge-
sucht : Kriegstraße 16, parterre .

Tüchtiges Mädchen
für bess. Haushalt aufs Land in
der Nähe von Karlsruhe für 15.
März gesucht . Angenehme Stel¬
lung u . gute Behandlung zugesich .
Näh . Kaiserstr . 233 im PcMesch .

Ein ehrliches Mädchen , am lieb¬
sten vom Lande , Kann sofort oder
15. März eintreten : Karlftraße 21,
Wirtschaft „Rotes Schaf ".

Tüchtiges Alleimnädchen
zu kleiner Familie nach Heidelberg
bei hohem Lohn gesucht . Vorzu -
stellen hier , Boeckhstr . 20 , 2 . Stock .

Mädchen gesucht , ein gesetztes ,
welches einer guten , bürgerlichen
Kücke selbständig vorstehen kann ,
Hausarbeit mit übernimmt , bei
hohem Lohn auf 1 . April . Gute
Zeugn . erforderst Frau Fabrikant
Barth , Dorholzstraße 2 , 2. Stock .

Wegen Erkrankung des Mäd¬
chens Aushilfe sofort gesucht . Frau
Carl Schmidt , Waldstr . 48 , 2. St .

Gesucht ein tüchtiges , fleißiges
Mädchen für Küche u . Hausarbeit
zu kleiner Familie .

Kaiserstraße 109, 3 . Stock .
Tücht . Köchin , die auch in der

Hausarbeit mithilft , für 16. März
bei hoh . Lohn gesucht . Rur solche
mit guten Zeugn . woll . sich meid .

Haydnplatz 5, 2. Stock .
Ein fleißiges Mädchen für dir

häuslichen Arbeiten sofort gesucht .
Werderplatz SO.

In Küche und Hausarbeit wohl
erfahrenes und Mt empfohlenes
Mädchen zum 1. April gesucht .
Fr . Major Meinest Kriegstr . 133 , I -
« » » « » » « » « « » » » » « «

Ein braves , fleißiges Mädchen
vom Lande auf sofort od . 15. März
gesucht . Lessingstraße 76, parterre .

Anständiges , eins . Zimmermäd¬
chen zu Dame allein sür 15 . März
gesucht . Nähen u . Bügeln erford .
Zu sprechen von 9—11V- und 3
bis 7 Uhr : Frau Geheimrat Arns -
perger , Stesanienstraße 67 .

Zimmermädchen mit Zeugnissen
soAeich od . zum 15 . März sucht
Frau Geheimrat Feez , Nowacks -
Anlage 2, 2 . Stock .

Ordentl -, fleißig . Bussetfräulein
für Garten -Restaurant gesucht .
Offerten unter Nr . 5308 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Wegen Verheiratung des
jetzigen Mädchens auf 1. April
tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht .

Vorzustellen von ' /z2 bis
3 Uhr, abends von 7 bis 9 Uhr :

Schnmaunstraße 61 » .

Braves , fleißiges

Mädchen ,
welches schon grient hat und et¬
was kochen kann , auf 1 . April ge -
sucht : Zähringerstr . 114, 3 . Stock .

Ein braves , fleißiges Mädchen wird
ür Küche und Hausarbeit auf ! . April

gesucht . Zu erfragen Leopoldstraße 48 ,
2 . >Ltock.

Ein brav ., fleiß . Mädchen wird
auf 1. April zu klein . Familie ge¬
sucht : Lachnerstraße 3 , 1 . Stock .

Auf 15. März wird ein braves ,
leißiges Mädchen für häusliche
llrbeit gefuchst Zeugn . erwünscht .

Hirschstraße 111, 3 . Stock .

welches gut
» lll , kochen kann

und in Haushaltsarbeit erfahren
ist, findet bei kleiner Familie
(2 Personen ) aus 1. Apri ! Stelle .
Redtenbacherstraße 21 , 3 . Stock.

srs-lk. Gesucht
für sofort Köchinnen ,
Mädchen die gut
bürgerlich koche «
können , Mädchen für

Hausarbeit und
zum Anlrrne « , Zimmermädchen .

Skädt. Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis ).

Zähringerstraße 100._ Test 949 .

Fräulein ,
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben , pünktlich und zu¬
verlässig , mit längerer Büropraxis ,
für bald gesucht . Offerten m . Zeug¬
nisabschriften u. Angabe der Ge -
haltsansprüche unter Nr . 5368 in »
Tagblattbüro erbeten .

Suche ans 15 . März ein einfach ge¬
bildetes Mädchen zu 2 Kindern nn
Alter von 4 und 7 Jahren für ein
Geschäftshaus . Dasselbe muß aut
nähen können u . muß etwas Hausarbeit
mitbbernehmen - Guter Lohn . Vor¬
zustellen Zähringerstraße 76, parterre .

Ein fleißiges Mädchen , dos schon
gedient hat und sich willig allen
Häusl . Arbeiten unterzieht , auf 1.
April gesucht : Hirschstr . 52 , 2 . St .

Mädchen gesucht
auf sogleich , nur zuverlässiges,
tüchtiges , für häusliche Arbeiten
bei hohem Lohn.

Kriegstraße S « , 1 Treppe .

Z « kleiner Familie
M » findet Mädchen , das kochen ,> > sowie « ns. Zimmermädchen ,
MD das nähen kann , Stelle .

Stelle sucht Kindermädchen
(Pflegerin ) durch Karoline

Mußhafen - Käst » Waldstraße 29 ,2 Stock , Telephon 2581, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittleri " .

Ein braves , tüchtiges Mädchen ,dos etwas kochen u . die übrigen
Hausarbeiten l^ sorgen kann , fin¬
det auf sofort od . 15 . März Stelle .

Adlerstroße 11 im Laden .
Ein fleißig . Mädchen für Haus¬

arbeit sofort gesucht : Karlstr . 6,2. Stock , Pension Müller .
Gesucht braves , fleißiges Mäd¬

chen zu kleiner Familie per so¬
fort : Kronenstraße 52.

Tüchtiges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten auf
sofort gesucht .

Boeckhstratze 7, parterre .

15.
braves , fleißiges Rädchen , das
willig sämtlich « Hausarbeiten be¬
sorgst Zu erfragen Morkgrafen -
strahe 32, 2. Stock .

MinAehkllüe Tme sucht
solides , besseres Mädchen , welches
kochen u. der Hausarbeit oorstehen
kann , auf 1 . April evtl , auch frü¬
her . Borzustellen zwischen 10 bis
1 oder 3—5 Uhr Frau Kemmler ,
Herderstraße 1 , parterre .

Für sofort oder 15 . März wird
ein einfaches , fleißiges Mädchen zu
kinderloser Familie gesucht . Zu
erfragen Kurvenstr . 11 , 1 . Stock .

Ein junges Mädchen für häus¬
liche Arbeiten auf 1. April oder
früher zu kinderlos . Familie ge¬
sucht : Douglasstratze 14, parterre .

Nach Baden -Baden
Mädchen gesucht , das Mt kochen
kann und etwas Hausarbeit mit
übernimmt . Lohn 35 . Offert .
E . K„ postlagernd Baden -Baden .

Mädchen-Gesuch,
einfaches , jüngeres , das schon ge¬
dient hat , per 1 . April : Roon -
strahe 11, 2. Stock .

Mädchen mit gut . Zeugn ., welch,
selbst , ein . Haushalt führen kann ,
fof . gesucht : Georg -Friedrichstr . 25.

Mädchen .
Gesucht ein Mädchen für sofort ,

das etwas kochen kann , bei kl .
Familie . Gute Behandlung .

Karl -Friedrichstr . 34 , 4 . Stock .
Durchaus zuverläss ., erfahrenes

Kindermädchen
per fof . od . 16. März zu 2 Kindern
(5 I . u . 8 Mon . alt ) tn gutes Haus
gesucht : Gartenstr . 54 , parterre .

Mjen siir schrt gesucht :
Kaiserstraße 140 , 2. Stock .

TWgt MOii-mi-
ArbkiteriMii ,

die im Falzen erfahren sind, per sofort
gesucht von

I . Läng s Bttchdrnrkcrei,
Walbstraße 13.

Friseuse
gesucht für die Zeit von V<8 Uhr
oder 8 Uhr morgens :

Kaiserstraße 173 im Laden .

Laufmädchen,
schulfreies, auf sofort gesucht .

Eckert-Kramer,
Karl -Friedrichstratze 22 .

Gesucht
wird zum Reinigen der Bureaus
eine tüchtige Person . Näheres bei
Friedrich Geisendörfer . Hos - Osen -
fabrik , Buchenweg 3 , Bannwald .

Frau gesucht für einige Stun¬
den vormittags für Häusl . Arbeit .

Kriegstraße 30.

Putzfrau
gesucht sür 2 Tage jede Woche . Zu
erfragen Kriegstr . 126 , 2. Stock .

Lehrmädchen
findet in mein . Geschäft Aufnahme
bei sofortiger Bezahlung .

L. Wohiichlegest
Luxuswaren u. Haushalt -Artikel ,

Kaiserstraße 173.
Zuverläss . Monatsfrau , in der

Nähe wohnend , gesucht . Zu erfr .
11—12 Uhr : Iollystraße 21 , 2. St .

2
MÄaltk 8>>rM.
Für den Verkauf von Peters -

taler Mineralwasser wird tüchti¬
ger , zahlungsfähiger Vertreter ge¬
sucht. Offerten unt . Nr . 5189 ins
Tagblattbüro erbeten .

Agent cm jedem Ort gesucht . H .
Uirgensen L To , Zigarren - u .
jigvretten -Fa , Hamburg 22.

6er 6ie stlebertrLMng mitdesorxt , ullubencklick
mviscben 4 un6 11 stlkr kür sokort gezuckt . An¬
gebote mit Angabe über 6ie diskenge Tätigkeit
unter dir . 5304 an 6ie Qesckäklsstelle
6es Xurisruker Tagblsttes eibelen .

Schneider-Gesuch.
Erstklassige koLksndsNvi » in nnd ausrer dem

Hause finden sofort Beschäftigung.
P . Bang , Amalienstraße 39.

Grstkt. Schneider
auf Großstück sucht für dauernd

Hans Leyendecker, Werst. M.
M . Hierorts höchste Bezahlung.

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe ,
ZShringerstraße 1 « 0 .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
für hier :

1 jg . Buchbinder ,
2 Zimmertapezierer , i
1 Konditor ,
2 jg . Metzger ,
1 selbst . Damenschneider ,

15 zg. Schneider auf Woche,
1 Schuhmacher auf neue Arbeit ,
2 jg . Schuhmach . a. Sohl u . Fleck ,
1 jg - Friseurgehilfe .
1 jg . Wagenlackierer ,
1 Herrschaftsdiener mit Zeugniss .

(18—Mjährig ), 15 . März ,
2 Gipser ,
4 Hufschmiede ,
1 Schlosser , Anschläger ,
1 Schlosser , Bau ,
1 Schlosser , Bau -Vorarbeiter ,2 jg . Wagner ,
1 Bürstenmacher :

Telephon 62V .

für auswärts :
jg . Gärtner ,
jg . Sattler und Tapezierer ,
jg. Schneider ,
Uniformschneider ,
jg . Schuhmach . a . Sohl u . Fleck ,
jg . Friseurgehilfen ,
jg . Wagenlackierer ,
Pflästerer ,
jg. landw . Arbeiter (Knechte ) ,
Hufschmiede ,
Bauschlosser ,
Maicyinenschlosser ,
Eisendreher ,
jg. Wagner ,
Feilenhauer ,
Möbelfchreiner ,
Vollgattersäger ,
Holzmaschcnenarbeiter ,
Bürstenmacher ,
Glaser .

mit xutvr r Oftnin », (mcien sofort SteHiinA.
Vorstellung worgsn8 10— 11 klirr.
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Gesucht per sofort

Wizr PMem
auf LedermSbel .

A . Kiemle ,
Sedermöbclfabttk , Inh. I . Kiemle,

Effenweinstraße 38 .

WSkrer Armer,
der im Polieren und Beizen von
Möbeln gut bewandert ist , sofort
in eine hiesige Möbelhandlung ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 5313
ins Tagblattbüro erbeten .

Der Karlsruher Lieder
krau- sucht auf 1. April
d . I - einen zuverläffigen und
pflichteifrigen

BmiMie »er.
Bewerber wollen sich per¬
sönlich melden ber Herrn
Friedrich Weber , Kaiser¬
straße 207 .

Wir suchen für unser kaufmän¬
nisches Bureau unter günstigen
Bedingungen einen

Lehrling
mit Berechtigung zum Einjahrig -
Freiwilligen .

W. Nieger L Ei«.,
Zigarrenfadriken .

Bautechniker.
Junger Mann zur Ausbildung

auf Architekturbüro sofort gesucht .
Offerten unter Rr . 5307 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Für das Kaufmann . Büro eines
größer . Fabrikgeschästes in Karls¬
ruhe wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht . Of-
fert . u . Nr . SWS ins Tagblattbüro .

Ein jüngerer , fleißiger

Hausbursche
findet bei guter Bezahlung sofort
dauernde Stelle : Douglasstr . SS.

Sofort zuverlässiger , stadtkund .
Kutscher

gesucht . Sterilisieranstalt Dr . San¬
de! Nächst Dorholzstraße 48.

JiMtt MillhkMtk
kann eintreten . Monatslohn 50
Mark (freie Station ) .

Wilhelm Neck, Melkereibesitzer ,
Nuitsstraße 20.

üellen -LeMtie
Geschäftstüchtige, jüngere Frau

sucht die Führung einer

Filiale
(Bäckerei , Zigarren oder sonstige
Branche ) zu übernehmen . Kaution
kann in jeder Höhe gestellt wer¬
den . Gefl . Offerten unt . Nr . 5286
ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein aus achtbar . Familie
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse,
sich zu verändern , am liebsten in
Konditorei als Verkäuferin . Das¬
selbe war schon längere Zeit in
der Branche tätig . Eintritt nach
Uebereinkunst . Gefl. Offerten u.
Nr . 5303 ins Tagblattbüro erbet .

Besseres Rädchen, welches dos
Weißzeugnähen u . Kleidermachen
erlernte , etwas kochen kann , sucht
bei kl. Familie od . einzelner Dame
Stelle auf 1 . April . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Fräulein,
in der Haushaltung sowie in der
Krankenpflege erfahren, mit gut.
Zeugnissen, sucht per 15 . März od.
sofort bei «inz . best . Herrn Stel¬
lung als HauÄ >älterin . Off. unter
Nr . 5287 ins Tagblattbüro erbet .

Fleiß . Rädchen (zugereist ) , perf .
in Wien . Küche , sucht bald . pass .
Stellung . Zusckr. an E . Karl -
Friedrichstr . 6, Blumengeschäft .

Rädchen sucht bis 1 . April gute
Stelle in besser . Privathaus « bei
kinderlos . Ehepaar . Off. erb . an
L. Stuttgart . Seestr. 106 , III.

Stelle gesucht.

zu einzelnem Herr» od . kirckerl . Ehe¬
paar. Offerten unter Rr . 5241 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zimmermädchen , selbständig im
Nähen , Bügeln u. Servieren , das
schon in Herrschaftshäusern war ,
sucht Stelle auf 1 . April. Offerten
u . Nr . 5296 ins Tagblattbüro erb.

Stellenvermittlung des Kath.
Mädchenfchutzvereins Karlsruhe.

Tel . 477. Büro Hirschstr. 35 b.
Stellen suchen :
1 Verkäuferin ,
3 Köchinnen,
4 Zimmermädchen ,

12 Mädchen für alles ,
2 Kindermädchen ,
4 Kinderfräulein ,2 Haushälterinnen .

Stellen finden :
8 Köchinnen,
3 Zimmermädchen ,

20 Mädchen für alles ,2 Kindermädchen ,
1 Kinderfräulein .

Sucke für eine Beamtent « N «r ,17 Z., Unterkunft in ein . bess. Fa¬
milie zw . Erlernung d . Haushalts
geg. geringe Vergüt . Familienan¬
schluß erw . Off. u. Nr 5295 ins
Tagblattbüro erbeten .

Jacketts
n . elegante «. einfache Kostüme
werden tadellos unter Garantie an¬
gefertigt : Johanna Weber , Herren-
stnrße 33.

Weißnäherin
sucht noch Kundschaft in u . außer
dem Hause . Offerten unter Nr .
5301 ins Tagblattbüro erbeten .

Weißnäherin, auch im Flicken
von Wäsche u. Kleidern sehr tüch¬
tig u . fleißig , nimmt noch Kunden¬
häuser an : Ritterstr . 18 , 3 . Stock .

Frau, welche schön weißnähen
kann , auch Wäsche u. Kleider gut
ausbessert , sucht noch ein Kunden¬
haus und bittet Offerten unt . Nr .
5302 im Tagblattbüro abzugeben .

Strickarbeiten ,
alle Sorten werden pünktlich an¬
gefertigt von Frau Ulmer Witwe,
Akademiestratze 16.

ManUck

u. sonstige Festlichkeiten empfiehlt
sich bestens K. Michenfelder,
Küchenmeister, Adlerstraße 7.

Spedition .
Wer hat Ende März Waggon-

Transport nach Frankfurt ? Suche
Gelegenheit für Rückfracht. Off.
u . Nr . 8315 ins Tagblattbüro erb.

verloren n . zekunven.
Verloren wurde am Freitag

abend eine langstielige Lorgnette
an ein. Nickelkette . Äbzugeb. geg.
Belohnung Westendstr. 35 , 1. St .

Dmuemchr , Tulla-Gehäuse, nebst
gold. Kettchen u . m. blauen uisti
weißen Perlen auf dem Wege
Lessing-, Garten -, Ettlinger - , Karl -
Friedrich - , Kaiser - u . Kronenstrvße
bezw . elektrische Bahn , v . d . nach
Schilletttroße verloren . Geg. Bel .
abzug . : Kaiser -Allee 41, 4 . Stock.

Katze verlaufen,
grau , mit rot - und gelbgestreistem
Halsband . Gegen Belohnung ob¬
zugeben : Parkstraße 21, 2. Stock .

Wo kann ein Fräulein aus gut .
Familie das i

Putzmachen !
erlernen ? Offerten unt . Rr . 5316
ins Tagblattbüro erbeten.

Zum Änfertigen
von Jacken - u . and . Kostümen in
eins. u. feinst. Ausführg . empfiehlt
sich geübte Schneiderin . Fr . Lina
Schonhard, Luisenstr . 43 , 1 . Stock.

Suche Beschäftigung j
im Waschen und Putzen . Näheres
Körnerstrahe 32 , Hof.

Tücht., ält . Mädchen such ' nach¬
mittags Beschäftigung, gl. «welcher
Art , oder Hausarbeit . Zu erfra -
gen im Tagblattbüro .

Zum Waschen und Bügeln wird
Wäsche angenommen. Mühlburg.
Waschanstalt , Albstr . Nr . 2.

Junge Frau sucht Arbeit im
Waschen und Putzen.

Schützenstr . 54, 2. Stock, Bordh.

Tüchtige Schneiderin
sucht »och einige Kuudenhäuser .
Gefl. Offenen unter Nr . 5219 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schneidert «
empfiehlt sich im Ausnähen : Schiller¬
straße 28, 4. Stock rechts.

Per Pfund

23
S Pfuud

^ 1 . 10
empfiehlt

Merer

/6S9 — LSF.

Ueberaus vorteilhaftes Angebot in

5«k>skimm«rn
jeder Holz - und Stilart . Alle Preislagen,
jM - speziell in feinen Zimmer « "Mg
kaufen Sie sehr „gewinnbringend . " Orientieren
Sie sich bitte im Laden .

Auf alle stehenden Zimmer gebe , trotz der an und für sich schon enorm
billigen Preise

WM" jetzt noch 10 Rabatt. "MW
kekomtiM IMert. UMck. w« . L

Isnerch 's Indslstor
liskott rum Fabrikpreis

iiofäi-ogsnv NLoSL ».

( evlon

äirekt vom Importeur
^ 2 .30, 3.—, 4 — p . Lknnd

Des ist Vertransnsartiksl, mM
decke seinen Bedarf nur dnrcd
Baedlsnts , mviä« den Lknsisr-

kaodsl .
SvksIIen

6rossk . Horiisksrsnt
Ei»i»pninLen »i >». 40 .

knskildrnngkL von

» «eliüiolr-Sglleii .
direkt degvkbar , und

« üelnliilr-kMIil
als Unterlage iur I^inolenw u.
übervin >mt und liekeri asdrancdsk«

gewiscktss Robmaterial kur ob
2vreeke .

kr. Kodier ,
Larleruk», Lisvndalmstr. 2. Tokl
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Bekanntmachung

Das städtische Erhol » ,,geheim auf der Friedrichshöhe in
werden .

weibliche »Baden -Baden soll am t ^ März INI » wieder eröffnet
In dem Erholungsheim sollen solche in Karlsruhe wohnenden
Personm

krank, doch nicht inehr bettlägrig sind , kemci
reaelmäsiiaen ärztlichen Behandlung mehr bedürfen , aber zur Genesung Ruhe ,
krattiae Lust. Sonne und gute Verpflegung notwendig haben; ausgenommen
sind solche , die an einer ansteckenden Krankheit , Tuberkulose oder Gefftes-
krankhett luden

^ ^ derufsarbeit oder häusliche Sorgen Ermüdungszustände
haben und des Ausruhens nnd der Erholung bedürfen ;^ 3. die körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung des Körpers
bedürfen,

^ mmen können werden : weibliche, minderbemittelte Personen
aller Stäube, die die Kosten entweder selbst best ' eiten oder aus irgend einer
Kasse oder einem Fonds ersetzt erhalten. Die Taxe beträgt 2.50 für den

Hauche um Aufnahme sind persönlich bei der Direktion des städti chen
Krankenhauses hier vorzubringen, ärztliches Zeugnis wird nur in zweifelhaften
Fällen verlangt.

Karlsruhe, dm 4. Marz 1913.
Die Kraukenhauskommissio «.

vr . Paul . Burger .

AUW knbrohMiiibcWck AMche.
Am Lamstag , de« 8 . März ISIS , nachmittags von 2 bis 7 Uhr,

und am Sonntag , den S . März Ist IS . von 11 bis 1 Ub >, werden in den
Schülerwerkstätten der Karl-Wilhelm- , Schiller - , Nebenius- , Sichend-, Goethe-,
Gutenberg- und Mühlburger Schule die von den Schülern im abgelanfenen
Schuljahr angefertigten Schreiner-, Schnitz- , Metall-, Papp- und Modellier¬
arbeiten ausgestellt. .

Zur Besichtigung ladet freundlichst em.
Karlsruhe, ixn 1. März 1813 .

Das Volksschulrektorat :
Dürr .

Bekanntmachung.
Nr. 121 . Bei der untenn Heutigen stattgefundenenöffentlichen Ziehung

von 4 Schuldverschreibungen des Anlehens der Israel . Gemeinde Karlsruhe von
1 >74 <75 wurden die Nummern 57, 328 , 4. 5, 685 zur Heimzahlung aus l . Juli
ds. Js . gezogen. Die Einlösung dieser Schuldverschreibungen, welchen die
unverfallenen Kupons und Talons angeschlossen sein müssen , erfolgt dein ,
Bankhaus Veit L Hamburger hier. Vom 1. Juli ds . Js . an hört die Ver¬
zinsung der gezogenen Schuldverschreibungenauf.

Karlsruhe, 3. März 1913 .
Syuagogenrat .

VemiiÄM liarlmlie
eingetragene Oenossenscsiakt mit beschränkter Haftpflicht ,

v^ ir bitten um Linreicliunx cier Linla§e- unci Spar¬
bücher Zwecks ^ brecknunx , wobei auch ciie ^ usrakIunZ
cier Oivirtencie auf ciie vollen Oescliäktssnteile erfolgt.

Der Vorslanll .

ItmlinSliilttlltt Vmlli IliklMe. k. V.
vonnerslsg , den 6. Rärr , sbsnda 8' - vkr , im groksn „Lintraokteaslv"

Herr V. Vsssvrmsiw , 6roLK . Hoksedangpislsr, Larlsniks,
»Leritatian " : Vas llvdl Isavdlvi in der kinsternis, von Tolstoi.

llarton ru äs« VvrtrLgsv ä ^ 1 .50, vrnverrsrtv 2.— sinä in sSmtlrebvndissigon Musihslienhsnöl -
Iungen erhältlich ; Karten kür renovierte klätrs nur in 6er Lottnusikalienhanälung kn » llosol ,

sowie abenäs an <lsr Kasse .
Vvi » Voi »s1snl ».

Skr - »O Stanmhch-
»nLti-mmg.

Aus dem Genossenschaftswald
Teutschneureut werden am Mon -
taa. de« Ist . März 185 Ster forl .
Scheitholz. 205 Ster forl. Prügelholz ,
2500 Stück forl. Wellen, Dienstag ,
de« 11 . März 425 fol . Stämme I.,
II. und 11 i . Klasse bis mit über 3 km
und 2 Fichtenstangen versteigert.

Zusammenkunft jeden Tag früh
si',10 Uhr auf dem Hiebschlag m Abt .
18 bei der Sauweide .

Auszüge besorgt Waldhüter Nagel .
Teutschneureut , den 1. März 1918 .

Der Waldausschnß .
Bau mann , Bürgermeister.

V«rvL» 8iIl»« >ilL Rir>,I *.r » I»S
sinA6trs,A6ne 6t6N0886nsdis,ft mit beevftrLnkter Hajlpklioftt .

Versteigerung .
Freitag , de« 7 . März , nachmittags 2^ Uhr , werde ich

im Aufträge wcg -n Wegzug
Rüppurrerstraste SO

gegen bar öffentlich versteigern :
2 engl. Betten mit Rosten und Mattatzen, 2 Nachttische 1 Wasch¬

kommode mit Marmorplatte und Spügelaufsatz , 1 schönen ernt. Spiegel¬
schrank, 1 bess. Chiffonniere, 1 bess. Vertiko , 1 Salontisch, 6 Stühle,
1 Chaiselongue mit Decke , 1 Garnitur mit 2 Fauteuils , 1 Bücher-
etagere, 1 Paneelbrett , Nipptische , Bauerntischchen , 1 großen Spiegel,
2 schöne Bilder , 1 Linoleumteppich , 3 Lmoleumläufer, 1 Küchenbuffet,
1 Küchentisch und Stühle, 1 beinahe neuen Herd mit Rohr, 1 Gasherd
mit eis. Tischchen ;

ferner: 4 alte Geigen , 1 Aktenschrank , 1 eis. Kinderbett , 1 Vertiko ,
1 kompl. Bett, 2 Betten mit Patenttösten und Mattatzen,- 1 Schreib-
pult , 1 ovalen Tisch , 4 Lederstühle und noch verschiedenes .

Liebhaber ladet höfl. ein

I . Madlener , Auktionator.
Telephon 823 .

LV . Die sämtl. Sachen sind gut, erhalten und wenig gebraucht .

ElUWSMW MW» i» NlMkll (17)
Wiedereröffnung am 25. Mrz 1913.

AM " Pflegegeld 2 20 A täglich (keine Nebenausgaben).
Nähere Auskunft durch :

vad. Frauenverem Karlsruhe (Garlenskratze 49).
Bei täglicher Verzinsung

vergüten wir auf Spareinlagen

-4 °/°
Privatspargesellschaft Durlach

gegr . 1836 .
Kaffe : Hauptstraße 84 , am Marktplatz, Eingang Kronenstr.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . » SSL Tel . 246 .

MllsbMmisMklll
" '

. .
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Freitag , dm 7. März ,vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr, für die

Nummern der neuen Markenbücher von 14801 bis 15 SSV an unsererKaffe. Zähringersttaße 47 , gegen Vorzeigung des neuen Markenbuches.

Lils .HL kür 31. vsLember 1S12
riaoi» äse Oewinnvartsilune.

^ Ir t 1 v » .
Kasse .
Kupons uvä Lorten . .6nthabsn bei äsr ksicksbavk , Lostscdsck -Kovto, Otto

Konto bei äsr Drssävvvr Lank .
Lrimaäiskoatsv .
OisKont -sOssohäkts-fVssoksvI (anoh Lckccks)

a) VVsohsel mit ^ ussehlnü von d) . . ^ 967448.41
b) Inkassovvvhsvl . . . » 81049L4

Wertpapiere
a) Xnleiden äss Reicks u. äsr Luväss -

staaten . 603 W6.95
b) Lvnstixv bei ävr Lsicksbank dv-

leibbarv Wertpapiere . . . . . . « 192210.25
o) Lonstix ;« böi-svnsängig « Mvrtpapior» , 260424.60
ä) Loostigv IVsrtpapisrv . « 27 315.20

Ontkaben
») bei Lanken . 112156.85
b) bei Ovnossvnsvkakten . « II 965 .20

Roräsrunssu ans Lombaräiernng börssnsäogiser Wert¬
papiere .

Konto-Korrent-Roräernngen .
(äavon 1495 758 35 änrok dörkvngäogiLv Wert¬
papiere xsäsckt , ungsävoktv in Höbe von ^6 —.—)

Vorschüsse gegen Lchuläsokeino .
(äavon nngväeokto in Höbe von -̂ ! —.—)

Roräerungvn ans geleisteten Kautionen .
Rnokstänäigv 2insvn . . . . .
Orunästücke

a) Osscdäktskan» . i . . -ä! 110000.—
b) Lonetjgv Ornnästück» . , 14000.—

A?
241024 15
11302 64

160110 98
1938 500

1048497 65

1083607 —

124122 05

328 352 50
4648338 99

2933 556 75

229 8W 36
9284 70

124000

12880522 77

k » 8 « 1 w » .
Oesebäktsgutkabe»
a) vsrbtvibsnäer Uitgliväsr . . . . ^ ! 2613908 .83

( linckstänäe 12000.—)
b) ansscksiäsuäer blitglisäsr . . . . , 131282.28

Leser vstonäs . .
Lpsrial -Lessrvekonäs .
Luhogskalts -Rsservekonäs .
Leamten -Lnterstütrnngskonäs .
Lpareiulagsn (Depositen)

») täglich fällig . ^ 1020555 .65
b) mit Küaäignngskrist von weniger

ais 3 dlonaten . . 1625172 .—

2745191
588000
100000
100000
25000

2645727
Hmlsben gegen Lchuläseksin« .
a) tätlich tallig . <>4! 53640.47
b) mit Künäignngstrist von weniger

als 3 Nonatsn . . » 5103.—
o) mit vierteljähriger Künäignng . . » 3500 .—
ä) mit längerer Künäignng . . . . , 2150830 .—

Lekvckeilllagsn .
Konto -Korrent-Lcdnläsn . . .
Lvkulävn
a) bei Lanken . I . i i ^ 505884.86
b) bei Oenosssnsckakten . . 1902315
v) ans später klUigsn Inkassoweckseln , 81049.24

^ ccvpte .
Vordiuälichkoiten an« übernommenen

Kantionskrsäitsn (H.v»Ie) . i . ' . .
Vorauserdobene Linsen .
^ n krüksr »usgsscdisäenv Nitgiieäer

rn sablenäs Osscbäktsgutbaben . . i I . . . .
L-Nsrnnablsnäs Diviäsnäs kür 1912 . . . . . . . .

» skantismo . .
, Oratiükationvn . . .
, Oabsn kür wohltätigennägsmvinnütrügs

Lwecke .
Ovwinnvortrag ank neue Recdnung .

2213073
2059216
1362488

605957
28575

229825
40 5W

11588
96453
6220
8 675

1000
13038

Sk

11

65

47
54
03

25
75

3«

SO

11
13880S22 77

Ler AlilKlivÄsr .
> m Anfang äes äakres 1912 betrug äiv Lall äor Llltglisäsr . 5104
Im liLukv äes äakrss sinä singvtrvtvn . 381

Aitglisäorriahl am 31. Heuernder 1912 . . 5485
ank äadrvssckluss scdeiäen ans . . . 337

so äass ank -knkang äes äabrvs 1913 verbleiben . 5148
Da« Ossohästsgnthabon Kat sieb um 39 529 .02, äiv Laktsumm» nm «L 44000 .— vermehrt.
Di« Haftsumme aller Llitgiivävr am äakrosscdlnL beträgt »äl 5148000 . — .

Karlsruhe, äon 5. Mir 1913 .
Vereinsdank LarlZruve

smZetrsAone OeuogssiweliLkt mit bsseNrLuktsr Haitfrüicstt .
ke1sr . ^Vsdvr . Lstsvd . Litt .

Zenreitr der großen Slratze.
Roman von Aedor von Zobellih.

lkfl) - (Nachdruck Verbote«.)
Die Frage Alines beschäftigte Hansen noch, als er sich schon nie¬

dergelegt und auch die letzte Flamme im Zimmer gelöscht hatte . Ob
er verdienen kömtte ? . . . O ja — aber ihm lag nichts an der
Mehrung seines Reichtums, gar nichts . Er war das Gegenteil
seines Vaters , der in wahrhaft fiebriger Gier Schätze um Schätze
zusammengerafst hatte, ein beutelüsterner Eroberer . Und doch
glich er auch wieder dem alten Hansen, dessen ungewöhnlich tätigeNatur er teilte.

Heinz hatte ihn noch gut gekannt. Im Wandern der Gedanken
sah er den Alten sich über sein Bett neigen : kein armer » verwach¬
sener Mensch wie er, sondern ein breitschultriger Marschenbauer ,in dem klugen Plebejergesicht Verschmitztheit und Härte , im eisen¬
grauen Auge den Ausdruck stählerner , von Intelligenz getragener
Energie . Eine Generation hatte genügt , den Bauernschlag geistig
zu verfeinern , und damit war auch die Entartung gekommen.

Heinz lag offenen Blickes im Bette: Er konnte nicht schlafen.Die Gedanken gingen hin und her. Eine rechte Heimat hatte er
nicht gehabt. Die Wohnstätten wechselten . Man lebte in Bochum,in einer Villa bei Trommsdorf , auf einem holsteinischen Gute , das
zu Spekulationszwecken gekauft worden war ; dazwischen wieder
m großen Hotels zu Berlin , London, Paris und Cambridge . Kein
Sonnenschein lachte über dieser Kinderzeit. Der arme Junge wuchsfreudlos auf zwischen einer allen Frau , die ihn päppelte, und einerBonne supörieure , die nach Fröbels System mit ihm spielte ,
zwischen Gouvernanten und Hauslehrern , im Anblick rauchenderSchornsteine und schweigsam geschäftiger Heuer, zwischen eilfer-" gen Kellnern und trockenen Geschäftsleuten, die ihm zuweilenSüßigkeiten mitbrachten und in der albernen Art von Menschen ,denen die Kinderseele fremd ist, mit ihm zu schäkern versuchten .
Heinz entsann sich noch eines kleinen , dicken Bankdirektors, der die

Angewohnheit hatte , ihm mit beiden Händen die Wangen zu
streicheln ; das widerliche Empfinden bei der Berührung dieser
feisten , kaltfeuchten Finger war so stark in ihm, daß er es nie wieder
vergessen konnte . Den Vater sah er nicht häufig und immer nur
für kurze Zeit . Zuweilen traf er mitten in der Nacht ein, riß ihnaus dem Bette , bedeckte ihn mit Küssen und war am nächsten
Morgen schon wieder auf Reisen. Zuweilen auch mußte Heinzmit ihm, zur Seite der Bonne oder des Hauslehrers , im RestauraMeines Hotels speisen , in einen neuen Anzug gezwängt, die rachi¬
tischen Beinchen in Schienen, den runden Rücken an einen stäh¬lernen Mechanismus gepreßt, das blaffe Gesichtchen aus hohem
Kragen hervorlugend . Immer waren ein paar Geschäftsfreundedes Vaters dabei, man rechnete auch bei Tische. Neben dem Teller
des alten Herrn lag gewöhnlich ein dicker , verschiebbarer, goldener
Taschenbleistist ; man schrieb Zahlenreihen auf die Servietten und
schob sich Briefschaften und gedruckte Aufstellungen zu ; der Vater
durchflog die Papiere , während er speiste. Daneben starÄ der
Garant des Hotels, die Befehle wegen der Weine in Empfang
zu nehmen ; für Heinz wurde ein süßer Champagner serviert, andem er nur nippte, Eis und Früchte.

Das war die Kindheit. Heinz lernte eifrig. In dem schwäch¬
lichen Körper steckte ein geweckter Geist . Als er vor dem Abitu¬
rientenexamen stand, starb sein Vater an den Folgen eines Schlag¬
anfalls ; ein aller Justizrat wurde Heinz als Vormund bestellt .
Heinz hatte Neigung zur Kunstgeschichte, auch zur Germanistik:aber das Testamentsprogramm des Vaters lautete auf Juris¬
prudenz. Er bezog die Universität in Freiburg im Breisgau , doch
auch die Studentenzeit bot ihm keinen Ersatz für die Freudlosigkeitseiner Kindheit. Mit seiner armen Mißgestalt kam er sich unterden straffen, fröhlichen Genossen wie ein Ausgestohener vor . Er
zog sich zurück und versuchte , in der Einsamkeit seiner VerbitterungHerr zu werden . Das gelang ihm auch zum guten Teile. Damals
begann das System seiner Selbstsucht . Er wollte zunächst die
Herrschaft über seinen Körper gewinnen. Die Aerzte, denen er
sich anvertraute , hielten eine Beseitigung der Rückenverkrümmung
durch operativen Eingriff für unmöglich; orthopädische Kuren

erzielten keine Resultate : die Mißgestalt blieb also . Sonst aber
stählte sich der Körper . Heinz war keiner Verbindung beigetreten ,
er galt unter den Kommilitonen für einen reichen Sonderling , den
man im übrigen respektierte und dessen kleiner Freundeskreis , mit
dem Prinzen Bruno Görries an der Spitze , warm zu ihm hielt.
Die strenge Regelung des Lebens, die Einhaltung einer zweckdien¬
lichen Diät in Verbindung mit blutbessernden Medikamenten ,
kräftigende Bäder und gesunder Aufenthalt in der Ferienzeit ,
später auch gemäßigte Naturheilkuren : all das schien in der Tal
Wunder zu wirken. Heinz erstarkte sichtlich.

Nach dem Referendarsexamen gab er das Berufsstudium
auf . Er war nun großjährig geworden, verfügte über reiche Mittel
und war ein freier Mann . Dieser freie Mann wollte er bleiben.
Nicht ohne reifliche Ueberlegung war er zu dem Entschlüsse
gekommen. Unter dem Banne eines äußeren Zwanges würde er
sich ohne weiteres einem bestimmten Berufe gefügt haben . Aber
ein solcher Zwang existierte für ihn nicht. Keiner der Berufe ,
zwischen denen er wählen konnte , hätte ihm die Ausdehnung seinesLebens gewährleistet, die er sich wünschte . Er hatte damals mit
sich abgeschlossen . Es wurde anders in späteren Tagen , als mit
größerer Reife der Wellanschauung ein klärender Humor die
Freude an sichtbar Schönem in ihm verstärkte . Aber zu jener Zeit
herrschte noch ein verstandesmäßiges Denken in ihm vor, das ihnvom Unmittelbarem abführte und zum Abstrakten lenkte . Unter
der Last seiner Mißgestalt gedachte er um so voller an seinem
Innenleben zu arbeiten . Er warf sich zunächst mit Eifer auf die
Kunstgeschichte und begann gleichzeitig philosophische Studien .
Aber immer haftete er an der Reflexion , und da war es denn ein
Glück, daß die Notwendigkeit, sich um die Verwaltung seines
großen , vielfach industriell angelegten Vermögens zu kümmern ,
ihn zum Realen drängte .

Nun erst kam stärkerer Fluß in sein Leben. Er wurde zum
Mittelpunkt einer kleinen Welt, die mit der Strenge einer gewissen
kosmischen Ordnung auch die Freiheit des Ausbaues verlangte .
Und so steigerte sich zugleich das Menschliche in ihm, und der Sinn
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villigs Zckukvisren !
l8e »L«t >« ke1, vsxen Könrliodor ^utzLds äiesss Artikels , voed 6r . 41 uvä 43—46, üir <̂ ! 12 .00
l8elu »» 11«i»8tl «1« 1, Loxicsldl ., vs ^sn Z-LnrI. ^ utzobe äiesss ^ rtllcsls, 6r . 43 —46 , kür 10 .50
Ä^HLSlIeldl , Loxkelbleäer , vexeu xLurlidisr Rutzöds äiesss Artikels . . 0 .50 rmä 10 .50
H » ^ «m«t1e1e1 , Loxksldl ., 2um sltell kreis , so !so»s Vorrat, rrr 0 .50 mick 10 .50 bis Xxril .

RsZulLrsr kreis io obiAso vier Artikeln setrt bis -^! 15. — .
Or. 36—39 1/ ^

1 /I rn » von Or. —33 , solange Vorrat, rreräbüIV11 «L1,v11btz1v1VI , umi kör I ^ lllUvr , obne Veräivast »bAoxebev
vsmsostisksl , ;Zr.LL7 ^"L^

, . ^ 8 .VV, 8 .5V, S.VV
solange Vorrat, svvie auob I1 » It»8QkoI »«> in Oerdx , o 8p » i»x «i»«e1» » Ii« i» ssör dillix
Oie IVare ist prima, vom 6 otso äks Lest « , nicbt von 8cliakle6er oävr Lsppävokvl .
In meinem Verlrauksraome (kwpkavxs^imwsr) köbrs ad ^ xrii mir noeb Herr «n1l » Iiei »8tie1vI .

!( 3i8ke8tt 225
> M » W> M» d » odvrliLlb clsr ffirsokstrsks .

Wollblmnen -
Pastillen

empfiehlt
Georg Oehler, HsftMitir,

Herrenstr«ße 18.
Niedertaae:

Luise Wolf , Karl-Friedrichstreße 4.

ZttWe
frisch gewSffert,

blüteuweitz,

per Pfund 23 Pfg .
empfiehlt

Telephon 2826 .
Filialen :

Luiseustraße 34,
Schühenstraße 91 ,
Rudolfstraße 21 .
Grenzstraße 2.
Ahlandstraße 21 ,
Schühenstraße 13.

öaumvlo » 6nv unl ! wollene

AnelkLsme
sollt evxUsoktz Vigogne (Halbwolle)

81i »Lnipk « , SovlLSi »

lSloonrpLLLiigso
ewpkelüs in soliäso tzualMtso billixsl .

ULLLLl ÜLRvZ?
Lnkpi -inrenslnsssv 2 S .

Anzüge
färbt und reinigt rasch und billig die

Färberei v . l.ssok .

MM » «»« »», Dekorationsmaler ,— RrsurstroL« 25 . —
aielivi » ^ ÜI » fi >» invn
u . 8vkNllenn »aIvi >« i
Röostlvr . L.uskUbrllnZ'
üotks Lsäisiunx
billigste
kreise

lll

8pvsialltSt 1u
Lstae-Lrbottell unä

drovören seäsr ^ rt —
Lllkertigullg

keiner Relrlametakoln uöä ^Vappen— Hasssiirviiisms billigst —
Nslrlamelatvrllvll Iinä I 'rsnspsrsot«. ^W8

llllttek Wo M 1MW
Au8 äem Programm vom 5 . Narr bis ink! . 7. Narr.

kNss Lsksrst - ^»MI,MIM» Lsrlls Ssrvvlur
äio veltberübmto iLvrsriv im

IßeMconVouei » .
vramatisebs dssekiedts eines AxsullorwLäedsns

io 2 Uten .

naok ckem sslsiodnamigeo Roman von
^ äa von 6srs<iork.

In äsr Titelrolle krl . Ml» » M» » » « i»in » riii
vom Oentsebsn Vbsater, Lsrlio .

2 ur VorlüsirunA KtzlllNASil noob einige II na INS ,
Hunion , Xoniöilivn uvä VaRundililei '»

Speise-, wohn - , Schlaf- und Frenidennininer.

Ersparnis ^ °
r «1elll ?tc!ün> kle>öek «.DUichkschcmik
hier bestens eingeführtes u. praktischstes Möbelstück.
Aufnahnre von SK Uleidungsstücken und einer großen Anzahl Wäsche
und hüte . — Extra - Vorrichtung für Schirme und pelzwaren .
Lieferbar in allen Holzarten , nrit und ohne Spiegel .

MV Alleinverkanf bei "WU

Lcnarns Bä ? ! Bwe . Möbelmagcrzin ! ^
1925 Telephon 1925, Zirkel 5, Ecke der Lvaldhornstraße . : Hi

Bis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach : Angsburg ,
Baden , Bühl , Lsch , Frankfurt , Freiburg , Hannover ,
Heidelberg , höchst , hornberg , Aiel , Mannheim , Metz,
München , Gxxenau , Posen , Prag , Rastatt , Straftburg ,

Stuttgart und Villingen .

Aüchen-Linrichtungen und Vorplatzrnöbel .

ilirekleii Imports von
5D kkg . an dis ru clsn

allorkelnsteo oualltätea. iilstorsli-ssss 7.

ksmilienbiltler
«ovis sömtiiebo Oriippsnauk -
vabmov in nnä auLsr äem llausv
voräsii billigst unter voller

daran tis doixostsUt.

llarlsrube ,
Larl-krisSrlobstraLo 32.

ksrllrul 2331.

für Realitäten wurde stärker; die Erfahrung wirkte auf ihn ein,
und damit wuchs auch sein Selbstbewußtsein, und sein Lebens¬
drang gewann an Frische .

Nur zuweilen kamen noch quälend« Gedanken, Gedanken wie
die pessimistische Frage : für wen arbeitest du? — In der Tat : er
war ein fleißiger Arbeiter . Aus Interesse für seine Trommsdorser
Werke hatte er eine Bergschule besucht und aus ähnlichem Grunde
sich in der Maschinenspinnereischule zu Mühlhausen mit der
gesamten Spinnereitechnologie vertraut gemacht . Die Fürsorge
für seine Arbeiter legte ihm eine intimere Beschäftigung mit der
sozialen Frage nahe ; er trieb eifrig volkswirtschaftliche Studien mit
besonderer Hinneigung für die Praxis des Koalitionsrechts und
des Sparkasienwesens . Auch bei seinen ausgesprochenen Lieb¬
habereien verband sich die Freude an technischer Arbeit und an der
Erreichung von Nützlichkeitswertenmit freier Stimmung , und er
fühlte sich wohl in diesem reichen Schaffen, das immerhin teilnahm
an dem Vordringen der Menschheit .

Nur dann und wann drängte die selbstische Frage sich ihm
auf : wem gilt deine Tätigkeit? — Es ist klar, daß die Freude an
erfolgreicher Arbeit uns über die Flucht der Zeit hinausheben kann.
Aber schon der angeborene Familiensinn setzt unserem Schaffen
Ziele in der lebendigen Gegenwart . Hansen besaß keine Ver-
wandte oder doch nur solche , die ihm ganz fernstanden und durch¬
aus gleichgültig waren . Da war diese Frage denn nur der Ausdruck
eines natürlichen Egoismus . Zuweilen tauchte mit stürmischer
Sehnsucht der Wunsch in ihm auf, einen Sohn zu besitzen. Und
dann begann wieder der alte Kreislauf des Denkens, der mit dem
herben Empfinden schloß , daß kein Weib ihn werde lieben
können.

Heinz hatte den Kopf in die Hand gestützt und starrte in das
Dunkel des Zimmers hinein. Auf dem Gesims des Kamins tickte
die Uhr. Das silberne Zifferblatt bildete eine fahle Scheibe .
Mitternacht mußte vorüber sein . Wieder ein Tag verronnen . Er
lächelte über die sonderbaren Ehren , die dieser Sonntag ihm
gebracht hatte : über die Verständnislosigkeit der Arbeiterwelt

seinem Dortrag gegenüber, auch über den Orden, den man chm
hatte um den Hals legen wollen. Und plötzlich erstarb der
lächelnde Zug — er lauschte . Ihm war , als rühre etwas am
Fenster .

Vielleicht nur ein verflogener Vogel, der mit der Schwinge
die Scheibe gestreift hatte . Nein — es klirrte. Heinz richtete sich
auf und entzündete das elektrische Licht . Sollte ein Dieb . . . Gott
bewahre — ein Dieb pocht nicht gegen das Fenster . . . Heinz fuhr
aus dem Bette. Er erschrak unwillkürlich» als er die Persienne
zurückzog und ein Menschengesicht durch die Scheiben sah . —

Wahrhaftig — ein Menschengesicht , aber ein bekanntes! —
Heinz riß eilends die Fenster auf.

„Grüß Gott, Heini ! " rief der Mann draußen . „Gib mir das
Pfoterl urü> hilf mir hinein ! "

Ein Sprung — dann stand ein bärtiger Mensch im Zimmer
und umarmte Hansen stürmisch .

„'Tag , mein Junge — nee ,
'Tag ist eine verfehlte Begrüßung ,

aber Guten Abend kann man auch nicht recht sagen! Herrjöh, was
stierst du mich an. du Unschuldslämmchen in deinem nächtlichen
Seidengewanü — kennst du mich nicht wieder in meinem Kolonial¬
bart und dem etwas ruppig gewordenen Dürgerkleide? !

"
Heinz schlüpfte in seinen Schlafrock . Er lachte laut und

herzlich.
„Etwas Räuberhastes hast du zweifellos an dir," sagte er

lustig, „zweifellos, Bruno — mein Gott, wie schauderhaft siehst
du in dem frisch gewacUenen Dollbart aus ! Ich bitte dich , gib
gleich morgen früh dem Barbier einen Silberling zu verdienen.

"
Prinz Eörries suchte nach dem Spiegel . „Ich finde mich

wunderschön — ich habe so etwas Männliches bekommen, "
meinte er.

„ Wie der Franz Moor einer Schmiere. Sage mal , warum
hast du den Weg durch das Fenster gewählt ? An meiner Haustür
gibt es eine elektrische Klingel."

(S»rtjctz «»g sstat.)

klMn -üiuliz-Me
6urcttive § 8 nur mockeme , xeckie^ene ,
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m „rui- ^ »

-amiäs" .
krsilsg , 7. ä. > ts ., 8 vdr,

tSrllli » ttrlrrstt )
Vonaervtag ,

avll 6 . Mir- » IS,
abeväs ' /.9 Ildr ,

^ im kleivsnksstbsilssssl

IMgIie6e «- -Vsr- ssmmIung
Dagvsoränuvg :

1 ürststtang äss llsbrssbsriekts
für 1912.

2. Rocdnangssdlagv kür 1913 .
3. Lorstung ävr im äsbrs 1913

vorruvebwvnäon ^ rdsikev .
4. ^ vtrLgs unä IVansebs äer

Ver iiisr . itxlisäer.
. Sisrsuk gssölligo vatsrksltnng
i wit dssonäersm ?roxr»mm.

Nkeii m Kqelsrmtei
Kirlsrnhe.

Heute Donnerstag , abends S Uhr,Monatsversammlung
im Vereinslokal ( „ Goldener Adler " ,
Karl -Friedrichstraße ).

Vortrag des Heirn I . Breunig :
„Die Kauarienhecke".

— Freiverlosung . —

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Gäste willkommen .

I*Iu» « un, » » » sI , vonnorstLj, , äsu S . ».Lrr ISIS
Sentv LlamLliger Vortrag gekaltsn von

miMim »Sizeiik
„ Im psnsrUvs ÜVI* Oi ' NssvIKE «

mit r.icl,tbililei»n.
Larton L >Nc. 4.—, 3.—, 3 .5V, 3.— , 1 .50 a. 1 .— dvi Uokvasikslisn-
bsnäinnx Kn. Ooentz , ksissrstrskg 159 . Liugnng liirtvrotr.
WE" 21v llamon noräen gsdstsn <iio Mts abrnnsIullvL . °oA

NVussun » » » » » !

SI1I. Ll : tII8
gegr. isoz .

k'nvitsg, äon üilärr, abemk 8 Udr,
UseüsrsdsncI

VON! kM - lMIIlllOII 6°pM
unter blitwirkang <ler llisnisün

krlsctl Lrsssr .
Der Loveerrüügsl Llürdnsr ist aus äom I -agsr äss Ilsrrn

Soll . I, . Svkvsisgat .
Lintrittskarton : 8sa > 4.—, 3.—, 2.— unä 1 .— sowie kroxrawm

mit Dsxt im Vorverkant d«

fl », vosi »G, vvfmu8 iltLlien !is»ill!ung,
>l,i,on » tno » oo >83 , Wn^anx Rittorstr ., Tiäsflkon 2063,

unä an clor ^ beriäkasse .

I
leäen lloonorrtsg

VMskvnrl
im 1-okaI „tselsaer Sorg".

0 « >- Voi -»tzon«>.

Restaurant

„Ssliieiies Am "
.

am Ludwigsplatz .
Heute Donnerstag
wie jeden Donnerstag

Schlachtkag.
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .

ZullBttckr Vereik Karlsruhe.
1 Samstag , den 8 . März IN13 , abends ^ V UHr^

im kleinen Festhallesaal

Wir laden unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen hierzu
freundlich ein . Der Vorstand .

„Goldener Adler"
Karl -Frirdrichstraße 12.

JrdenMontag u Donnerstag

Schlachttag .
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatte «,
was empfehlend anzeigt

Ernst Müller .

«Müll
«iirknilie
lvlisn Montag

vonnerstag

MlülllNür !

SMMMIMU
:: n (Krsnkensclel

»»»»»», »»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Heute vonnerstnA , «len 6. unä Samstag , äen
8. stlLrr ä . jeweils adenäs 8 Ilkr bexinnenä

Qrossvs

im sestlicii dekorierten Lokale.

ttumoristisckss Uonrert
6er verstärkten kisuskapelle.

»M" üuttreteii lle! ..LroSeii kutt -tteier"
Ls la6ei tiökliclist ein Lrilr Lorsctiner .

lLur

ß/Iikle
smptstllo

^ !üge !
?ianino 8

Harmoniums

8o6 ., 4 Lrdprinrsnstr . 4 .

Cagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Donnerstag , 6 . März .

meinen äirekt von äer
klsnts^ g eivtrsttenäen

ru 8 .50 unä 3 .— ,^! äss llknvä .
Uvde kekorsnren. 21oster zratis .

llostkarts genügt.
o . Lgremont, Dunsenstr. 12 7 ll .

Koloffeum . 8 llhr Vorstellung.
Residcnztheater . Vorstellung.
Wclt -Uinrmatograph . Vorstellung.
r. aiser -Liinematosraph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kin». Vorstellung.
Luxeum. Vontellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Sidorado - Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis r -W Ubr.
Tnrngemeinde . Damenabt . 0 .' -9 - ' -10 Uhr, Gutendergschule ,

Frauenabtellung ^.e9— ^:r10 Uhr ,
Höh. Mädchenschule.

Tnrugcsellschaft . Märmer -Riege
S— l l >Ubr Realgymnasium . Damem

abteilung 18 —10 Uhr , Schillerschule,
Damenabteilung II 8 — 10 Uhr,
Nebeniusschule , Mädchenabteilung
r/i7 — r -8 » tn , Lchillerschule .

Männertnruberein . Allgemeines
Turnen 8 —10 Uhr , II . Dammabt .6 —7 Uhr , Zentralturnhalle .

Schwarzwaldverei «. 8 Uhr Ge¬
neralversammlung mit Abendunter -
baltung im kl. Saal der Festhalle .Bill -Mnb . Vrreinsabrnd im »Wechm
Berg " .

Musenmssaal . 8 llhr Vortrag von
Wilh . Bölscbe.

Kaufm . Verein . Vr9 Uhr Vortrag
im Eintrachtsaale .

Zum erstenmal :

vie Liebergeige .
Ungarisches Tanzdivertissement in einem Akt.

Musik von Josef Baver .
Choreographischer Teil von Paula Allegri - Bayz .

Uraufführung .
Szenische Leitung : Paula Allegri - Bayz .

Musikalische Leitung : Heinz Berthold .
Personen :

Ein Wirt . Ludwig Schneider .
Dessen Frau . Lene Reibold .
Märia , deren Tochter - . Olga Leger.
JLnos , ihr Bräutigam . Ricüaid Allegri .
Ein Zigeuner , abgewiesmer Freier . Otto Heriel .
Ein Hochzeitsbitter . Max Schneider .
Ein Pfarrer . Herm . Benedict.
Kranzeljungfern . . . . Fosestm Rachgeber .
Ein Trauzmge . . Olga Kreyßig .
Ein Knecht . Heinrich Blank .
Verwandte der Brautleute , Freunde , Bauern , Bäuerinnen ,

Mägde , Knechte und Kinder .
Ort der Handlung : Ein ungarisches Grenzdorf .

Borkommende Tänze .
Glovakentanz . Bechertanz . Hockentanz» Tanz der

Neuvermählten , Abschiedsfzene , vsärääs .

Me Hlmni mixt, der ha»ß lacht.
Operette in einem Akt nach dem Französischen von

Nuitter und Treffeur . Musik von I . Offenbach .
Musikalische Leitung : Rudolf Deman .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Hannchen Blühweis , Besitzerin einer
Mühle . . . . Th . Müller -Reichel.

Kilian , Müllerbursche , ihr Liebhaber Hans Siewert .
Sebastian Mosthuber , ein reicherWein¬

bauer . Karl Dapper .
Niklas , sein Sohn . Felix von Kronrs .

Die Handlung spielt in Hannchens Mühle .
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : ^ -8 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.
Ter freie Eintritt ist für heute anfgehode«.

Preise der Plätze : Balkon 1. Abteilung 6.— ,
Sperrsitz I. Abt. 4 .50 ulw .

Spielplan
für die Zeit vom 1. bis mit 10. März 1913.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1. Abt.)
Freitag , 7 . März . ^ 43. „Die Fledermaus "

, Operette in
3 Akten von Joh . Strauß . 7- 10 Uhr . (4 5V A )

Samstag , 8. März . O 43. Zum erstenmal : „Belinde "
, ein

Liebesstück in 5 Akten von Herbert Eulenbcrg . 7 bis
10 Uhr . (4 ^ )

Sonntag , 9. März . ^ 44. „Ariadne auf Naxos " , Oper in
1 Akt von Rich . Strauß , zu spielen nach Moliöres
„Bürger als Edelmann " . Ur7 bis nach 10 Uhr. (6 ^ )

Montag , 10. März . L 44. „ Colberg " , historisches Schauspiel
m 5 Akten von Paul Heysr . 7 bis gegen ">«10 Uhr.
(4 „4l)

6> I»!:emii «ntMZiiI
, ^ eden vonnekskay

Srotzherzogliches Hostheaker.
Donnerstag , den 6 . März 1913 .

43 . Abaasemenls -Vorsttl'vnsiier Vteilnuz W»
tzeclie Avoauemmtslartti).

Zum erstenmal :

VIe beisten Mtomalen.
Operette in einem Akt . Text von Pordes - Milo und

Georg Runsky . Mmik von Alfred Lorentz .
Uraufführnng .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szmische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Colonel Matthieu de Longville . . Fritz Mechler .
Roger de Migiierre i (Hans Bussard .
Raoul de Papin ? Offiziere - - <Jan van Gorkom .
Paul de Lorraine i lFranz Roha .
Florette de Longville . Th . Müller -Reichel.
Alice de Trouve . Gisella Lercs .
Musette . Leopoldine Link.
Riguette . Johanna Klebe.
Anne -Marie . Sophie Hauck .
Louison . Manc Hutt .
Dorette . Lisa Studt .
Die Mutter Oberin . Margarete Pix .

Stistsmädchen . Offiziere .
Zeit : Zu Anfang des vorigen Jahrhunderts .

Ort : Das Damenstist „Zum reinen Herzen " in der Nähe
einer französischen Garnisoustadt .

TeiWilktll
lmd

l

Srucd -
Maeearsni

M . 28 M>,
Maccstsni ,

W . 30 Pfg-

Pfds30 Pfg.
Feinste

Maccsrsni
— nur in Paketen —

Italiener I AK
i/iPfd .-Paket Pfg .

Afrigue' /iPfd .-Paket

Mein » ein « 8 « » «,n «>>,ei »
»m üsr/en iivgi , nskms vö -
ebsntliost 2 bis 3 8ubvimm -
dnäer im K»»i« i>i»ie;li8dr >«>

f 1 Kurts iy Lartsa
blk. —.40 . Uk. 3 —

Im I -sbensbsäürsnisvsrsin
> «Mrslnru301ik . —

unä » bvnä kür
20 PF, .

fiun Donnkl'slag , 6 . unä inkl . fpkilag, 7 . vilänr
»m 30 ,Ou» Ornm » in 2 Kletzen non Kl »»>» » »» niitz

in »>« »» Nn « ptzi-n » o

42 Pfg .

Taganroc
i/iPfd .-Paket

Eierstifte
Mfd .-Paket

Pfg -

00 Pf «.

grmiire -stuOeln
breite Hausmacher

Pfund Pfg .
von an

Feinste
ka«5macdrr
— NM in Paketen —
/i Pfd --
Paket OP » Pfg-

Eler-Hausiimchec
— nur in Paketen — >

>
»/,Pfd .- ^ S kLFH
Paket ORZ Pfg .

und 60 Pfg .
' -
S

° 2 > 28 « - .

und 30 Pfg .

Lmttcbgeil
Pfd- OL Pw
von IMan

Feinste

40 und 60— in Paketen
„ fd .

Paket

Lwetttdgrn
° »

BS
" VO « , .

straarstigen
Pfund 20 Pfg .

MnrcbiMre
Pfund 23 Pfg .

Feinste ganze

Mnbutrelii
Pfund 30 Pfg .

vampläpkel
Pfund 30 Pfg .

Californische
plirrictze uuä

kirnen
Pfund 60 Pfg .

stprilrsren
M . 70 « g. » . >»—

vsneln
Pfund 38 Pfg .

Miicbsbrs
— lehr beliebt —

Pfd . 40 u . 30 Pfg .
bestes KIR

ohne Stein " 4 » Pfg .

, O .nr . b . dl .
^ Vei -kaukrt - N-LF
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oescmen 8ie unsere
8ckauken8ler kescklen 8ie unsere

8ckauiensterbammstraoe .
I^lmmstraoe.

8a1m -k ! u8en8ckül -re
»prrt verarbeitet , scdöve lluster SMck

Lnaden - 8eIiurL6u
einfarbig , Oopersatm , out Luder -
laaebe , 40rüÜeo . . . . . . Stück

Llusen - SeLurre
Lnaden - seLurLenscnvarr , la Lanama , out Volant

und 1'ascde . Smsk
einfarbig , Oöpersatin , m. besticht . ^ M <M
Osterttguren , 4 OröOen . . . Stück

Lussen - Llttel
ans 3treifen8tokleo mit scböner
(Garnierung , z OröLen . . . . SMek

LLnäer - SeLürrenl.20 l.lvprima Siamosen, Ximonoforw,
reicb besetrt , QröLe 45— 75 . . Stück

LLnaer - seüurLeQ
!.2S vascbecnte Stoike , mit Volant

und Lesatakragen , 6r . 60—85 Stück

LLnäer - seLiu -Leu
prima StoLl, mrt ^ .ermelansatLen
m. Satindesatren , Or . 90— roo Stück

Haii8 - 8e1iürxe
r6o cm veit , solide Liamosen
mit l 'ascbe . Stück

8aii8 - 8eIiürLe
ca. 180 cm veir , prima StoSs
mit lasÄie . Stück

8aii8 - 8eIiüi 'L6
scdvarr Panama , mit Volant
uoll laiede . Stück

Heiäer -8e1iiirxe
sckvrrr Panama , Aviv (^valltat,
mit LortevdeL. tr . Stück

klusensctiürre klusenscdürre
vvrscdecdt, NN veil , mit Volant 125

ünll -ras-L- . Iscköv Zarn.

klusenscNürre Kleiäerscdürre
Ir Stob , völl. weit 115 scdön Aarniert, H 5Ü

I Ami . w. ^ .bbilä .m . moll . Lesätr .

vsmen - VkAsoko
vsmenkemU ^ -r s - 14S

Illalleirapasse . a

Hsmenkemkl Lenkore- °v 160
Urnllrtickerei . ^

Vsmvnkointt ! Illallapolame , Z2Sreicde ^talleirapasse , vorne danllkcsloniert ^

llsmenkemiV Lenkorce . Z2S
Lekormscdnitt u. Uanllstickerei ^

Vsmvnkomil L ok c m
Klöppelrpitre . zss

veinlkleickei ' ? i u ° c - v - 1l0
mit Stickerei . ^

8emllleiklei * Lensorce mit breit . 190
Stickerei , Knie - ünll laoxer Korm . . "

SvinKIe,6vN Lenkorce. - lexant Z
^ O

xrrniert , Knie- nnll lange Korm ^

veinkleiden la Len rc- in ZOO
apaner Stickerei und Landdurcbrug . ^

ItnslsneßsnLvks cdEe r 105
? ic;u6 mit gedogtem Voirnt . . . . ^

» vgligLv - ^ svkvn laCroise
mit Stickerei und l^Ältcben .

» ogligev -^svlrvn ir m «e
mit Stickerei und Xiegkragen . . . .

HvgUgve -^svkeni Ivette
mit breiter Stickerei uv<i Läumcdsn

driskrei unll
mit Kragen , reicd mit Stickerei . .

» SvKIKeMlßvN « Lev
korcs mit danllgest . Koller und' Bermel

1 "0

Z3S

zos

2 ?5

5 '°

^ ssvkvnlüvkei » L üL
m . Uoklsrnm voll reicd best . Lck « St.

TtHokvnvilüvkvn vü
reicd best . HIalleirr imit. Krvte Stück

LslisttLivkon md n ll
säum ü. klein . IVedekellerv ^/zvtrll .

» v^nvnlüvkei - LrÜÄ m
Steppsaum und mod. farbig . Xante St.

Usnnvnlüvken l^m n
xebrrnckskertix . Ntrll .

28 ^

35 K

48 ^

28 ^

85 ^

MktlllllM
rns Auren feinirlliAen Stollen,
mit Stickerei , Keston oll . imit.
Klöppelspitren , reicd Asrniert - —
io allen weiten , je nrck ^ us- ^ »H ,SS SS 68llidrunA Stk. 1

aus primr keinkrlliAen Stollen ,
— reicd mit Linsrtren oller dodem

klMMIM ° 775
Stück 10 .75 9 .75 8 . 75 >

MMIIIMttlllllllMIIIIIIIIMIIIIlllllllllttlttMIIMMIHIIIUIMIIIIIIMIIMIIIIMMMMMillMIIIIttlllMNIttlllttllMIMIIIMIIIIttU

„Me" IrnZes
Krssoo

rus Antem Srtinllrell ,
mit Spitren u . Scillen-
brnll

Nirektoire -
„ ittltll Krsson r
primr Srtinllrell , Arrn
voll cdrmp . mitbreiter
Stickerei voll Seillen-
brnll , krAtixe Strll -
einlsxe

..lieM " Nirek -
toirekrs-

son , Srtin -Orell , mit
breiter Spitre voll
Seillcnbrnll , starke
Strmnpkbroller^ W M UW MD WWMWII einlaxe . UM Strmnpkbroller . . UM ^

Keaoniiisisn

8periLl - nvfM kur starke
fixuren , unüder - .
trvkkeae klsltbsr - 1 » 50

Doppel - scnnürkorsetr —
„äüs Korsett cler keu- I» » 5
treen iVioae" 10.50
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